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Gent? 
Waffen verteilt — 


Geheimisvolle Bewegungen unter den 
pommerichen Bauern! 


Senſationelle Aeußerungen Hoovers 


* 


(Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Vretz Aſſociations“.) 

Berlin, 22. Auguſt. Das „Zwölf 
Ihr Blatt“ meldet von einer nee 
neimnisvollen Verteilung von Raf-, 
fen an pommerjche Bauern. Gin Mi- | 
Itärantomobil foll jüngit eine grofie 
Ladung ſolcher Waffen abgeliefert 
haben. Gin anderes Automobil‘ 
wurde beſchlagnahmt, als es im Be— 
griffe war, 400 Gewehre und eine 
Quantität Waffen und Munition an 
den Pommerſchen Landwirtſchaftli-— 
chen Verband abzuliefern. 


empfahl ferner, daß die Regierungs— 
kommiſſion verſuche, körperlich tüch 
tige Studenten heranzuziehen, in 
dem Bemühen, 100,000 Mann in 
die Bergwerke zu ſenden. Auch iſt er 
zuverſichtlich, daß die Arbeiter all— 
mählich die „Hyſterie“ überwinden, 
welche aus den revolutionären Zu— 
ſtänden ſich entwickelt habe, und eine 
vernünftigere Auffaſſung ihrer | 
Pflichten gegenüber der Nation zei- 
gen. 

Bezüglich dr Wohnungsver—- 
hältniſſe unter den Bergarbei— 
tern ſagte Hr. Klöckner der Kommiſ- 

ſion noch, ein Arbeiterheim, welches 
ehe- zu bauen in der Friedenszeit 50001 
Mark gekoſtet habe, wird jetzt 25,000 
Mark koſten! Gleichwohl würden von 
den Bergwe ſitzrn auch jetzt 
Heime für ihre Aroeiter errichtet. 
Aber ſo viel zu bauen wie eigentlich 
Kaiſer hat das „Haus bebürft würden, das ſei mehr, als ſie 
Doorn“ noch nicht geſehen; doch in! ——— und man önne 
en a ee e derzeit nicht erwarten, daß die Regie⸗ 
Amerongen heißt es, daß er es in rung Exxtra-Zuſchüſſe für einen fol-! 
nächſter Zukunft in Augenſchein ſchen Zweck gewähre, da das nationale 
nehmen wird. In jüngſter Zeit hat Schatzamt ohnedies ſo ſchwer belaſtet 
der ehemalige Kaiſer des öfteren verde. Dagegen empfehle es ſich, 
Ausfahrten mit Graf von Bentindt, | OB Die Regierung emen Preisauf⸗ 
dem Beſitzer des Schloſſes Ameron es —22— — Tonne qut- 
son, unternommen. *8* und die Erträgniſſe dieſes 

Der Ex-Kaiſerin macht ih 32 | Yrbe 
leiden mwieder zu jchaffen. 

Deutſch-Polniſthes. | 

Verlin, 21. Folgende 
Reſolution wurde auf einer Konfe— 
renz von Vertretern der 
Regierung und der 
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Gr:Raifer als Holländer. 
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Amerongen, 21. Auguſt. 





malige deutſche Kaiſerin hat perſön- 
lich Schloß Doorn ausgeſucht, 
ras Wilhelm von Hohenzollern als} 
zufünftiges Heim erwerben wird. 
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beiterheimen verwendet würden. 
Soover warnt bur den Habsburgern! 
Wien, 22. Auguſt. Mus Paris) 
kommt folgende telegraphiſche Mel⸗ 
et dung: 
a | — — —* amerika— | 
»> a . 2 je Be * * ⁊ l r ce 4 5 
— — die vom Verteidigungs. miſſär, ſoeben ra Bun 
ee General Dur |ags mittlere Guropa zurüdtnekehrt, 
ae in las dem Oberſten Rat der Friepens- 
Kıtionen mehr ausführen — re — Toäufe- 
Alliierten - Miffion wird Tonners- * er ag rue * —— 
—“ *eindringlich vor einer Verſchwörung 
tog morgen nach Oberſchleſien ab. zur Wiederherftelinng des Habe 
gehen. Die jetzt in Berlin weilende gurgiſchen Reiches! | 
Rolenmifiion wird fih nah War-]| =: ER a Ze 
fhau begeben und dort bleiben, bis] „IC ger un re Prunedbng seid 
die Auteralfiierter - Milton Beri | vertraulich); aber Herr Hoover jagte| 
ur der * von SEE noch nach der Sibung: | 
eritattet hat über die Yage in Scdhle-| Fr ‚ er 
J— ddie amecrikaniſche Regierung 
muß aufhören, ſich um die Lage 
herumzuichleichen, wie die Nase um | 
den heiten Brei, und fie mais jofort | 
\handeln — vder die Habsburger) 


Im 
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Auguſt. 
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Deutſcher Biſchof geht. 
Straßburg, 22. Auguſt. Den 
Vernehmen nach hat Papſt Bene— 
Fr in SIRS Fun In? Sayrtiahn 
sur die — — deutſchen Ferfchwörung zur Beherrſchung von 
Sifdofs don Strabburg angenom-| un; Mitteleuropa wirb\ald zur 
men umd- ihn zum Erzbifchof ere) ya) ser: 00 RE ER | 
a Verwirklichung kommen! Daun 
Litauens Räumung begann. wird die Frucht — militäri⸗ 
ee ae * uſche wen Sieges verloren ſein, und die 
Berlin, 22. Augujt. SIE DENE Demokratie der ganzen Welt wird | 
Regierung jegte die Ententemäcdfte | ermals nefährdet werden!“ | 
in einer Note von dem Beginn der| =... Bemprf nn | 
Räumu tauens in Kenntnis, |, eine Bemerkuugen zielten be-⸗ 
e . jonders auf den Grzherzoqg Joſeph, 
unterſuchten Kohlenfelder. und er verlangte, daft diejer binnen ! 
Giien, 22. Nugwit. Eine Rome) jinf Tagen zur Abdanfıng als un-| 
miſſion von Sachverſtändigen, die gariſcher Negent gezwungen werde. 
vom deutſchen Arbeitsamt eingeſetzt Jetzt fei es noch Zeit — warte man 
wurde, um wirtſchaftliche Ver alt och vier Moden, jo würde die Ge: | 
niſſe md die Arbeitszeit in den Koh-Ticichte beftimmt zu neuem Blutver- 
Ienfeldern zu unterjucen, bat ihre gießen führen! | 
Unterfuchung des rheiniichen Vezirfs]| (€ Deveidhe aus anderer! 


* Bezirts Eine 
vollendet. von der „United Preß“ 
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Sie bejichtigte 6 Verge| A yelfe, 
RE van en . übermittelt, ſagt, Erzherzog — 
eu ee | habe bereits als Haupt der umgari- 
— * ſchen Regierung abgedankt und habe 
Peter Klöckner, einer der führen- Budapeſt verlaſſen.) 
den rheiniſchen Induſtriellen, er) nn 
T'ärte bei jeinem Verhör, die Nation] anris 99 Muauit. Die eindrine.! 
jiche vor einer wirtichaftichen Na-) ; 7, Aarmıma Serbert Soovers bar 
teitrophe. Selbit wenn die von den | on Eraherzog Koienb fcheint auf die 
Alliierten verlangten 40 Millionen |; opensfonferenz Se ai 
Tonnen dentiher Kohle auf Die), Kan. Der Nat der Knie jeite 
Hälfte herabgejett würden, jo —J— ee 
Dentihland dem Ruin entgegen; Inn rn Page 
Denn es Fünne micht 20 Millionen | jotte u Genntnis, datt di 
Tonnen Kohle jährlich wengeben.| + mit feinem Mitalicd 
Kenn die Alliierten anf dieier Be-| < nis Sabsbura verhandeln mwür-' 
ſtimmung beſtänden, ſo müſſten die Doenleichen erklärte der Nat, 
Deutſchen die Hochöfen löſchen, F —— — ie: Mn: 
tuelche bereits beinahe bis zum Auf- er nicht — — 
hören der Rroduftionsfähigkeit be] ttte ⸗ * 
ſteuert würden. „Das wenige, was Kohlenmangel und Bahnverkehr. 
uns noch bliebe,“ ſchloß er, „würde Wien, 
kanm noch ausreichen, Eiſenbahnen nur alle 
und Beleuchtungsanlagen zu betrei- | mangels den, | 
ben“, iondern man erwartet nod) Weitere 
Giien, Auguſt. Zu dem Ver- Beſchränkung des — 
hör des Herrn Klöckner iſt noch hin⸗ wenn die Lage ſich en rd 
zuzufügen: beſſert. Die Tiheoilovafeı hat is 
jetzt noch nicht einmal 25 Prozent 


Herr Klöckner mahnte die Berg— —— 
lente eindringlich, ihre Forderung der verſprochenen Kohle gelt 
Dampfer verbrauut. 


anf einen Sechsſtundentag vorerſt 
fallen zu laſſen und eine jo großesj Rio de Janeiro, 21. Aug. 
Froduftion zu Itefern, wie die ine] snätet) Der amerikanifche Dam— 

5 . ” 8 4 Q * * 1 En . u h , 2 u 
nere und die äußere Lage ſie ver⸗ for „Moheaan“ wurde ſamt ſeiner 
langten. Ladung von Petroleum, Schwefel 
Einer und Teer geſtern nachmittag am 
und eigen Dod durd euer vernich⸗ 

er Verluſt wird auf I» DAl- | 
oll. geſchätzt. 


4 uni 
Bericht Nrch“,) | 


Il 
MI 


ul, 


Schnellzüge wegen Kohlen- 
zurückgezzogen worden, | 


29) 


we. 


| 
I 
Wer: | 


| 


Yan 


der Pergleute, er 
beiwohnten, 

Herrn Klöckners lüſſe 
legen. Er erklärte, die 
hätten ſich noch nicht genügend 

den "Teiblihen Entbehrungen | | 
Krieges erholt, els dat fie mehr als) Member of the Associated Press | 
7 Stunden täglich arbeiten Fönnten, 
Serr Klödner regte aber an, die 
Sceute jollten die Zage au$ dem pa- 
triotiihen Gejichtspunfte anfchen 
und fir die nädhjiten drei Monate 
vielmehr Ueberzeit ſchaffen. 
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The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 


paper, and also the local news pub- 
Er ished herein 
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nicht, 
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22, Auanit. Es find nicht ;i 


re 99 
ı Ice 
Jaufg 


malen, 


u 


aus ſtören 
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Die erite Photographie des 
Sen. Hiram KXohnjon, Kalifornien; 


nad redit3s um den Tiid: 
Frank Brandegee, Connecticut; 


Chicago, Freitag, den 


22 


wide 


Scenatsansichnjies für auswärtige 


Sen. Meßumber, Nord-Dakota; 


Swanion, PVirginie, and Sen, Pittman, Nevada. 


Das Kontrollgefeb. 


Vom Ausſchuß im Abgeordneten- 


hauſe einberichtet. 


Die Internat. Arbeiterkonferenz. 


d 


1 


georbneirnhaus trat geitern 
Beratung ber 


Amenbdierung 


des Nahrungẽmittel— 


in abgeänderter Faſ 
jung einberichtet worden mar. 

ihrer vorliegenden For 
Kontrolle 


eil 


für 
Düngemittel und Heizöl aus, 
unteritellt ihr auch die Kleinhändfer 


und 


und bedroht Profitgeier mit 855000 
Geldſtrafe und zwei Jahren Gefäng- ſolution 


nis. Die Farmer ſind von den Be 


ſtimmungen ausgenommen, da nach ge 


ſhington, 22. Auguſt. Das Ab— 
in die 
Vorlage betreffend die 


Sf 
m dehnt fie Dies 
auf Belleidungsartifel, |, 


den amertlantichen 
durch Gewährung von Kredit Für 
europäiſche Ankäufe zu ſchützen, ſo— 
wie über den Wert von europäiſchen 
Sicherheiten, die hier zum Kauf an— 
geboten werden, zu enticheiden. 
nicht jofert Schritte getan 
erflärte der Zenator, 
Dr vor, daß der aus— 
ländiiche Marft unseren überfchüjit- 
gen Erzeugniffen verichlojien wird.“ 


Falls 
werden,“ 
„liegt die Gefa— 


Wünſcht Aufklärung über Löhne. 
Abg. Carß, Minn., legte geſtern 


chlages zum Bau von noch mehr kontrollgeſetzes ein, die vom Acker- eine Reſolution vor, durch die Prä— 
| t 
bauausſchuß 


ſident Wilſon erſucht werden ſoll, 
dem Hauſe die im Beſitz der Bun— 
deshandelskommiſſion befindlichen 
achweiſe darüber zu übermitteln, 
welchen Prozentſatz die Arbeiterlöhne 


Nahrungs-, Futter- von den Geſamtkoſten der Produk- 


tion Kohle, Stahl, Kupfer, 
Fleiſch, Büchſenwaren und anderen 
Zedarfsoruteln ausmachen. Die Re— 
iſt auf Veranlaſſung der 
Nationalvereinigung von Bundesan— 


ſtellten eingebracht worden, um die 


von 


Anficht des Ausfhuffes für eine Pro- |gehäflige Behauptung zu widerlegen, 


fithaſcherei ihrerſeits 
vorliegen. 
Gemäß 


rungs 


teine Beweiſe 


einer »wilchen der Nah: 
mittelverwaltung und dem Ju— 
ſtizdepartement 
barung wird erſtere Zuckerhändlern 
ihre Lizens entziehen, ſobald ihnen 
Profithaſcherei nachgewieſen wird. 
Eine vom Juſtizdepartement veröf— 
fentlichte Erklärung ging dahin, daß 
Zucker die Konſumenten für 11 Cts. 
das Pfund erreichen ſoll. 

Neuer Stein des 


Im Senat hielt 


gi 


Anſtoßes. 


in der er 
ensvertrag 


de, 


£e 
e 
ied 
l 


Jich gegen die in dem Fr 


e 
entbaltenen Beitimmungen über bie! 
internationale Regelung der Arbei: 
Sie ver=! 


terverhälkniſſe ausſprach. 
ſtohen ſeiner Meinung nach gegen die 
Bundesverfaſſung. 

Das ganze Programm 
ngetan, die Arbeiter als 
ſonderte Klaſſe zu behandeln. Eine 
Gleichförmigkeit in den Vorhältniſ— 
ſen der Arbeiterſchaft der Welt laſſfe 
ſich nur auf Koſtened fi 


rırııYr 
KArlllı 


erreichen. 
N 


N 


let dazu 
a ' 


'n : 


il 


i 
amerikaniſchen 


der Arbeiter 
ezüglich der Beſtimmung, daß 
Beglaubigungen der Delegaten 
zu der internationalen Arbeiterkon— 
IH zu prüfen 
10, Demerfte der Senator: „Ver: 
önlih aefäallt mir ein Abkommen 


Die 


Bundesregierung 
wichtige internationale Arbeiten er: 


nannten Beamten von einer aus— 


Der Vertrag ſetzt die Kon— 


ferenz neben oder 


Zweifel darüber, o 
in 


Konferenz nicht eine gewiſſe Befug— 
zum Erlaß von Geſetzen und 


* 
nis 


| alsafırnıe vr ac 
101 al ichtil 


x Bi. lan 
von Verträgen über— 


elende Vorſchläge nach der endgül— 
gen Organiſierung der Konferenz 
zacht werden. 

„Ich erwarte nicht, daß die koloſ— 
ſale Umwälzung in der Struktur 
der amerikaniſchen Regidrung bald 
vor ſich gehen wird, die erforderlich 

ſie in verfaſſungsmäßiger 
derartige Machtbefugniſſe 
t, aber ich kann mir wohl aus— 
daß Anſtrengungen dazu 
iacht werden werden, die unſe— 
inneren Frieden von Grund 
müſſen. 


ti 


yirdi 


ill, 


I 
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gen 


ter 


Auch gewiſſe richterliche Befugniſſe, 
die nach der Bundesverfaſſung den 
amerikaniſchen Gerichten zuſtehen, 
werden durch die Vertragsbeſtim— 
mungen den zu ſchaffenden Arbei— 
tergerichtshöfen zugewieſen.“ 
Ausländiſcher Kredit. 


Senator Owen, Dem. Oklahoma, 
hat Präſident Wilſon in einem 
in den Kongreß-,Record“ aufge— 
nommenen Schreiben erſucht, geeig— 
nete Maßregeln zu ergreifen, um 


getroffenen Verein- 


Sen. Thomas, | 


ı Dem., Colorado, eine R 


gt. Mabricheinlich werden dahin: | 


daß die Arbeiterlöhne an der Ber: 
teuerung der Lebensführung jehuld 
| find. 


| Kine „Lifte der Schande‘. 

Senator Walih, Maff., hat eine 
Rejolution beantragt, die den Prä— 
| fidenten erfuchen foll, die Geheimnis: 
|främeret über die aus der Einfom- 
| menfteuer erzielten Einnahmen zu be= 
| feitigen, um eine „Lifte der Schande” 
von folchen Perfonen aufitellen zu 
fönnen, die während des Krieges ala 
Profitgeier gehandelt haben, mäh- 
rend andere Opfer leifteten. 

erner follen in ber Lifte auch die 
Namen der „Einen Dollar im Jahr“: 
Leute angegeben werden mit denfein- 
geminnen der Korporationen, an de= 
nen fie interelfiert find. 

Nie Balmer „betätigt“ wurde, 
| Die Betätigung von U. Mitchell 
Palmer als Bundesgeneralanwalt 





eine ge- ſoll vom Senat in Miedererwägung | Mei. 


gezogen werden. Seine Ernennung 
Imar zu 


zahlreichen Poſtmeiſtern vorgelegt 


h⸗worden, und der Beſtätigungs-Be— 


ſchluß wurde gefaßt, ohne daß die 
einzelnen Namen verleſen wurden, 
ſodaß die Senatoren erſt aus dem 
| Prototoll erjahen, daß auch Herr 
| Palmer durch fie beitätigt Morden 
war. 

| Kühlſpeicherkontrolle. 
JDer Hausausſchuß für Ackerbau 


nach welchem die von der amc- wird morgen die Beratung einer vom über das ganze Tand erjtreden joll. | 
für Abg. Hutchinſon, New Jerſey, und 


Beamten des Juſtizdepartements 
ausgearbeiteten Kühlſpeichervorlage 


ändiſchen Behörde betätigt werden beginnen. Sie verbietet die Lagerung den Plan 
müſſen. 


I 
Vo 


von Vorräten für länger als 10 Mo— 


Datum ihrer Einlieferung geſtempelt 
werben müllent. 

— — — 

Es fehlen 5400. 


Für das Verſchwinden des 28jäh— 
Irigen Verſicherungsagenten A. G. 
Elliott, Nr, 4520 Vroadway woh— 
nend, joll jegt der Grund gefunden 
worden fein. Im Smeiggefchäft der 
„Brudential”, 5977 R. Clart Str, 
imo Elliott angejtellt war, ift angeb— 
IIih in dem früheren Kento bes frü- 
Iheren Ugenten ein yehlbetrag von 
8400 feſtgeſtellt worden. Elliotk 
wurde feit Montag te:mißt. Die 
| Polizei fuht nad ihn. 





Das ganze Ar⸗ 
beiterprogramm deutet darauf bin. | 


— Gut heimgefhidt. — Zur Zeit 
| des Direftoriums machte fi in einem 
|Barifer Theater ein Militär fo breit, 
daß der hinter ihm ſtehende Herr 
kaum noch etwas ſah. Er reklamierte 
endlich beſcheiden, worauf er hochmü— 
tig die Antwort erhielt: „Wie, Sie 
wollen einem Offizier befehlen, der 
die eroberten Fahnen aus Italien 
heimgebracht hat?“ — „Nun denn,“ 
tönte es kräftig zurück, „es hat auch 
ein Eſel den Herrn Jeſus nach Jeru— 
ſalem hineingetragen“ 


Sen. Warren Harding, Ohio; Sen.“ Albert Fall, New Mexiko; 
Sen. Lodge, Vorſitzer, Maſſachuſettes; Sen. Hitchcock, Nebraska; 


Außenhandel | 


fammen mit derjenigen von | 


1 


51 


underwocd. 
Von links 
Sen. 


Sen. 


Underwood & 


Angelegenheiten bei der Beratung des Friedensvertrags. 


Trübe Ausſichten. 


Streik beigelegt. 


Die Sperre int Baugewerbe halt 
noch immer ai, und die Nusjichten 
auf eine baldige Verlegung Scheinen 
nicht die beiten zu fein, Mille bis- 
herigen VBerfuche, die Differenzen 
zur Ichlichten, Find bisher an der 
Weigerung der Baujchreiner ge 
icheitert, den ihnen angebotenen 
Lohn von 921% Cents die Stunde 
— anzunehmen. Sie beharren auf 
Ausſtand und Sperre im Baugewerbe ihrer uriprünglichen Forderung bon 
| nod) immer nicht beendet. — Tat Parts | x Hie Stunde. William Brimms, 
Milchiuhrlente verlangen $45 die Wo- | Bräfident der Gewerkſchaft der Bau— 

he. — Streit der Kleiderreiniger, | ichreiner, hatte geitern eine längere 

— Unterredung mit P. J. Gill und 
| FEN: 19. 3. Steffington, den beiden Be: 
ı Der Streit der 600 —— en | cnten, die don der PBıundesregie- 
ber Aurora, Elgin & Chicago elets} ung hierhergelandt wurden, um 
|trifchen Lahn, durch den der GStras) sine Einigung zwiichen den jtreiten- 
Ibenbahnverieht im Tale des Yor=| den Parteien zu erzielen, allein dieje 
jf:uffez drei Wochen unterbrochen | verlich ergebnislos. Unter Teinen 
wurde und mehrere Städte um ihre) Ilnftänden würden die Baufchrei- 
eretirifche Beleuchtung gebracht wur= | ner Zugeitändn’iie machen, fagte 
dent, ft geftern i.igelegt worden. | Brimms den Beamten, nicht eher, 
Die AUrzejtellten erklärten fi falt|als bis ihre Forderungen bemilligt 
einſtimmig Sereit, vie ihner angebo= | worben feien, würden fie die Arbeit 
tene Lohnzulege von 5 Cents Die) wieder aufnehmen. Gill und GStef- 
Etunde anzunehmen unter der Bes | fington mollen heute mit den Baus 


dingquna, daß ihnen, follten e3 die |unternehmern unterhandeln. 
Xterhältniffe verlangen, fpäter eine Streit in Oak Bart 


J 

weitere Zulage bewilligt wird. — — — 
| ze Die Angeitellten in den Färbereien 
| 


INurore, Elgin & Chicago Gleftrijche 
kann den Betrieb wieder aufnchmen | 


Allgemeine Theateriperre? 


Vorausſichtlich wird die Geſell- und Kleiderreinigungsanftalten Oak 
Khaft am bie Griaulnis nadfugen, |Rarts find dem Beiſpiele ihrer 
einen höheren Fahrpreis berechnen zu | ameraden in Chicago gefolgt und 
darfen. Geſchäftsleiter E. C. Faber) paben ebenfalls die Arbeit ein- 
it ber Mrrht, dab in Aurora und | nofteift, weil man ihnen die ver- 
Elgin 8 Cents bereijnet werden und | Tangte Lohnerhöhung nicht bezahlen 
ber Preis für Fahrten zwiſchen den und ihre Gewerkſchaft nicht anerken— 
Städten entſprechend erhöht werden nen will. Die Mehrzaähl der Aus— 
ſollte. ſtändigen ſind junge Frauen oder 

Sobald das Ergebnis der von den Mädchen, die behaupten, man habe 
Angeſtellten vorgenommenen Abſtim- ihnen bisher einen Hungerlohn ge— 
mung bekannt worden war, ſetzzte zahlt. 
ſiqh George Adams, Gefhäftsagent] Ad) die. Milchfuhrlente in Dat 
der ausjtändigen Arbeiter, mit den Park verlangen eine Lohnzulage, 
Straßenbahnbeamten ſowohl al | md zwar beanspruchen fie mehr ala 
auch mit den Ungeftellten in Verbinz | die Chicagver, nur $45 die Mode. 
dung und furze Zeit fpäter fehon re 
ipurbe ber Verkehr nieder aufgeroms | Ränder hatte ſchmutzige Hä 


George Contos, Beſizer 
Speiſewirtſchaft im Hauſe 
Nord Clark Straße, ſah, wie zur 
Salzſäule erſtarrt, dem Treiben 
zweier Banditen zu, die ſeine Kaſſe 
um $14 erleichterten. Die einzige 
Belchreibung, die er von den Täter 
geben fonnte, war die, daß der Gau= 
ner mit dem Revolver fehr Tchmubige 
Hände hatte. 

—— — 


Freiwillig geſchieden. 


— Im Badezimmer ſeiner Woh— 
Leon Maper, der Nedisantı der nung, Nr. 421 Bowen Ave., wurde 
Theaterleitet, iſt heute nach New geſtern nachmittag der 38jährige 
Vork abgereiſt, um mit dem Verband Fleiſcher Theron Harger an Leuchi— 

2 a a » . * 
‚ben eingehend zu erdriern. | gas erjtidt aufgefunden. Da er das 
| Hiefige Ihecterleiter erklärten heute: | (Ende eines Gasichlauches noch im 


einer 


| Die Antwort der Thenterleiter. * 
2058 


Das Theaterpublfum des ganzen 
Landes wird vielleicht ſchön in den 
nauchſten Tagen auf das Vergnügen, 
ſich an Theatervorſtellungen zu er— 
götzen, verzichten müſſen. Der un— 
ter dem Namen „Producing Mana— 
gers Aſſociation“ bekannte Verband 
von Theaterleitern geht nämlich, wie 
verlautet, mit dem Plane um, auf 
den Ausſtand der Schauſpieler mit 
einer Sperre zu antworten, die ſich 


über den Präſi- nate, außer mit Zuſtimmung des, Die Schauſpieler werden entweder Munde hatte, unterliegt es nach 
denten und den Senat. Ich, bin in Ackerbauſekretärs, und ſchreibt vor, verhungern, oder ſich nach anderer Anſicht der 
b Artikel 405 der daß alle Kühlſpeichervorräte mit dem Arbeit umſehen müſſen.“ 


Polizei keinem Zweifel, 
daß er freiwillig aus dem Leben 
ſchied. Langwierige Krankheit wird 
als Grund der Verzweiflungstat 
angegeben. 

— —— — — 

Nettes Früchtchen. 


Maſſewerſammlung. 


Um das Publikum mit ihren For— 
derungen bekannt zu machen, haben 
die ausſtändigen Schauſpieler eine 
Maſſenverſammlung einberufen, die 
heute abend im Arycan Grotto, Wa-⸗ 
baſh Ave. und 8. Str., abgehalten N 
werden wird. Vorher ſoll ein Umzug! , 
Ttattfinden, der fih um 7 Uhr vom 
Mafonic Temple aus in Bewegung 
feßen wird. Der befannte Recdhtsan- 
malt Glarence Darrom iirb ber 
Hauptrebner in der Maffenverfamm- 
| fung fein und Schaufpieler werden 
den Reft des Programms ausfüllen. 

Den Theatern, die ihre Türen 
Ihließen mußten, merben fich viel- 
leicht heute fchon die Wanbelbilder- — 
theater zugeſellen. Sie werden, wie * Drei Autobanditen überfielen 
Edward Nockles, Sekretär der „Fede-⸗ an California Ave, und 22. Place 
ration of Labor“, der den Streik Stone Hane, einen Nr. 2738 Weſt 
leitet, ſagt, ohneZweifel auch geſchloſ- 22. Str. wohnwaften Hufſchmied, 
fen, wenn die Iheaterleiter die For=| md erleichterten ihn um $14, 
derungen ber Uctors Equitable Affo-| * Während der Nacht von Mitt: 
ciation nicht bemilligen. woch auf Donnerstag ftahlen Kenner 

Die Verhandlungen über den von|aus der Garage von Charles Maud), 
dem Iheaterleiter Woods nachgefuch-| 2531 Nord Eicero Ave, Feuerwaſ⸗ 
ten Einhaltsbefehl find noch immer in|fer im Werte von $2000. Mauch 
der Schwebe. Sie werben heute vor|hat früher eine Wirtfchaft betrieben. 
Gerichtsreferendar Sigmund Zeisler! Die Polizei ift auf der Suche nad 
toeitergeführt dem Whisfen und den Dieben 


Die Boltizei it erjucht worden, 
adforihungen anzustellen nad) 
em Verbleib des 1Sjährigen Wal: 
tee Mverb, welder am Montag 
abend die Wohnung Jeiner berwit- 
weten Mutter, Ar. 1843 Weit 67. 
Straße, unter Mitnahme von Frei: 
heitsbonds zum VBetrage von $200 
und einer Kleinen Summe Bargeld 
verlieh. 

— —— — 


Krrz und Neun. 


thc 
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Marfa, Ter., 22. Auguft. Bier 
merifaniihe Banditen wurden bon 
der amerifaniihen Straferpedition 
in Merifo getötet, Taut Meldung 
des hier in einen: Flugzeug einge: 
troffenen Leonard Matlad, Sie 
wurden in einem verjtedt Tiegen- 
den VBlodhaus umzingelt, das fie 
in einem Gebirgspaß errichtet hat- 
ten. 

Die Banditen Fämpften verzmwei- 
felt, als fie jidy gefangen ſahen. 
| Zwei entfamen, Als die Amcerifa- 
iner berannahten, feuerten die Me: 
rifaner, 


Sar © 


_ 


O,) 


iego, Galıf., 2a 
Col. A. Hanlon vom Rocwell Flie- 
gerfeld machte die Meldung, dal; 
äivet Meronauten de8 9. Bejdnva- 
der feit 4 Uhr Mittwoch nachmit— 
tag vermißt werden. 

(Bulletin:) San Diego, Kal., 22. 
Augg. Die beiden vermißt gemwefenen 
tslieger find jegt gefunden worden. 

Marfa, Ter., 22. Muquit. Es 
ind noch weitere Meroplane aus 
sort Vi; beordert worden, nad 
Merifo hinüberzufliegen, um den 


bereits eingerichteten Dienjt für die ge ’ i 
|here Gouberneur "on Mifjouri, ‚Yo 


Verfolgung der merifanischen Ban- 
diten zur veritärfen. 4 der dorthin 
aefandten VMeroplane find aber 
dienſtuntüchtig geworden, durch Ab— 
ſturz, ſchlechtes Oel und andere Ur— 
ſachen. 
Forderung der Sartfohlengräber 
Milfesbarre, Pa, 22. Auguſt. 
(Berichtet von der „Inited Rreir“.) 
Die Hartfohlengrubenarbeiter haben 
in ihrer Konvention der drei Hart: 
fchlenbezirfe folgende Hanptforde- 


rungen an die Grubenbejiser auf: 
ſtellen laſſen: 
Lohnerhöhung um 60 Prozent; 
Sechsſtündiger Arbeitstag; 
(ausſchließliche 
Gewerkſchafts— 


Beſchäftigung 

mitgliedern); 
Abfommen auf zwei Jahre. 
Das Kohnifalafomite erjtattete 


„Sloijed Shop“ 


von 


heute der, Schon die ganze Woche ver- 
fammelten Stonventton feinen dies» 
bezütgliden Vericht, der ohne Zwei— 
fel mit wenig Tsederlefens guetgehei- 
5en wird, 

— — 


Bereitelter Naubverfud. 


Räuber, die Straßenbahnſchaffner aus— 
plündern wollten, in die Flucht gejagt. 


Zwei Banditen ſprangen in ber 
vergangenen Nacht auf eine Elektri— 
ſche der Fullerton Avenue Linie und 
verſuchten dem Schaffner Mylon 
Gilſon, 1129 Gilman Place, ſeine 
Barſchaft abzunehmen, als er die 
Leitungsſtange in Ordnung brachte. 
Sie hieben mit Revolverkolben auf 
ihr Opfer ein, das darauf betäubt zu 
Boden ſank. In dieſem Augenblick 
kam der Motormann dem Bedräng— 
ten zur Hilfe und veranlaßte Die 
Spibtbuben mit feinem Einfchalthe- 
bel zur Flucht. Die Poltzeiambulanz 
brachte Gilſon nach Hauſe. 

— — ñï — 


Die Bürde zu ſchwer. 


Im Bundesgericht ſind um Ent— 
laſtung von ihren Verbindlichkeiten 
eingelkommen: Der ehemalige Land— 
wirt, jetzige landwiriſchaftliche Arbei— 


WdE ter Thomas Carey der Jüngere aus 


| Hampihire, County Kane; Verbind: 
fichteiten $23,228.75, Beltände $420; 

er Stadtreifende Xofeph Greiner, 
aud) Gemeiner genannt; Schulden 
$33,561.59, Beftände $91.50, und 
der ingenieur Guy B. NRobertjon, 
Ehicago; Schulven $7031.60, Be: 
ſtände 8260. 


— —— — 


— Treffende Kritik. — „Dieſes 
Wurſtzeug von heute ſieht doch wirk— 
lich wunderſchön und appetitlich 
aus!“ — „Allerdings! Aber 
ſEſſen merkt man erſt, was 
nicht drin ift und — ma3 
‚alles drim il!” 


Chicago und Amgegend: Klar und 
cin wenig wärmer heute abend. Teil- 
weiſe bewölkt, ſpäter wahrſcheinlich un— 
beſtändig. Mäßige Südweſtwinde. 


Illinois: Im allgemeinen klar und etwas! 


wärmer heute abend; morgen teilweiſe bewöllt 
und etwas unbeftändig. „A 


Wisconſin: Teilweiſe bewöllt, wahrſcheinlich 
Regenſchauer am Spätabend oder morgen im 


nördlichen Teile; heute abend wärmer; mor— 
gen etwas Tübler im nördlichen Teile, 
Jowa: Teiltweife bewölft heute abend md 
morgen, bielleiht umnbeltändig; beute abend 
im nördlichen umd mittleren Teile wärmer, 
Indiana: Klar und 
abend; morgen klar. 


etwas wärmer heute 
Nieder Michigan: Heute abend lklar und im 
öſtlichen und nördlichen Teile ewwas wärmer; 
morgen klar. 
Sonnenuntergang, heute: 7340. 
Sonnenauſgang, morgen: 6:06. 
Mondauſgang: Morgen früh 3:87. 


Tempiraturftand. 


Nachjtehend der Temperaturftand nad 
Yıamtlıchen Innaben des Wetteramics 
von neitern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr 
Ubr 
Uhr 

> Abe 

Uhr 

Ubr 

Uhr 
10 Uhr 
11 Uhr 
12 Ahr 
1 Uhr 


nadım.......837 2 Uhr 
nacdın.......84, 3 Ubr 
nachm + Uhr 
abends... ...! 5 Uber 
abend3......Bl Uhr 
abends......71 7 Ubr 
abend3......78 Uhr 
abends......76} 9 Ubr 
abend3...... ! Ubr vorm........ 
mitternacht. Uhr borm........ 
morgens....t Uhr mittag3...-- 


morgens. ...7° 
morgens.... 
morgens 
morgens. ... 
morgens 
morgens....6 
morgens. ...7 
morgens... .7: 


s 
a2 
86 


4 merifaniihe Banditen gefallen! | 


Auguſt. 


— — — — —— — — — —— — —— — — — 
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Published and distributed under 
permit No. 175, atıthorlzed by: 


Act of October 6, 1917. on file 


at the Post Office of Chicano, IH. 


By order of {he President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-(eneral. 


31. Jahrgang. — Nr. 199. 


Unteriodte Hationen 


Sollen vom Senatsansihun gehört 
werden. 


Zrlands Unabhängigkeit. 


Mafhington, 22, Yug. Der Se 
natsausfhuß fü: auswärtige Bezie- 
hungen hat befchlofjen, feine Verneh- 
mungen über den Friebensvertreg 
fortzufeßen, ungeachtet der Erklärung 
bon Präfident Wilfon, daß das 
Land auf die Ratifizierung martet, 
um fich wieder normaler Verhältnilie 
zu erfreuen. 

Iroß des Widerftandes der demo: 
fratifihen Mitglieder beichloß der 
Ausfhuh, den Vertretern der unter 
jugter Völker, denen bei der Parije: 


ıStonferenz fein Gehör aefcgentt mor= 
den iſt, 
> borzutragen. 


Gelegenheit zu geben, ih: 


Zunächſt ſoll das Komite der 


CEoypter gehört werden, die vergeblich 
verſucht haben, ihr Verlangen nach 


— 


Se 


bſtregierung in Paris voczubrin— 
Als ihr Bertrei.r wird der frü- 


jeph W. Folt, am Samdtag vor dem 
Ausſchuß erſcheinen. 

Darnach komme: die Irländer an 
die Reihe, deren Sprecher Franı BP. 
MWalfh fein wird. Meiter werten 
bie Griehen ihren Proteft gegen bie 
geplant: Zumeijung eines Teiles von 
Thrazien an Bulaarien vorlegen. 

Namens der amerifanifchen mits 
teleuropäifchen Vereinigung wird 
Siobert %. Caldmwell für die Liiauer, 
Utrainer, Eiten, Letten uf. fprechen. 
Mahrfcheinlivh werden auch die Kos 
teaner gehört werben. 

Die Unabhängigkeit Irlands. 


Mie man erwartet, werben diefe 
Angelegenheiten die fommende ganze 
Woche in Anspruch nehmen. Was 
der Ausfhuß damit tun wird, ift un: 
beftimmt. Bezüglich der irländbi- 
ichen Frage haben einige Senatoren 
erflärt, daß fie ein Umendement bean 
tragen mollen, durch welches bie 
Unabhängigteit Irlands anerkannt 
merben foll. 

Senator Pittman semüht ich, eine 
frühzeitige Abftimmung über feine 
bier „milden” Worbealte zu erlan- 
gen, hat aber wenig Ausficht, fein 
Ziel zu erreichen. 

Poſtbeamte. 

Wünſchen Erhöhung ihrer Gehälter. 

Waſhington, 22. Auguſt. Sena— 
tor Walſh und Abgeordnter Fitzge— 
rald, beide aus Maſſachuſetts, ha— 
ben um eine Konferenz mit dem 
Präfidenten nadgefudt, um mit 
ihm die Miinjche der Boltbeamten 
nah Gehaltserhöhung zu befprechen. 

In der in Atlantic City tagenden 
Konvention der Rojtbeamten mwur- 
den Gehaltserhöhlmgen von 25 bis 
50 Prozent verlangt. In Bolton 
wurden in einer Maflenperjamm- 
lung gleiche Wünſche zum Ausdrud 
gebracht. 


—ñ— —⸗—ñ— —— 
Siebenmal wehe Weſterlund. 


Die Empörung der Mieter. — Wer be— 
zahlt die Schulpflegerinnen? 


Sieben mal wehe riefen der Frau 
Minnie Weſterlund, 5647 Kenmore 
Ave. die ſieben ob der Steigerung ih— 
rer Miete, wie nachſtehend aufgeführt, 
empörten Mieter zu in einem gemein— 
ſamen Schreiben an den ſtädftiſchen 
Kommiſſär für öffentlichen Dienſt. 
Es wurden von Frau Minnie geſtei— 
gert: 


O. E. Broun 
F. L. 
F. C. 


— —————— — —— —————————— ——— ————— —— — — 


Von Auf Zimmer 
852 
845 
$55 

55 
$55 
$40 


Koon...n..$ 
5. E. 8003... .....$40 
P. J. Gaffney. . . . . 8340 
9. &. Jacob3....... $35 
U. H. Oppenhaimer..335 845 

Der Gejundheitätommiffär, 
ftäbtifhe Kämmerer und Vertreter 
des Schulrat3 berieten heute über die 
Anftellung und über die Bezahlung, 
ein wunder Punkt, der gar häufig zu 
Streit geführt hat, der Krantens 
pfleger beider Gefchlehter in ben 
Schulen während des bald beginnen» 
den nächlten Schuljahres. ‘ 

E3 find jebt die Straßenpflafte- 
tungsbauten wieder in Gang gelome 
men, mehrere hundert Meilen Stra 
Benitreden in verichiedenen Stabtteis 
[en werden in einigen Wochen fertig 
fein. Wie Präfident Faherty von 
der Behörde für örtliche Verbefferuns 
| aen erklärt, wartet er nur die Guts- 
heißung der GSpezialfteuerumlagen 
durch das Countygericht ab, und ber= 
artige Routineangelegenheiten mer: 
den dort fegr befchleunigt, um meitere 
umfangreiche Straßen= und Gaffens 
| bauten noch in dieſem Herbſt durchzu— 
führen. 

Vorfiker Gopier vom Gtabtrats- 
ausfhuß für fleine Parts und Spiel» 
pläbe reift diefer Tage zum Kongreß 
des Verbandes amerifanifher Parks 
veriwalter in Hartford, Conn., und 
| wird bei der Gelegenheit auch die öf- 
| fentlichen Badepläße und Spielplaß- 
anlagen in Bofton und New York bes 
| fichtigen, denn, wie er heute einem 
Vektreter der „Abendpoſt“ ſagie: 
„Der Menſch lernt nie aus.“ 


„Keiet die Sonntagpoft“, 


cr 
RBB HT 


! 








Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Auguft 1919. 


Aus deutſchen Kreiſen. Als Wertegeber ſind wir unübertroffen 


Eine Abſchiedsvorſtellung. — Ein Feſt nach alter deutſcher Die Kleiderlage iſt eine bedeukliche. Preiſe 


Weiſe. — Operngeſellſchaft wird inkorporiert. — Vor der i : * — 

| Hand ungefährlich. — Gebt, bis 8 wehe tut! jteigen zu ich vindelnder Höhe, c8 herricht 
| Hotel verlaffen, und felbfl wenn fie a Sinappheit an Stoffen, und die Seritellungsfoften find viel 

Ladenitunden: 8:30 Uhr vormittags bis 6 Mhr abends, | 


| bier wäre, *önnten wir ihr die Pflege EIREERRREREeR R höher als in Icgter Saifon. Außerdem find die Ablieferungen 
Malt and Hop3 


2 |zu engagieren, wenn Gie bie3 für 
nötig halten.“ 

„Nötig unter allen Umftänden,” 
antiwortete der Doktor, „man fagte 
mir, der Vermunbete habe eine Toch- 


Nur | 
für 
Be 


Sami- 5 „Darauf fönnen mir un feine 
a Rechnung maden,“ unterbrach ber 


624-630 NORTH AVE. | Baron ihn. „Die junge Dame hat 


uns aus mir unbelannten Gründen das 
1 Wir fchliegen jedes abend un 6 Uhr B 


tag! 


Bänder 


‚Reguläre Mic Ca 
tingeltreiftes Seide 
Moire Haarſchleifen⸗ 
and, 5 301 breit, 
alle beliebten Farben, 
om Camöstag 


Kleiderſtoffe 


Fanch Scotch Plaids, 
mit Volle gemiſcht — 
für Schulkleider paſ—⸗ 
ſend, 30 Zoll breit, ein 
ſpezieller Leader“ — 


am Samstag 580 


⸗ die Dard nur. 


* 
Rag⸗Rugs Handtaſchen 
Seide Moire Sand» 
taſchen, regulärer 1.25 
ert, in fchwars, nas 
bb, arau ufm,, nidcle 
plattierter Nabmen u. 


Dörfe innen — 980 


Camdtag nur.. 


Ginmadhgläjer 


Pintgröße Maflon 
Yard, mit Borzeilans 
eingelegten Tedeln u. 
Gummiringen, Fpeartell 
am Samstag zu mur 


6c 
FEN REEE 


Einfarbige Rag Rugs 
in rofa, blau, grün 
wu. f. m. — Größe 27 
bei 54 Zoll; fpeaiell 
am Samdtan zu 


$1.75 


Boile 


Eine Auswahr bon 
Gardinen » Boiles 
ch 2orten, in 


—⸗ * 

Schleier 
Hellblaue Seide Chif⸗ 
fon Schleier, 1 Vard 
breit, 1%, Pard | 


laug, 
regulärer $1.25 Wert 


geltreifter und boyiges 


fäunter Rand, 79€ 


Camötag aı.... 


5 


EEE ET —— — — — — — — ü— — — — — 
* ú— — 


A CEREAL. BEVERAGER 


19. 


DRS ——— und Edelweiss — ein tmohl« 


jchmedender Yund, der jtetS befriedigt. 


4, Meta vo. Barb 
B vergitterten Fenfter ihrer fa 
s und jchaute, in bumpfem Brüten ver: 
!funten, auf den Garten hinunter. 
Dar 83 denn Wahrheit oder nur | 


Geniet den angenehmen vollen Biergefhmadt nit 
der belebenden rijche. 


Probiert e8 heute — e3 wird Euch gefallen. 


Schoenhofen Company 
Chicago 


m: 
rt 
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| nicht anbertrauen, da ſie einerſeis, Milwaukee, Wis. Ein 200 Tonnen Nahrungsmittel, die j ungewwiß — aber wir fauften viel frühzeitiger al3 in ver- 
in wur —— He be: | Siweig ber hiefigen Bafarvereinigung von Philadelphia Hilfvereinen über | gangenen Kahren und find glänzend darauf vorbereitet, Gurer 
| Mater zerfallen if u om Behutten als Präfident — —* —— gu A frühen Nachfräge nad) neuen Serbitfleidern zu genügen; dieje 
| Dann merbe ich eine Märterin ſich etzte Woche in Late MALE, Wis., I werd n; und zugleich reift artin J ſind ſämtlich außergewöhnlich elegant in der 
RUE N 2 ‚ jotganijiert, um Hand in Hand mit der i Bethte al Vertreter des Hilfsfomites | —_ Kon, die Stoffe find die beft —X 
bon :als und Hopfen, | engagieren,” fuhr ber = fort, „ir Hiefigen Muttervereinigung das Lies hinüber, um an Ort und Stelle in Er-| daſſon, die S —* ſind die beſten und > 
ee ber Srantenpflege gebe ich einer | pesmert für bie NMotleivenben in fahrung zu bringen, wis das hiefige | ſchneidert, wie Ihr es gern habt. Als Werte» 
‚iell am Samstag nur bern Hand immer den Vorzug. Deutſchland zu betreiben. Hilfstomite am geeignetften die Not: geber etjpart Eud) jeder Anzug, den Ihr aus- 
— —— Cincinnati, O.— Die Gin |lage lindern kann und welches im ſuchen mögt, ganz ſicher 8355 bis 810. Wir 
| bitte Sie, ftreng darauf zu adten, |Cinnati Zurngemeinde Hat fich ent: | Yugenblid bie — Be-J wünſchen Euch dies zu beweiſen — beſichtigt die 
Es wäre mir lieber gewefen, wenn ſchloſſen, die Kampagne zur Aufbrin: dürfniſſe find. — * 28. nächſten J Kleider, die wir zum Verkauf bringen, zu 
J man den Verwundeten in ein Spital gung von Geldern für den Ankauf des Monats foll in Lints Aſtoria Kaſino 
| gebracht hätte, und fönnte er ohne! Orundftüds, auf welchem die Centratjein erftes großes Wohltätigteitäfeft $ $ $ 
J Gefahr tranzportiert werben, fo Turnhalle fteht, am 21. November, |unb im November ein Monfterkonzert 
M imürde ich die jebt noch anorbnen, |dem Stiftungäfeft, zu eröffnen. Dielim Dienfte des Hilfäwerkes abgehalten 
im Gaftbaufe ift das Leben zu ges | Turntlaffen von Zurnlehrer Dr. Ed-| werden. 
räuſchvoll. ſtein werden am 8. September begin- Waſhington, D. C. — Unter 
J „Ich werde für Ruhe ſorgen.“ nen; berfelbe wird im März fommen- | Dr. Kurt DVoeltners Leitung hat fic naben- ul- ſ 1 
|. fürdte nur, daß in biefem)den Jahres zugleich mit dem jährli=|aud) hier ein Hilfskomite für Deutfch- N 
<oiletbabier | Haufe ber gute Wille allein nicht au» hen Schauturnen fein filbernes land organiſert, das in nächſter Zeit 
8 —* — ich Zr auch, daß Turnlehrer-Jubiläum feiern.‘ mit ſyſtematiſchen Sammlungen vor— it E t 
si ae Man ie dm Sarnen” 2, An dien Tage fr dab gene [gen mi. ig ME ERITA-HDIEN 
weiß ober Kabmfarbe, ſpeziel am Samöätag, 4 Leben erhalten fann u E Jubiläum ber taat3gro loge des ’ > . ’ h — 
ſpesiell am Samstag. 2 Rollen für * R 2 2 Harugariordend ftatt, zu wel chem be⸗ Leitung ihres Präſes, Paſtor G. e d . » 22* 
Die Dart 0m 5e * * — —— —* ne 2 mei Fonderz bie Nacibarftäbte ftarke Dele- | Yergemann von Fond du Lac, Wis., | Es ſind Die beiten Kleider, die heute für 
ner Ma tegt, midie ber Baron, | tionen efanbt hatten wurde in diefen Tagen bie 15. Yab- | ( im M — 
EEE: „und ich ziweifle nicht, daß guier|9 * g * Bir ch Mil res-Verſammlung der lutheriſchen J das Geld im Markte ſind. Gerade onach 
2 6 > & Wille Vieles vermag, borzüglic, e yrau Helene Bürger na Us | mis onfin.& zff io Mu ür if dnabe it ſie darin der 
Spezielle Stunden-Berfänfe ||ivenn Gold ihn unterfügt. 3 liegt | wautee überfiedelt, wohin fie ein En- Wisconfin Synode eröffnet, — bie tütter * ihre — * *— ſie * 
m 2 ’ Part J— ne | bornehmlich die Ratifizierung der neu| 9 Gröffmumg des Serbit-Schuliemeiters beivohnen; die Modelle 
von 9—11 Uhr vorm. nur Zamstags | augenblidtich wohl nicht in der Mög- !gagement an das deutfche Theater * Konftituti (8 X « ei ee * — 
62 Kibbie Kars, aus Hartholz gemacht, bübfd 5 g  Tichkeit, bon dem Verwunbeten irgenbY ruft, wird gelegentlich einer von Di- beitäp — v f F cu eu re ee ee 
} Kars, aus acht, — * eitspenſum vorgele erden ſollte. IJ 3 : a: u. Eich in & * 
Kiddie Cars firmit. Cehtvere eiferne Stüße, mittlere Größen, B ie Auskunft über ‚bie Perfon bes jreftor Schmid arrangierten Abſchieds⸗88 male. en Snfolce da-| erhöhen die Dauerhaftigfeit der Kleider. Beſichtigt die Schul 
San 9 Bis 11 Uhr“ ivert $1.45; ſpegiell Sameiag von 9 bis 79 Mörders zu erhalten?" ‚ borftellung ihren Freunden am Iebien von, dafi dag neue Sihulgefeh, mel: | anzüge, die wir heute anzeigen — hr macht eine anfchnliche 
vormittags. J 11 Uhr vormittags zu nur oo ccaceeencn c d — "> 0 in dieſes Monais noch eine elegenheit alten fremdfprachigen Unterricht! 4 Eriparnis an allen Stleidern, 
— — — TEE en er te; S u 3 . . e 17 : N } “ 1 
N Nub No Viore Wafdhıvulver, großes Nafet, regt» WM: minsrs * 9 _ no " en et= |geboten werben, fi an ihrer Kunft bi3 zur Abfolvierung des achten Sra-! 
Waſchpulver | a tmiberie ber Arzt, „er liegt im Wunbs | u ergößen | | 
. lärer 28c Wert — fpeziell für Samstag von 9 bi MW Fießer und eg läkt fi) nicht berech— au ergop = i ...|de3 verbietet, im Staatsobergericht | 4 
Bon 9 Bis 11 UN | 11 he vormittags — das Paket zu 1 nen, wann das Bermußtfein id, _ Detroit, Mid. Paltor | angefochten wird, weil e8 auch gegen, I 
vormittags. Fa c — — —— ‚Carl Huftebt, der in feinem bierzehnz| pie Yundesverfaffung verftoße, fön- —————— IN RESUN: HER ber * * 
Sir en | Estra große Werte in groüen Coverall Schürzen, 0: „Ich werde bei ihm machen, biz | ten —— = n— — nen einftweilen die ftart bebrüngten | — Een Re Da 1 
\ reguläre und extra Gröpen, heller und dunkler Pers Wi die Märterin tommt; habe ich etwas tam un) Ipäter hier Grün m zweier fremdſprachigen Gemeinden ungeftört| | RES > ln Di —2 
| Son 9 His 11 Mhr | calc, alles nette Mufter, $1.75 wert, $1 19 B Velonderes dabei zu beobachten?“ Gemeinden wurde, fpäter indes nad) | Religionzunterricht in ber Mutter: | B 
vormittags. ) ipez. Samstag von 9—11 Uhr vormiit., . | Der Arzt fehüttelte verneinend dag | Foren, SIL., überfiebelte, ift im Alter fprache und in ihren Schulen Unter- | Ö HING O. 
— — — — J > u 4 . . y . * 
ne nen areren and Ic ih m fen Gpeaden reiten. || CL I C 
| Rugs, Größen 27 bei 54; geiprentelte Effette -—— |, „sit der Morgenfrühe bin ich wie- 80 i n ortland, Ore. — Her ſo J Außerhalb des hohe iete Diſtrikts“ 
J Von O9 bis 11 Uhr | $1.50 Werte; ſpeziell für Samstag von 9 98 der hier,” erwiderte er; „ich bringe Kirche aus beerdigt. gut wie an ber ganzen Weſiküſte, in „ ß h bh 5 M D ſtrikts 
vormittags. Nbis 11 Uhr vormittags, zu cH die Mörterin mit und mwerbe fie über | Die Grunbfteinlegung der neuen! Tacoma und Seattle fehreitet da _ Van Buren und | Milwaukee und | North Ave. und 
B \ Sein gerippte Union Saltd für Männer, in weit, I ihre Pilihten genau unterrichten.“ | CarpathiaHalfe, bei welcher der erfte) Hilfswert für Deutfchland mächtig N Halsted Str, Chicago Aves. Larrabee Str. 
linterzeng L lange Aermel und Mnöchellange Veinkleider, alle I ————— er und Sprecher des Sozialen Turnvereins, voran und es werden gewaltige An⸗ Dffen Tonnerätags bis 9 — Samstags bis 10, 
Bon 9 bis 11 Nhr | Gröhen bis 44; reg. $1.50 Werte, großer 98 I > ) de name der 1eB, nachdem et | Henry Pfeiffer, die Feltrede Kielt und | ftrengungen gemacht, um bis zum 15. 
vormittags. ) Bargaiıt; jpez. Samstag don 9—11 vorm., c ee = —— zu welcher ein Bankett im Saale der September, mit dem erſten mit Liebes- 
X J — — ctengoſten garmonie eine prächtige Nachfeier bil- gaben für die alte Heimat von hie — 
JClark's O. N. T. mercerized Häkelgarn — in J Nachforfchungen nach dem Täter b 19 ; : * EA | ua 
a aun | tn Human asien meh ae &zı = Hrn Sa drin she I rt eb san, SON, al, Torten nn zn Betr ou su von Ja 
”on 9 Hi8 11 Uhr | regulärer 10c Wert; 6 Sinäutel an jeden J. “hl ir : . > Ba u. ‚ l *imilchen Winden, wie 3.8. bes Fohn3, 
bermtittags. | Runben; Gambtag von 9—11 ße —— 63c u _— en u . echt deutjchen, reich befuchten Feitlich- | rungsmitteln, Seife, Kleidern und des Shirottos. — findet 
Ber Finftere Ausdrud feines Sefichte teit, bei ber die beutfchen Gejang- | Schuhiert beftehen foll. Das Elend man aber aud; die Angabe von dem 
Frei! 2 9 ſ 5 ° f Kaas Mitie: erfennen, daher ungufrieben | dereine ſich rühmend berboriaten, und zumal unter ben Sinbern und ber/Worausfühlen anderer Naturereig- 
Frei! ⸗. 1909 h Nu Ads — tel: Mund bom ernsten Sorgen beunruhigt | 8MAt — — — — — — 
mas lee — — 
X 9 An — 33 Mana J war; aber allmählich ſchienen diefe New York, P. Y. — Nachdem Bethlehemitiſche Kindermord eines Bemerkenswerter Weiſe handelt es 
Dieſer —*—* iſt — giltig am Samstag, den 23. Anguit 1919. : | Sorgen wieder zu ſhwinden, denn die Star Opera Co. mit einem Als Herodes geradezu al3 Harmlofigfeit ſich bei ben Perfonen, bie das Wetter 
Wir ſchlieſen um 6 hr abends. J ein trotziges, verächtliches Lächeln | tientapital bon 350,000 nunmehr in» erfeinen will, macht auch bie Kinder |yorauszufühlen pflegen, nur jelten 
Wir geben in allen Departements, Groceries ansgenommen, || I umfpielte feine Lippen, ala er bin» | Torporiert morben ift, Haben fich ihre;gum Geben bereit, und man hat, für um völlig gefunde Menfchen, fonbern 
mit jedem Ginfanf von 50 Cents oder mehr mit diefem Konpon || | ausging, um fih an das Schmerz | Direktoren organifiert und Dtto Gosjeine beffere Sache al3 zuvor, bie alte | zumeift um folche, bie beftimmte Ver» 
$2.50 Anoop’s Etamps unbedingt frei, ohne die rennlären || B zenslager ſeines Freundes zu be— ritz, „der Vater der deutſchen Oper in Loſung: Gebt, bis es wehe tut, wie- aͤnderungen in ihrem Körper aufwei⸗ 
Stamps für jede veransgabten 10 Gents. Nur ein Konpon || | geben. New York“ auf eine Dauer von fünf| der audgegeben. fen, tefp. mit beſtimmten chroniſchen 
für jeden Kunden. Bringen Sie Ihr Vudy mit oder fangen || B Jahren zum Oeneralbirettor ermäßlt, Leiden behaftet find.  Gemöhnlic 
Sie ein nenes an. Seine an Kinder. Die Sloupons werden Benno LZoeivy wurde Präfident. Das Kühlen des Wetters, —— nr _ 
„Birchleaf“ ift der erfte Dampfer, — empfindlichkeit auch erſt ſeit de 
len Zelle der im Dienſt des Hilfswerkes der Daß die Witterung auf unſeren Vorhandenſein biejerStörungen, und 
Deutfchamerifaner für bie alte Heimat | geiftigen und feelifchen Zuftand, un ein Zufammenhang ergibt fi auch 
. fteht. Er hat unter feiner Ladung ſere Stimmung, Laune und Arbeit: daraus, daß der veränderte Körper⸗ 
D habe die B ffe abaebolt. lu me yet freubigfeit, aber auch auf unfer för= |teil zumeift aud) ben Sit ber Be: 
Um Ehre und Leben 3* Ba k — geholt, Fein wüfler Traum, daß fie ald Ge-| —— Iperliches Befinden von nachhaltigſtem ſchwerden bildet. E3 gehören hierher 
un > hätte bie Letztere nicht aus freien | fangene fich in diefem Haufe befand? einer halben Stunde machte Meta | Einfiuffe ift, weiß, jedermann, Bei |zunächit Menfchen, bie von einem Un 
Roman von DM. Bekolb, .. une ne — Und wenn es Wahrheit war, aus die Entdedung, daß ſie eingeſperrt ſchönem Weiter fühien wir uns be— falle, von einer ſchweren Verlegung, 
— fie nn u ich geweſen, | melden Örurde und auf weſſen mar. . ua a, |Tonders mohl und munter, bei fChlech- einer Schuß-⸗, Schnitt: oder Hiebs 
(50. Fortjegung.) pn VE SERREER 5 ı Veranlaffung hatte man fie hierher) Ihr Rufen und Pocen Hatte niez | zen fühlen wir ung nidt nur leicht ‚hunde, eine größere Hautnarbe, fei 
Es fein, daß Sie Necht ha— „Sie mögen Recht haben, aber gelodt, und was bezweckte man da⸗ mand beantwortet, ſie war allein ge— mißvergnügt, ſondern auch körperlich es an den Gliedmahen, ſei es am 
ben,“ ee se länger ic | Fame bad ———— m Dame | mit, dba man fie hier einfperrte? | blieben bis zu biefer Stunde, fie! unDehaglid,.. Beionbers der Ueber: Rumpf, zurüdbehalten haben und 
darüber nachbente, befto klarer wird ee i une Sollte ber Zaten Brühl der Anftif> mußte fid gedulden, bis das Rätfel| ang vom guien zum fchlechten Metz ‚Tpeziell aud; Perfonen, benen ein 
ed auch mir, daf hier nur die Abficht | ftehen ?“ ' RE —— dieſes Verbrechens geweſen ſein? ihr gelöſt wurde. |ter ift es, ber unangenehm empfunden Glied amputiert worden iſt, die alſo 
eines Raubmorbes vorliegen fanır | "n, ;. ei aan. th was hoffte er durch) bazfelbe zu| Endlich murben braußen [himete | ich, ja geradezu Krankheiten her= |nur einen Arm oder ein Wein befiten. 
Seinde hatte mein freund nicht, er| .md® * og — de⸗ EN E3 war kaum bentbar, |briegel zurückgeſchoben, ba3 SHloß!porrufen umb bereits beftehende Der metterempfinbliche alte Striegs« | 
war ja in Rom ganz unbelannt.” mit in Verbindung bringen wolten. dep er biefes Wagni unternommen | tnarrie und im nädften Augenblich grantheilen verſchlimmern kann. — |invalide, der von feinem Yelbzuge mit | 
Um fo wünfgensierter müre e2 | Sie behaupten jelbft, ber unbelannte | huben follte, mußte er do mit!trat Carlotta, in Beoleitung ihres Das gilt in erfter Reihe von den fo» |Narben heimgefehrt ift, dem einGlied | 
* 2Mon + Kr * be124 3660 3 336044 3 3 * = — e 
wenn Sie jenes Diannes fic ein, ann, ‚der den Freiherrn hierher be⸗ | Sicherheit borausfehen, dak ihr Gatten, mit dem Yrügflüd für bie genannten Erfältungsfranfheiten, als |megaefhoffen wurde oder abgenom | 
fönnt <a | gleiten follte, müffe den Morbperfuc) | Vater von dem BVerfehtwinden feines | Patientin ein. fo von den Ratarrhen und Entzüns |men iverden mußte, ift eine ganz ty: 
nern Fonnien. ’ «y, | begangen Haben, und tie junge Dame | Kindes Anzeige machen und fein) „Ach hoffe, Sie werben eine gute 5 2 dem |pifche Geftalt, der wir nicht in! 
„Das ift mir, mie gelagt, nicht. n4 FHon einiae Stunden borher da3 | Opfe f& ierbe, liber ihr Ges | Nadıt dt Haben,“ fagte Ca fotta | nungen der Atmungsorgane, dem piſche Gejtalt, der wir nicht. nur 
möglich, und überbies läßt ſich auch ee en ger, Das | pie Teuen, ioerbe, über ihr Ges | Kacı gehabt Haben, a Rheumatismus der Muskeln und Ge— Etzählungen, ſondern auch im wirk— 
nicht mit Beftimmtheit "behaupten, | Yolel verlaſſen. — eſchid ſich Gewißheit zu verſchaffen. in freundlichem Tone; „aber was enle gilt aber auch von manchen lichen Leben gelegentlich begegnen. 
daß gerade dieſer bas Verbrechen be⸗ | ruhig — * > eg ne 2 Ale bie tragen, bie in biejer iehe id? — ſind gar nicht zu Bett anderen Krankheitszuſtänden; ſo ſei Vorwiegend handelt es ſich dabei um 
gangen haben muß!“ g — — a —— auf fie einftürmten, Blieben | gegangen — ‚unter anderem nur darauf hingewie- Hautnarben, die ſehr in die Tiefe 
auf ihn ber erfte) als An befriebigenber Weiſe ünde antwortet. ſie vermochte biefes| „Genug ber Komödie, Madame!” |;,, pop gelegentlich folder Metters |gehen unb mit ben darunter Tiegenden 
„ebenfalls fült auf ihn ber erite auftlären; jollte Dies aber nicht der | Mätfel nicht zu Iöfen, nur eine bunt: |eriwiderte Meta mit mühfam ers...’ . : ber ı ’nocen mehr oder weniger ftarf ber: 
id ſtärkſte Verdacht Und madix k * ſtürze oft eine raſche Zunahme der Knochen meh ger I 
und ftärkjte Verdacht. 18 MA# | all fein, fo werde ich mir erlaubeit, | de, unbeſtimmte Ab te ihr, |äwungener Ruhe, mährend fie auf! ni : * 2 * 
le. unbe tim hnung ſagte ihr, | Todesfälle an Altersſchwäche und an wachſen ſind. u den Wetter 
zu nehmen.“ daß der Baron ſeine Hände dabei im den Doktor einen forſchenden Blick erde = 
| Daß n jene Yünbe babet im IHerzfranfheiten beobadtet wird. 


fagen Sie zu dem — Der | Ihre Hilfe in Anfpruc 
Ihtwinben ber Baronejjet Katie ie} om Hiefem Augenblid murbe bie) Spiele habe warf. „Wie bürfen Sie ed magen N 
eei ine Freundin i 2? Sl: Pr : eu ee ö s u p 2 ni : ; (haupt Berjo 
bieleiht eine Freundin in Rom? ©? | Türe rafh geöffiret und ein großer,] hr Vater Hatte ihm ben Brief mich Bier einzufperren? ch bene |, 8 een Zn —* or — —— D— 
märe ja möglich, daß eine Sugende | Hagerer Herr trat in das Zimmer. [Bergen mitgeteilt, der Baron | lange, daß Sie mtr augenblidiich bie enjden, ie hp folge X : — — —— — 
freun in der Dame bier wohnte, ie | „Sie wünfehen mich zu forechen, |tpußte, daf ber nächfte Brief Beweife| Türe öffnen..." umfcläge, und zwar fpezie m * . — — 
ſie gewiſſetmatzen gezwungen hätte, gert Baron?“ fragte er für die fohmwere Anklage enthalten) „NRubig, ruhig, Liebes Kind,“ un⸗ Umſchlag des guten in das fehle ee mit anderen chronischen Gelent: 
an ge gu werbeingen. 17 Ah — Si find m Mi der Arzt? ſollte, & ſah die Unmoglichteit ein, terbrach der Dottor ſie gelaffen, „Sie | Wetter, A ee id — mit Gicht behaftet waren 
Zaes Zenen, ber voßieb auj> und! anfe befinder fich — Freund? Son | diefen Brief, gleich ben früheren, zu|merben frei fein, fobald Sie gentefen möhnliche Empfindlichteit befißen, ırefp. 8 noch find, außerdem Leute 
nieberwanberte, blieb bor bem Tiiche hoffe bafı die Munde nicht tötlich it | unterfchlagen; er twar verloren, wenn | Find,” ea u bie fü barin äuhert, w Den Idie aelegentlih an Nervenſchmergen 
ſtehen und trank haſtig ein Glas nn Xhn neli 5 here pn | der verhänanisfchwere Brief in die) „&enefen? ‚ rief Meta Beftürzt. mehr oder minder lange Zeit bor ber | — 2 — € € az * z — 
Waſſer, dann nahm er bie unter: = nn ek u BEER ; | „Entweder Sie jelöft find getäufct|Uenderung bes Wetters nicht nmurjellva Infolge Dom Sterbeneh % |zudende Schmerzen, hmerzen, !Aten wird beflommen, e3 zeigt fich 
brodene Wanderung wieder auf. e J en —* — ‚. | modhte ihn zur Verzweiflung gebracht | worden, oder Cie Iajfen fich von 
Abe: ui „Diele Hoffnung ift fehr zimeifel=| „.n zu dieſem Verbrechen verleitet — Ta no 
agen,” eriwiberte er, „möglich mare | e : *— * zeu 
e8 allerbinas, aber gefagt hat mir| Der bat nur zu gut getroffen. Ju⸗ die war ed nur möglich ge: (Fortfekung folgt.) 


ı Hände ihres Vater3 fam; da3 Alles 
z ichts einem Schurken als williges Werk— 
„Ich kann Ihnen darüber nicht |Baft,“ exwiberte ber Arzt, „ber Mötz| open. Sch ig 
Pe . . vs en | ie n 
meine Braut davon nichts, Ach | delfen ift bie Möglichteit ber Rettung | „fen, daß fie der unbefannten Frau 


noch immer nicht ausgefchloffen, und | ſoforl vollenGlauben geſchenkt J 


empfindlichen gehören weiterhin über: — 
nen, die früher einmal Fe 
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Stunden, fonbern felbft ein bis zwei Wie es 3. B. beim Hüftweh, betimelde von Amputierten harakteriftiz Schlaffuht; der Schlaf pflegt aber 
Tage vorker, geviffe Störungen ih⸗ Ihias —* iR, ger mg ſcher Weiſe fo empfunden erben, ‚unruhig und oft unterbrochen zu fein, 
res törperlichen Befindens bin Menfihen, Die et Durd; Echlag r ob Ag ham ——— — en Per 
berfpüren. Diefe Menſchen fühlen, erhin Zen ‚ ı } I” Istorpergliede thren Eih hatten. Pre p ohlich mi en in der a auf, ſo 
tie fie fagen, ib anderes Better anfall oder au anderer Urfache ger ;Rheumatiter und Nervenleidende, bie |baf bie Betreffenden damit ertvadhen. 
fommen muß. Der überioiegenben | Tun mich ee = un —“ u — lange ne * dieſe en — 
Mehrzahl der Menſchen geht dieſe lich auch Perſonen, die an mehr al- waren, bekommen plötzlich an den pflegen gewöhnlich mit Eintritt de 
— ia ab: wir pflegen allen- —*— — — — — * neuem ſchmerz⸗ — — ._ = 
18 s de3 t⸗allem an allgemeiner Nervenſchwache, hafte. bohrende oder anderweitige laſſen, und es tritt völliges Wohl— 
— — — an hochgradiger Nervoſitäi oder an Empfindungen, oder aber die bereits befinden ein. 
objellid anzeigt, einen gewiſſen An⸗ Veränderungen ihrer Blutgefäße in vorhandenen Schmerzen erfahren eine Menſchen, die mit der im Obigen 
halt für den Wetterwechfel zu gewin— |Noem allgemeiner Aberverfaltung ‚beträchtliche Verſchlimmerung; Ge— geſchilderten Gabe der Wetterprophe⸗ 
nen, indem ſich bekanntlich bei niede— —— ——— — ber = u — der — tie —— -- son biefe 
rem Drud der Atmofphäre und mit- dieſer Ark beitgen Die im stebe ſie- befallene Glied weh. Die Beihwers wie Jich denken läßt, feinesivegs al 
- ihre Mitteilung, dem Treibern v. bin bei tiefem Stande be3 Barome- hende Empfinblichteit für ba na= |ben fönnen in manchen allen To hefs jeinen Vorzug, fondern häufig fogar 
fejiebenheiten, die fi im Laufe der Milfen eine furdtbare Anklage gegen Garpenfeld fei ein Unglüd zuge | Mittelmeften errichtet hat. ters cher jchlehtes als gutes Weiter ;hende fchlehte Wetter, im Gegenteititig und anhaltend fein, baß das Bett als ein läſtiges Uebel. Da es ſich 
Zeit allerdings zum offenen Ziift ihn. ſtoßen, und er habe ſie gebeten, die u erwarten läßt und ein fehr fchnelles iſt es nur eine ſehr kleine Gruppe uns auſgeſucht werden muß. im Grunde offenbar um eine Ueber— 
hatlen zuſpihen können. Die varo⸗ „Sparen Sie nicht Zeit noch Baroneſfe davon in Kenntnis * Herr Julius Wiſotzki iſt der ſtarkes Sinten ber Barometerfäule | ter biefen. Offenbar gehört außer) Mehen derartigen örtlichen Symp⸗ empfindlichkeit des Nervenſyſtems ge: 
neſſe haͤt eine beſondere Vorliebe für Mühe,“ ſagte er, „wir ſind reich und ſeten, klang ſo glaubhaft und be- General-Vertreter für dieſen Diſtrikt Sturm anzuzeigen pflegt, während der zes Veränderung au) | tomen, mitunter aber auch chne fol» wiljen atmofphärifchen nn 
die Ginfamfeit des Slofters, und| der Koftenpunft fommt badei nicht in} ftürzte daneben Meta in fo hohemlund beredtigt, Abonnements und raſches ‚Steigen gewöhnlich das Zei: nod) eine —— Veranlagung des | che, zeigen mandje unferer Wetters | gegenüber hanbelt, jo we 
diefe Vorliebe teilt ihr Vater nicht; | Frage. Ale Anordnungen, die Eie| Grade, daß feine Ziveifel fich geltend Zahlungen für alle unſere Aus. den für das Herannahen ſchoͤnet Rervenfnftems azu, um jenen Zus | propheten or. jedem Welterwechſel Zwece der Verhütung des du * 
es iſt darüber ziwifchen den Beiden | treffen, follen pünktlich befolgt wer: machen durften. Sie hatte fofort den trodener Witterung it. Jene eben ‚Ttand, in demder Menſch ſo feinfüh— regelmäßig Störungen ihres Allge- und auch zur Bekämpfung der Be— 
gaben enigegengunehmen. erwähnten wetterempfinbfichen Men lig wird, daß er den Umfchlag des meinbefindens ganz «harakteriftifcher 'Tchwerben, wenn folhe vorhanden 


mache mir feine Sorgen beshalb, bie 3 , nn | 
junge Dame ift außerordentlich | 19 . u ee bas | gie elegante Toilette, das ruhige, | Srerdurd zur gef. Anzeige, dab bie 
felbftänbig, und im der legten Zeit tauf ———“ ſichere Auftreten, das feine blaſſe Ge— 
ftand fie mit ihrem Vater nicht auf| Der Blick des Barons ruhte ich und die gewählte Ausdrucs— 
dem beſten Fuße.“ uernd auf ihm, er ſchlug betroffen weite in tabellofer franzöfifcher Sa: 


eb auf Betten New Yorker 
„Weshalb nicht?“ fragte ber Be⸗ die Augen nieder, als er plötzlich dem | Tonfprache fonnte freilich die DVer- 


| 
lern for Bid des Dot:| : ı : 
va dj ernften, forfhenden Bli - mutune nicht auflommen Iaffen | gen . 
— BE RE —* begegnete; er ſchien zu — u u — * Eu; a in ⸗ el ung, 
„Dm‘fpalt will ich e8 g.cabe nit] DeB man feine Gebanten erraten | gperfzeug eines Schurken fei, und| | — — 
nennen, e3 waren nur Meinungsvers | fünne, erhob doc das eigene Ge: lein Büro für Chicago und den 


häufig zum Wortiechfel gelommen.“ | den; ich bitte Sie auch, einen Wärter 
„Und glauben Sie, dat die Dame | 
deshalb ihren Vater verlaffen Hat?“ | 
„sch mweik in der Iat nicht, ivnß | 
ih glauben fol. Sie mittern bod 
nicht auch hier ein Verbrechen?“ | 
„Ga ift meine Pflicht, die Sadıe “| 
unterfuchen,“ fagte der Beamte uu?« 
mweichend. 
„Ich alaube, das wäre nutzloſe 
Mühe,“ erwiderte der Baron achſel⸗ 
audend, „ber Kellner fagte ja, eine | 


Für Säuglinge und Kinder 


Immer mitder 
Unterschrift 
von 


CASTORIA 


IN GEBRAUCHSEITMEHRALS JOJAHREN 


Ar \tahle, troftlofe Zimmer geführt und 


Entfhluß geäußert, die Dame zu be> 
gleiten, um fi perfönlic von bem | 
| Befinden ihres Vaters zu überzeu= 
gen; ohne Bedenken war fie in ben 
Magen eingeftiegen, und felbjt in 
dem Augenblid, in melchem fie dad 
unfreundlie und unfaubere Haus | 
des Irrenarztes betrat, ftiegen noch 
feine Zweifel in ihrer Seele auf. 
Dann hatte die Dame ſie in dieſes 


Beſtellungen und Anfragen um 
Auskunft irgend welcher Art bitte 
zu richten an: 


New Yorker Staats » Zeitung 
610 Afbland Blod, 
155 N. Clark Strasse, 


Chicago — = r . Au, 
um Gebuld gebeten, und erft nad Kelephon Central 8432. 


{hen bezeichnen fich felbft oft gerade Wetter8 voraus merkt, auszulöfen. Iyret, 3 ftellt fidh bei ihnen ein Ge- 
zu ala lebende Barometer. Das ber) Die Zeichen, mit denen fich bei die» fühl des Unbehagens, der Unruhe, 
zieht fich freilich nur darauf, daß fie fen MWetterpropheten da3 Wetter an: ı der allgemeinen Mattigkeit ein, ein 
das bevorftehende fhlechte Wetter fünbigt, beftehen vornehmlich, tie !&efühl ver Schivere in den Gliebern, 
nahen fühlen. Umgefehrt pflegen fie fon erwähnt, in allerhand Bes jeine Benommenheit, eine Unluft zu 
den Umfchlag de ungünftigen zum |fchierden im Bereiche bes beränber= jjeber Tätigkeit, körperlicher mie gei- 
Ihönen, fonnigen Wetter nicht zum ten, erfranften refp. zur Erkrankung |ftiger, eine gewiffe Erfchiwerung des 
borau3 zu empfinden. neigenden Körperteild. Wer Narben | Dentens und mohl auch eine Ge: 

Sn einzelnen handelt e8 fich ges |hat, fpürt in biefen, 3. 8. vor Ein: | mütäverftimmung. Dazu zeigen jih 
wöhnlich um den Eintritt von Regen |tritt des Megens, Kribbeln, Stechen, !Stiche oder Drud im Kopf, es tritt 
oder Schneeivetter, um bad ErfcheisiReiben, gleichmäßig bumpfe gber Neigung zu Herztlopfen auf, ber 


* 


— 


find, hauptſächlich nervenabhärtende 
und nervenberuhigende Mittel und 
Maßnahmen in Frage, zu denen ganz 
beſonders die verſchiedenen Formen 
der Waſſeranwendung, wie Bäder, 
Abreibungen, Duſchen uſw. gehören. 


| geſet die 


„Banningpaf“, 





Genieht im edlen Gerjtenjaft 


Des Weines Geiit, 


Ttinft Schrumm-Schrumm! 


Dorzüge des Schrumm-Schrumm: 
fann ohne Mühe zuhauſe hergeſtellt 


Schrumm-Schrumm 
Schrumm-Schrumm 
Schrumm-Schrumm 


f 


Hunderte von Anerfennungsidreiben beitätigen die Güte u. Beliebtheit von 
schrumm-Schrumm. 


8 Gall. 
Shremm- Shrumm uf 
ift daS breite Produkt fci- 
ner Art im Marfte, Wir 
verienden für $2.00 ein 
Talet Mal;-Griralt, Hop 
fen und andere Beitand«- 
teile, einzeln verpadt, das 


zur Heritellung von etwa 
90 Flaicdıen dieicd Foftli- 
dien Gebräus ausreicht. 


unierer © 


Verfaufsräume, 2008 unb 
2024 Lincoln Ave, unb 412 Geuter 
Str., vifen bis 9 Uhr abends. Sonne 

tng® von 10 bi8 12 Uhr vormittags, 


Unſere 


Zu beziehen gegen Einſendung des Betrages von 82.00 
6. 


Moneh Order) oder C. O. 824 


m Pi 


| Schrumm-Schrumm 


2008 und 2024 Zinco 


Berireteg erwäunfhe in allen Zeilen de3 Landes, 


r A 


u et EEE \ 
Für die „Abendpolt“.) 


»”* . ” RP — 
Gineinnatier Planderei. 
Die Koffnung auf eine deuifhe Thealer⸗ 

faifon zu Grabe getragen. — Mögliser- 
weife gibt e8 einen Zoullus bon gehn Bor» 
ftellimgen, wovon fchS auswärtigen Ges 
ſellſchaften zugedacht ſind. — Erinnerung 
au das erſte deutſche Theater. — Zw 
Originale aqus dem Armenhauſe. — D 
Kaplan und der Turnhallen-Schani. 


Cincinnati, 20. Aug. 
Wir haben uns bereits mit dem 
Gedanken abgefunden, daß wir im 
Diamant-Jubiläumsjahr des deut— 


den auskommen müſſen. 
wir uns überhaupt an deutſchen Vor 
ſtellungen erfreuen, ſo mäiſſen wir ſie 
entweder in anderen Städten, 
beſſer dran ſind als wir, aufſuchen, 
oder auswärtige Geſellſchaften müſ— 
ſen zu uns kommen. Das eine ſetzt 
einen entſprechend ſtraffen Geldbeutel 
poraus, dag andere eine Garantie, 
die in dieſer oder jener Form demje— 
nigen Direktor gegeben werden müß- 
te, der das Waani3 unternehmen und! 
jeinen Thespistarren an die Ufer des 
Dbio jchieben wollte. 

Die Aussichten find niet die aller: 
beiten. E3 hat ih »« 
antwortlicher Menfch „tr Namen ber 
Iheaterfreunde“* an alle Xheater- 
Direktoren und an die Zeitung 
der Bitte geivandt, den Kincinna 
zu einem Direftor und zu 
deutfchen Theater zu verhelfen und ın 


— 
—F 


14 
En 


oefchildert, der nah dramatijchem 
Manna vorhanden fein foll. Der 
Verfaffer des DBriefes mag wirklich 
diefen Heifhunger verjpüren und es 
Soll änch zugegeben werden, daß er 
nicht der einzige ift, Tonbern viele 
andere mit ihm hungern. Wäre ihre 
Zahl aber aroß genug und ſtände 
nicht zu befürchten, daß ſchon nach 
den erſten Vorſtellungen der Heiß— 
hunger völlig befriedigt iſt, dann 
hätten wir ganz gewiß wieder deut— 
fches Theater. Einen Direktor brau— 
chen wir nicht; den haben wir ſelber, 
und zwar einen äußerſt tüchtigen und 
gewandten. Würden die lokalen Ver— 
hältniſſe nur ſo liegen, um eine Sai— 
fon mit einigermaßen Ausſicht auf 
Erfolg durchführen zu können, dann 
hätte Direktor Schmid keinen Augen— 
bblick gezögert und die Vorarbeiten 
rechtzeitig in Angriff genommen. 

Der erwähnte Brief nıuß die völ- 
lig irrige Anſicht erwecken, als habe 
Herr Schmid die Flinte ins Korn 
geworfen und die Zukunft der deut— 
ſchen Bühne in unſerer Stadt wäre 
ihm gleichgiltig geworden. Das iſt 
eine grundfalſche Anſicht und ſchon 
das Gefühl der Dantbarkeit einem 
Manne gegenüber, der auf eine zwan⸗ 
zigjährige opfer- und arbeitreiche Tä— 
tigkeit als Direktor zurückblickt, macht 
es zum Pflichtgebot, daß einer ſol— 
chen Anſicht entgegengetreten wird, 
hier und auswärts. 

Nein, Schmid hat es an ehrlichem 
Mühen nicht fehlen laſſen. Er hat 
bei Vielen angeklopft, aber was er 
pernommen, mußte der ibm fehr bald 
die Ueberzeugung erweden, daß eine 
ganze Saiſon deutſches Theater ein 
hoffnungsloſes Unternehmen iſt. Wir 
wollen uns beſcheidener einrichten. 
Direktor Schmid will einen Zyklus 
von zehn Vorſtellungen geben, vor— 
ausgeſetzt, er findet die nötige Unter— 
ftügung, fodaß er feinen auswärti- 
gen Kollegen, auf die er angewieſen 
ilt, gemilfe Garantien bieten kann, 
ohne die auch das Kleinere Unterneh: 
men ausfichtslos wäre. Der Plan 
oebt dahin, die Enlerrbles von Chi- 
cago, Milmaufee und Nein Port für 
je zwei Voritellungen zu veranlaſſen 
und vier weitere mit vorhandenen 
Kräften unter Heranziedung etlicher 
Scaufpieler herauszubringen. 

Schmid wird nun die Freunde ber 
beutfchen Kunft auf Her; und Nieren 
prüfen und verfpridht jih von dem 


x 


wird von Aerzten als Aräftigungsmittel für 


—— 


gen zumeift mit Leichigfeit bewältigt |fühen Stimme, um die mandjer Ope⸗ 


und keinesfalls ward für mehr als reltentenor ihn beneiden konnte. Es 
zwei Arbeitskräfte auf der Sohlen- klang, als ob er den lieben Goit in 
klinik Extra-Lunch bewilligt, der Perſon um den Bart gehen und. ihn 
bier doch ben einzig gqieifbaren Er= leinfeifen wollte. Eigentlich ift3 au 
Tag für ben jagenhafien goldenen lin ber Tat eine ftarfe Zumutung an 
Boden des Handwerks ausmacht. den Himmel, daß er zu folchen Lecker⸗ 
Heinrich hatte ſich, nachdem er biſſen, wie ſie da aufgetiſcht werben, 
mündig geworden, immer eigenhän- ſeinen Segen geben ſolle; anderer— 
dig raſiert, und was er bis dahin ſeits aber wäre eine gedeihliche Ver— 
nur ſich ſelbſt getan, das fügte er dauung ohne den überirdiſchen Bei— 
ſeit ſeinem Eintritt ins Armenkloſter ſtand vollftändig ausgeſchloſſen. 
auch Anderen zu. Nun hat er das Teht: Tifchgebet 
Sn feiner befonderen Barbierjtube, |gefprochen und ruht ich: auf dem 
fondern in dem fchmelen Kreuzgang | Friedhof der Namenlofen. „Next, 
zioiichen den Zellenreifen warb und young Man!“ 
wird rafiert. Natürlih gibt ba * * * 
auch weder Toilettentiſch noch Spie⸗ Ob Turnhallen-Schani, der kein 
gel, leine Sammlung von porzella-Wort engliſch verſtand, wirklich John 
J nenen Schaumbechern mit perſönli- Smith geheißen, als welcher er in den 
Jchen Pinſeln und ‚i individuellen Kloſtermatrikeln geführt wurde, läßt 
Schwämmen, auch ferne große Aus- ſich nicht feſtſtellen, tut auch nichls 
wahl von Umhängen, Servietten und zur Sache, denn Wind und Wetter 
Handtüchern, ſondern Alles geht, ſo- werden den auf dem Holzkreuz, das 
J zuſagen, über einen Leiſten, aus ſeine letzte Ruheſtätte anzeigt, ge— 


des Brotes Kraft! 


werden. 


onımt an Wohlgeſchmack und Gehalt dem 
echten Pilſener oder Münchner gleich. 


Geſunde und Kranke empfohlen. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 22. Auguſt 1919. 


Die Zukunft des Elfah. 


Befürchtung ausgeſprochen, daß ſie ſich 
zu einer recht trüben geſtalten wird. 


Einer Leſerin der „Abendpoſt“, 
welche aber ihren Namen nicht ge— 
nannt haben möchte, iſt von ihrem in 
Entzheim im Elſaß vwohnhaften On— 
fel Henri Werez, einem gebürtigen 
Elſäſſer, ein Schreiben zugegangen, 
in welchem er ſeine Anſichten über 
verſchiedene wichtige Fragen darlegt 
und unter anderem auch das Thema, 
wie ſich die Zukunft des Elſaß ge— 
ſtalten wird, erörtert. In dem lie— 
benswürdiger Weiſe der Schriftlei— 
tung zur Verfügung geſtellten Briefe 
heißt es unter anderem wie folgt: 

„Die Franzoſen ſind in der Freiheit 
ihresHandelns viel ungebundener, in den 
Formen viel anheimelnder, aber in der 
Ordnung und dem Anpaſſen ſtrenger 
Formen und wirtſchaftlicher Notwendig— 
keiten, was Poſt, Eiſenbahn und ſon— 
ſtige Verkehrseinrichtungen betrifft, iſt 
ihnen der Deutſche halt doch über. 


Yu 


ci 
Stammesgenoſſen iſt 


| 


j Theaters ohne ein ſolches wer-⸗* 
ſchen Theaters o) jold) Wolfen | Mit 
Nor | Degründer des Deutfhen Theaters, der Hofpitalmard fieberfrant dar: 
Iin weldem am 24, Februar 


bie | Die erite Vorftellung gegeben wurde. | 


jners das Rampenlicht erblidte. 


| 
| 


r ein under« | 
| Genre 
a 
en mit), : un 2 
tiern |{m Repertoirberzeichni® enthaltenen Mehrzahl der Klofterbrübder 
einem | Er nn — 
braut“ und „Die Schreckensnacht auf ſen 
— 2 “u pe 7 fe 3 

— St. Domingo“. Selbſt an Schiller 
eivealichen Worten bei Zeißhunger St. ir ———— 
beweglichen u Heibhunger | np Shatefpeare magten fih uni 


Theater eine „Räuber? 


Nach der zweiten Saiſon gi 
Liebhaber-Theater ein. 
ſche Rittmeiſter v. Thielemamm ſJ 
melte dann ein Enſemble 


7 Unfere Kunden überneh- 
& men fein Nifito. Wir ga- 
rantieren für ein zuirie 
denitellendes Reiultat und 
eritatten bas gezahlte 
Geld prompt zurüd, wenn 
bei forafältiger Beiolgung 
der Gebraudhsanweiiung 
das hergeitelite Getränt 
an Dualität und Dvranti- 
tät nicht allen Erwartun. 
gen entiprict. 


arantte. 


Ehtcagoer Agentur: 
,„ Boederlein, deutihe Anothele, 
58 Weſt North Avenue. 
de Cleveland Ave. 


(Check oder 


58 
€ 


In Ave., Chicago, ZU. 


| 


Und wenn wirklich dann und mann |Glüd machen können. 


| 


nicht Heinrihs Schuld, Tondern kam 


einem Zopf und an ein und baffelbe 
Meifer, dad man aud ala’ Bartfäge 
bezeichnen könnte. 

Nicht einmal ein gepolfterter Fol: 
terfejfel ift vorhanden; auf einem 


ganz gewöhnlichen Stuhl, an defjen 


| 


Rüdlehne eine fehr vrimitive Genid- 
füge angebracht ijt, laffen die Klo- 
fterbrüder fich das Mefler an die 
Kehle jeten, jeder einmal wöchentlich. 


„Nert, young Man!“ — fo fchallte | 


bom frühen Morgen bi zum Mittag 
der Lodruf durd) die Hallen, mit dem 
Heinrich feinen alten Kunden zu 
Ichmeicheln fuchte, dern faltige, runz: 
lige Bergamenthaut ihm die Opera: 
tion nicht gerade erleichtert. Aber 
Heinrich war ein fchneidiger Kerl, der 
fich durch ein paar rötliye Tröpfchen 
noch lange nit aus der Fafluna 
bringen lief. Schramm drüber. 


einer ber Brüder mit grauenhaft zer: 
fraßter Vifage herumlief, fo war das 


Binur daher, dab der Betreffende, fo 


Umftand, daß die deuifhe Bühne in 
Cincinnati in diefem Jahr ihr dia= 


Imantenes Subiläum begeben fann, 
leine ftimulierende Wirkung. 


* ” * 
Cine Hinterlaffenihaft der Ein: 
nnatier Pionierdeutſchen an bie 
der Didborn, 
das deutiche Theater, dem fie 


Handiverfer, die, um ein paar Ertra- 
grojhen zu verdienen, im N 
Iheater Statiftenrollen fpielten und 
auf diefe Weife zu begeifterten Kunft- 
jüngern wurden. E53 maren alia 
grasgrüne Dilettanten, dieſe 


Diefe ward noch dadurch merkwür— 
dig, daß bei der Gelegenheit das Erſt— 
lingsprodukt eines Deutſch-Amerika— 
Es 
war die vom Herausgeber des „Ad— 
ler“ zu Reading, Pa., in zum Teil in 
pennſylvaniſch ⸗-deutſcher Mundart 
geſchriebene Komödie „Der Amts— 
bewerber“, eine 
auf einen Wahlkampf in einer kleinen 
pennſylvaniſchen Stadt. 

Bevorzugt wurden Luſtſpiele von 
Körner und Kotzebue, und daß das 
der Schauertragödien nicht 
vernachläſſigt wurde, beweiſen die 


Titel wie „Hedibia, die Banditen— 


ere 
Mimen heran, und fıe hatten jogar 
"Aufführung 
zu veranftalten. 
ng das 
heſſi— 
am⸗ 
von Be— 
rufsſchauſpielern und ſeitdem wurde 
am Ohioſtrand ununierbrochen deut— 
ſche Komödie geſpielt bis der Krieg 
Thaliens Kunſt heimatlos machte. 
Seide haben die Handwerker— 
Mimen nicht geſponnen denn ihr 
Komiker pflegte zu deklamieren: 
„In der Taſchen tiefſten Gründen 
Und in Näten dicht verſteckt 
Iſt kein „Picayune“ zu finden, 
Weil die Gage nicht mehr reckt.“ 
Picayunes nannte man die ſilber— 


Der 


e vor erweiſen. 
nunmehr 75 Jahren die erſte Stätte lich, aber das Einſeifen 
ſchufen. Die Gründer waren ſimple ohne Fehl und Tadel 


1844 | nieber. 


köſtliche PBerfiflage | 


lange den ohnehin übellaunigen 
Hausfater genedt hatte, bi3 der ihm 
ins Geficht gefprungen war. 

Ein einziges Mal, fo erzählt mwe- 
nigitens die Hauschronif, hat das 
Meſſer des Kloftertarbier3 aller: 
dings ein furdhtbares Ereignis ber: 


‚aufbefchworen. Ein Jnjaffe war ge: 


jtorben und Heinrich joilte dem Ent: 
Ichlafenen die Ehre der lebten Rafur 


ging trogdem 
bon ftatten. 


—- fi mit 
beiden Händen an die Kehle fuhr. Da 
freilich fiel Heinrich in eine tiefe 
Ohnmadt und lag fieben Wochen in 


den der Toten nie mehr gejtört, an 
den Lebenden aber üöte er mit ber 
Ruhe und Sicherheit deö erprobten 
Chirurgen und mit ver Gebuld eine3 
Engels feine Runjt weiter und nur 
jelten fam ein Wort der Klage über 
feine blaffen Lippen, obaleih dem 
Alten gar oft die Hände zu ſchmer— 
zen und bie Finger zu zittern began= 
nen, mobei ein Schlud falten Bliem- 
hentaffees das einzige Lebenzelirir 
war, womit er fih jemals ſtärken 
|tonnte. 


| Montags befaßte er fih au mit 
| Haarfchneiden, wobei ihm allerdings 
der Umftand zu Gute fam, daß die 
ſich 
überhaupt keine grauen Haare wach— 
läßt und im 
Schmucke einer ausgedehnten natür— 
lichen Tonfur den Ref ihres Leben?» 
| meges abfchreitet. Im Uebrigen 


» y nn > £ nat . . ger 
|bie Kourage, im vornehmen National | Hanphabte Heinrich datei Yieber den 


| Ropfhobel oder NKAlivper al3 die 
| Schere, da er bei dieſer, in Etman— 
gelung eines Spiegels, lediglich auf 
das Augenmaß angewieſen war, in— 
folge deſſen es vorkam, daß auf den 
ſo bearbeiteten Köpfen eine Nachbil— 
dung der hängenden Gärten der Se— 
miramis in die Erſcheinung trat, 
ſoder ein befeſtigkes Lager 
Schanzen und Laufgröben, worin 
es manchmal ſogar ſehr lebendig zu— 
gegangen ſein ſoll. 

Do Heinrich ging nicht ohne Reit 
in dem profanen Geiverbe des Bar- 
bier auf, fondern befleidete auch da3 
hohe Amt eines Tafelfaplana, fraft 
deifen er dor jeder der brei täglichen 


Mahlzeiten im Refettorium ein kur | 


Seitdem hatie er den Frie: | 


ehrwürdigen 


mit! 


‚pinfelten Namen bob bald audge- 
‚mifcht haben. Der forfche Beiname 
des unſcheinbaren Dreikäſehoch ſchrieb 
ſich daher, daß er in unvordenklichen 
Zeiten in der Turnhalle an der Wal— 
nutſtraße jahrelang als ewigerPikkolo 
ſein Weſen und Unweſen getrieben 
hatte, bis er, wie mancher andere 
Hausnarr auch, ſich ſchließlich in die 
ländlich-⸗ſchändliche Einſamkeit des 
Spittels zu Sankt Habenichts zurück— 
ziehen mußte, vor der undankbaren 
Welt, die ſeiner Poſſen und Eulen— 
ſpiegeleien plötzlich müde geworden 
war. 

Ganz entichieden war Schani zu 
Höherem geboren und hatte nur lei- 
der feinen Beruf und feine Zeit ver: 
fehlt. Er hätte im Mittelalter als 
Hofnarr oder heutigen Taas als Ko- 
mifer bei einem Zmergentheater fein 


Ein mwinziged, rundlihes Männ 
Gen, mit mädtigem Schädel 
furzen, dünnen Beinen, mit blin- 
zelnden XUeuglein, au3 deren bumm- 
breiten Bliden unverfennbar der 
‚Arge Schalt herauslugte, mit dem 
|breiten Mäulcden, um das beſtändig 
ein höhniſches Lächeln ſpielte, und 
mit dem verkupferten Stumpfnäs— 
chen, das ganz offenkundig verriet, 
daß Schani von dem Rieſendurſt des 
Zwerges Perkeo ein ausgibiges An— 
teil geerbt hatte. 
| Die Haare, die ihn auf dem Kopfe 
|zwar reichlich, und Hinter diefen Zäh- 
nen eine Zunge, mit der das fchmäd)- 


Raum aber hatte Heinrich die Barts Jiche Sterlchen fich fo tapfer zu wehren 
ationals \fäge angejegt, als der Leichnam — mußte, dap alle Klofterbrüder, Abt 
wahr und wahrhaftig! 


| 
| 


'und Prior nicht ausaenommen, Die 
blanke Schärfe dieſes Schwertes 
fürchteten. 

| „Müffen Sie den imma und 
ewig dieſen verteüfelten Schnaps 
ſaufen? Es iſt Ihnen ſchon hundert— 
mal geſagt worden, daß Sie keinen 
Fuſel trinken ſollen.“ 

So rief zürnend der Superinten— 
dent, als er den Schani wieder mal 
über den Hof hinzickzacken ſah. Der 
blieb ſo ſtille ſtehen, als er eben 
konnte, kratzte ſich einen Augenblick 
hinter den dicken Ohren, und antwor— 
tete in geziemender Demut: 

„Keinen Schnaps? Ja, wovon 
ſoll man denn hier eigentlich leben?“ 

Bei heilloſem Tauwetter watete 
Schani, obzwar er faſt bis an die 
Knie in den aufgeweichten Lehmboden 
einſank und nur mit äußerſter Kraft— 
anſtrengung ein Beinchen ums andere 
aus dem Schlamme herausziehen 
konnte, unverdroſſen de Gitterpforte 
der Kloſterfarm zu, als der Super— 
intendent in ſeiner Kutſche, die ſich 
auch nur langſam durcharbeitete, an— 
gefahren kam. 

„Hallo, Schani! Schon wieder 
bummeln? Und bei dieſem Hunde— 
wetter! Sie werden ja unterwegs 
rettungslos verſinken 

Ruhig weiterſtrampelnd erwiderte 
Schani: „Ja, nun, ich hab' halt keine 
Kutſche, wie Sie, hochwürdigſter 
Vater.“ 

Eines Tages war der Prior ſo un— 
vorſichtig, gelinde Zweifel betreffs 
der geiſtigen Fähigkeiten des Turn— 
hallen-Schani zu äußern: 
| „Uber Schani, zun Donnermeiter, 
wann werden Sie denn endlich mal 
ein bischen Verſtand kriegen?“ 

O, bitte! Ich warte blos, bis 
Sie damit angefangen haben.“ 
Das iſt wahr; dumm war 


ya 
. 


I 


der 


n 


— 
— 
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nen Fünfzentsſtüde. zes Tiſchgebet zu ſprechen hatte. Schani am allerwenigſten, und 
Zuwei der Theater-Pioniere traf Seine lange, hagere Geſtalt, das alle- wenn er fi manchmal fo anftellte, 
— das harte Los, ihre Tage im zeit glattrafierte Geſicht, das ſchnee- ſo hatte er dabei gewiß höhere Zwede 
Armenhauſe beſchließen zu müſſen. weiſe Haupthaar und der unüber- im Auge. Einmal wurde Schani 

Im Kloſter zum heiligen Hunds- treffliche methodiſtiſche Augenauf- zum Geſchirrwaſchen abkommandiert, 
knochen, wie ein witziger Spittelbtu⸗ ſchlag iamen dabei zu voller Geltung, was ihm aber entſchieden gegen den 
der das ſtädtiſche Armenhaus getauſft gar nicht zu reden von der weichen, Strich ging. So gern er ji mit 
hat ſind in ſoppeller Aufe inandet · Gläſern und Flaſchen abgab, mit 
|felge — mo« Tellern und Schüſſeln wollte er 
von der eine Verſchönerungsrat und nichts zu f&affen Daten. Da, eine 
Kaplan in einer Perfor war und der Ioffene Meigerung indelfe wenig ge: 
janbere bie Doppelfte'lung bes Haus- — | fruchtet hätte, jo fpielte Echani mit 
Inarren und des Philofophen beflei= | 


nete. Beide hatten aper wieder ges 
meinfam, daß fie innerli Original: | 
menfchen geblieven waren, wenn fie! 
auch äußerlich längft normale Spit-⸗ 
telmenſchen geworden. Das harte 
Los und der lange Aufenthalt im 
Rloſter hatten ſie normal abgeho⸗ 
belt und abgeſchliffen. 

Von Haus aus war Heinrich Epp⸗ 
ler weder Barbier noch Kaplan, ſon- 
dern er war ein ehrſamer Schuh- 
macher, bis ihm eines Zeges das 
Leder ausging. Da aber auch kein 
Geld einging und ſich kein heiliger 
Criſpinus finden wollte, der neues 
für ihn ſtehlen mochte, ſo konnte das 
ausgegangene Leder durch kein fri— 
ſches erſetzt werden und ſchließlich 
mußte Heinrich im ſtädtiſchenPfründ-⸗ 
nerkloſter Zuflucht ſuchen und das 
Gelübde der unfreiwilligen Armut 
ablegen. | 


STRENGTM “ 


Meihen, daß binnen zehn Minuten 
'der Fußboden des Refeltoriums mit 
Scherben und Trümmern bebedt war, 
Schani wurde fchleunigjt bes ihm un= 
willfommenen Amtes enthoben, denn 
ſonſt hätte der Superintendent bin— 
nen kürzeſter Friſt bei den Stadt— 
vätern um einen Extra-Kredit zur 
Anſchaffung neuen Tafelgeſchirrs 
nachſuchen müſſen. 
der J. Ein Faulpelz 
eigentlich nicht; nur durfte die Ar— 
beit nicht länger dauern, als er ſeinen 
Durſt zu bezwingen vermechte. Und 

für einen großen Schnaps vollends 
Eröffnet heute ein Sparkonto in | mar ihm felbft das Srößte eine Klei- 
diefer jtarfen Banf. Sie hat vie= | 


nigkeit. 
Ien unferer reichen Männer in den |) m Uebrigen, und iver 
46 Nabren ihrer erfolgreichen Ge: 


fhaftsfübrung den Weg zu Neich- 


1 
— Bere | ⸗ Wa 
tum geebnet und hat eine mächtige an ben Wahr» und Wahlſpruch aus 
Armee von über 139,000 zufries 


idem Märchen vom Däiumling: 
|] Dener Kunden al3 Einleger. 
| In feinem Berufe fonnte er bier | 


| Klein und - 
| Schlägt die Gronen weg! 
| feine Belhäftigung jtrben, denn bie | ILLINOIS TRUST | 
SlidfAufterei des Miofters marbı| &) SAVINGS BANK | 


Uber der Allbeziwinger, melcher 
auch die Kleinen mwegichlägt, hat vor 

dur einen  Fiebzigjägrigen Gefellen || La Sale a Jackson Chicago 

und einen fünfgehnjährigen Sehrjune I 


n of Semice 


wo. 
Erfolg gefichert 
® 

Wenn hr heute ein Sparkonto 
von $1.00 oder mehr eröffnet, jo 
habt Ihr den Grund zur Profpe- 
rität auf die gleihe Weije gelegt, 
wie viele unferer hervorragenden 
Bürger ihre erfolgreiche Laufbahn 
begannen. 

Der tweientlichite Neichtum 
vermögenden Zeute der Welt ging 
aus jtrikter Spargeivohnheit her= 
vor. Durch ioitematisches Sparen 
kann ein Teil Dieje3 Reichtum 
Euch gehören. 


hätte e3 


ihm nicht fehrt gemacht. 
Sarl Plep. 


folder Meifterfhaft ven Zölpel aus | 


war der Scani| 


hm verübeln mollen?, bielt er ſich 


Tiefe zwei Völker hätten e8 am not 
I\wendigiten gehabt, fich gegenfeitig ken— 
ven zu lernen, jtatt dejfen haben einige 
Hetzer es veritanden, die zwei gebildet— 
ſten Völler Europas an den Abgrund 
ihrer Exiſtenz zu bringen und ſie der 
Abhängigkeit Amerikas in die Hände zu 
liefern. Sit Das nicht eine Schande? 
So gefährlich undy demittigend uns 
Franzoſen und Deutfchen unjer Stapi=- 
taliänıns geworden iit, fo gefährlich 
wird einſtens der amerikaniſche Kapita— 
lismus Amerika ſelber werden und die 
Herren Amerikaner werden dermaleinſt 
noch ihr blaues Wunder erleben! Was 
kun die wirtſchaftliche Lage anbetrifft, 
ſo wirft ſich die Frage auf: Haben wir 
Elſäſſer durch die Veränderung gewon— 
nenn oder haben wir dabei verloren? 
Für denkfähige Menſchen iſt die Ant— 
wort eine leichtel Wir find bis zum 
Kriege 44 Jahre „unter deutlicher 
Ainutc” gemefen, da3 Land hat fich in 
‚Diefer Zeit zu einer Höhe enttvidelt, 
wie faum ein andere Europas; Die 
Landwirtſchaft blühte, wenn einer ar- 
beiten wollte, iſt er vom abhängigen 
Tagelöhner zu einem wohlhabenden 
Landwirt geworden. So war es auch mit 


weniger Jahren gab es bei uns noch 
Taglöhner, die lümmerlich um ihr täg— 
lich Brot, arbeiten mußten; heute gibt 
es keine ſolche mehr, jeder iit felbjtäns 
jtig, Dat jich durch die Gunjt der Res 
gierung emporarbeiten tönnen und it 
'jeht ein freier Mann geworden und hat 
nur unſern Herrgott, der ihn komman— 
diert. Jetzt kann das mit der Landwirt— 
ſchaft anders werden. Bis jetzt gehörten 
wir einem bis zu zwei Drittel Induſtrie 
treibenden Staate an; jetzt kommen wir 
in das entgegengeſetzte Verhältnis. 
Franktreich iſt ein zweidrittel Landwirt— 
ſchaft treibender Staat, welcher bei re— 


Es war zwar etwas grau— fehlten, hatte er auf den Zähnen, und ger Tätigkeit ſeine Produkte zum Unter— 


Ibalt jener Berölferung ſelbſt produ— 
Isteren fann. Welche Wirkung das auf 
vnjere Yandtirtichaft ausüben wird, 
läßt fich leicht raten und die Schlußfol— 
nerumg kann man jich aljo felbit dazu 
denfen, Wo terden ir den nötigen 
Abjak finden? Co twie e3 mit der Land: 
twirtichaft bejtellt it, fo find auch die 
meiften Anduftrieziveine dur) Doppelte 
Betriebe vertieien. Die meiiten Tertils 
fabrifen: Spinnereien, Webereien, 
"reiten ufto, haben in Frankreich ihre 
Betriebe. Geht Ddiejen Fabriken die 
deutiche Kımdfchaft verloren, fo ift ihre 
Eriftenz in Srage geftellt, und der el— 
ſäſſiſche oder vielleicht der franzöſiſche 
Textilarbeiter hat das Nachſehen und 
Verluſt ſeiner Arbeitsſtelle zu ge— 
wärtigen. 
— — ——— —— 

| 


Plan vereitelt. 


Raubüberfall inStallung der „Tribune” 
nicht zur Ausführung gebracht, 


Eine der Polizei zugegangene 
anonyme Warnung veranlafte 
geitern die Aushebung eines angebli- 
chen Schlupfwinkels für Verbrecher 
und bewahrte die „größte Zeitung 
der Welt“ wahrſcheinlich vor dem 
Verluſt von 812,000, welche in deren 
Stallungen an Lake und Curtis 
Straße an die Angeſtellten zur Aus— 
zahlung kommen ſollten. Setektives 
verhafteten im Hauſe Nr. 325 Süd 
Robey Straße drei Männer und zwei 
Frauenzimmer, welche angeblich ge— 
plant hatten, ſich das Geld gewalt⸗ 
ſam anzueignen. Die weiblichen 
Häftlinge ſind Frau Eliſabeth Burke 
und ihre Tochter Frau C. Conroy, 
die an der angegebenen Adreſſe woh— 
nen; die Männer nennen ſich Edward 
Pinkerton, Nr. 103 Süd Laflin 
Straße, Frank Laske, Nr. 2158 Lar— 
rabee Straße, und Harry Woods. 


—ñ —— —— e — 
Vergebliches Suchen. 


Das geheimnisvolle junge Mäd— 
chen, das Mittwoch in aller Frühe 
m einer Strandpartie int Wilfon 
Ave. » Strandbade teilnahm 
feitdem verjhmwunden it, jo 
gewiffe Mlice Brown fern. Nbjuchen 
|de3 Waffers mit Negen hat feinen 
‚Erfolg achabt. Tas Pühnenperjo: 
mal eines Theaters im Schleife- 
|dijtrift wurde durdy Detektive aus— 
| gefragt, ob jemand müßte, wer die 
Verſchwundene ſei, doch war feine 
Musfunft erhältlich. 
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und der arbeitenden Stlafie. Zor dreifig md | 
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„Doppelte 
©.& 9. 
"Stamps 
Mittag. 


Spart 25 bis AO Prozent an allen Pe 


Reiche Mäntel in diefem Pelzverfanf zu Er- 
iparnijjen von 25% bis 40% an Winter: 
preifen 


Alle Preiſe ſchließen die Regie- 
rungsſteuern ein. 


Morgen iſt die gelegenſte Zeit, Ihre Pelze und 
Pelzmäntel zu kaufen. Die vorherrſchenden ungewöhn— 
lich niedrigen Preiſe in Verbindung mit der größten 
und ausgeſuchteſten Partie Pelze und Pelzmäntel, die 
wir in der Geſchichte unſeres Ladens jemals offerier— 


NE 


den offen Samstags von 8:30 vorm. bis 6 abends. 
Diefe 
Verkäufe 


für Samstag 


J 


= 
LINCOLN, SCHOOL|_ . i 
AND ASHLAND | Beiden Läden 


sl 


% 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


B 


—*2 


—te h 


Suits — 


$20.00 
zu 


Idaho Freestone 
zum Cinmachen 
Karo Tafel» Eyrup, 


Vůchfe 150 | 


Feine Pienic-Schinten, 4 bi3 


8 Pfund durchſchnitt⸗ 2650 
| 
| 


Pflaumen 


Feiner Engliſh Brealfait 
Tee — das Pfund 


ten, werden von Ihnen ſicher gewürdigt werden. 
Alles, was neu iſt, wurde eingeführt und mit den 
ausgezeichneteſten Fellen verarbeitet. 
Kit Coney Mantel, 36 Zoll lang, Self $ 
ragen, Vanfchetten und Border, zu... 19.50 
Senling Mantel, 30 Zoll lang, Self 5 
Kragen und Manjcetten, zu 119.50 
Sealine Mantel, 36 Zoll lang, Na: $ 
tural Zquirrel Kragen u. Manſchetten, 197.50 
Scaline Tolman, 40 Zoll lang, en. 
Trimmed, zu mur 197.50 
Natural Sauirreg Mantel, 40 Zoll $ 
lang, Self Trimmed, zu 500.00 
Nutria Collareites — >23 75 
zu nur . 
Hudjon Scal Mantel (nefürbte Mustratt), 45 Zoll Hudfon Seal Mantel, 36 Zoll lang, 
lang, großer Stunksstragen und Man 8395 00 iber-Kragen und Manichetten, zur. . 337.50 
ſchetten, zu nur | Scaline To!man, 45 Zoll lang, Sfunf-Rragen und 
Marmot Mantel, 40 Zoll lang, Na: 5129 50 | Manjcetien, jehr elegant — 
coonzstragen und Manjcheiten, zu... J | 225.00 
Jap Kolinsfi Mäntel, zu $129.50 Martin Gontce, zu $279.50 
63 ift nicht nötig, den nanzen Betrag in Bar zu bezahlen. Eine Heine Anzahlung fihert Ihnen irgend einen 
Pelz oder Mantel, den Ste fid) auswählen. Wir beivahren denjelben foitenfrei auf bis zum Sobenber. 
1 a * 29 ” J % J 9F * N . 
Kenn Sie ih für Männer-Stleider interej- | Zoitete-Attite, ce. 
ſ 4 2 ji i rn man, von Bade: 
eren — + appen, Nusiwahl jeder 25 
’ am eſen sie 1 + Stappe im Lager, zu.. c 
Zu. : u . u . . —— a. 25c 's Bi 
Am Samstag offerieren wir die Auswahl irgend eines Frühjahr- ee A«l5c 
oder Sommer-Anzugs fir Männer, der in unferen Warenlagern übrig | _ 50e Derm Liva, 2 
geblieben ift, zum ro —— —*88 
50c Charlotte Rouge, 
KZalpvden Preis. borzügliche Farbe, zu. 2le 
; — — u 75e Armour's Grape 
Dies umfaſit aber nicht blaue Serge; oder ſchwarze Anzüge, und da JJuice, Quart zu "ce 
diejer balbjährlice Halbpreis-Verfauf der phänomenaljte tm unſerer $1 Horlids Malted Milk, 69e 
Gejchichte ift, find die Partien durchweg unvollitändig und e3 find nicht | . zo Tohme L@pactic 
mehr alle Größen erhältli. Wenn wir nod) einen Anzug haben, der ri 2 100 in Flaſche, 230 
Euch paßt, befommt Ihr einen wirklichen PBargain. (Roit- oder | ? Sal Sepatica, 1.20 Gr, 75 
Telephon-Beitell werden nicht ausgeführt.) field Tee, 25c Gr., 16€ 
Telephon:Beitellungen werden nicht ausgeführt.) Garfield Tee, 25c Gr., 16€ 
510.00 nit? — 8 | 825.00 „, Yontheraft Haar 9 
20.00 | zu $12.50 zontc, $1 Größe, zur... 8 c 
‚Marine Elliot Seife—fehr 
610.00 eg 61%c 70e 
Stück, Dutzend 
William's Shaving Stiel, 21e 
Golino’8 Zahnpafte, zu ..20c 
5 nn Lamnfleiih— 
as fun 
Jäc 
Vordervierter Lammileiih— 
lid, Pfund das Pfund 


Brot, friich nebaden, weihes 
Nogaen oder Rumpers 
nickel, Laib 

Vanilla Wafers oder Fig 


Bars, friſch gebacken, 19e 


Pfund 
feine Cobblers, 


Kartoffeln, 

gute mehline Koder — 

10 PBfd., 380; Pfund dc 
, Sühlorn, das allerbeite, dad 
im diefer Cailon zı haben 
tt; jeder SNtolben ganz reif: 
erſter Klaſſe Evergreens — 
ſo lange ſie vorhalten, le 


Nuntel3 Premium Bad-Cho» 
folade, 14: %funds 
Zind zu 0c 

Enivderd reiner Tomaten. 
Catſup — Pintflaſche 
su 

Farmhouſe — Sweet 
Reliſh, Maſon Quar 350 
zu 

Creamettes, das neue Ma— loſe Butts, das Pfund ce 
faroni » Prodult — n 3 | 
3 Xaleie für | 

Friſch geröſtete 
Peanuts, das Pfund 


ININNNNNNMIHNNN 


Nunde Sommerwurt — | all 
Hegelö befte — das Sagfleiſch, friſch ge⸗ 
Pfund macht. Pfund 
Cudahy Sugar⸗cured Sped, | Round Steak — 
fancyh, Pfund 
| Some made Pound Gate, 
Gold, Eilber, Miarble oder 
nußgefüllt — Pfund 
u 
Kaffeeluchen, unſer ſpeziell 


in Vierecken, Pfund 3l3c 


aut 
Feine geräuderte knochen- 


| 





De das Stück zu 
Virginia Vlund gemachter Streuzel, Lemon— dünnichafi 
Pot Roaft, das | er 


123€ | am I me 174 rn 
INN 


| 
l 
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Zleisch- 
sarzains 


BE 
1 

2030 Pfand zu — 183e 
Vorderbiertel Lamm — 154 Speck, Square, ſüß — 4 
das Pfund z 3C Has Mund 4 ... 9% 
ET 
Roaft, Kid. LOC DIE 1820 193c 
380 


das Pfund zu 
Suppenfleiſch — 
3 
283c 


al 


Kam nicht ans Ziel. 


Gi: . Wagenladung Vier wird vom She: 
riff von Spring Grove „beichlagnahmt‘. 


In der Nähe von Spring Grove | 
brah am Mittwoch abend einer bon | 
jcch$ mit Vier beladenen Straftwa- 
gen, die jich auf dem Wege von Mil- 
waufee nah Chicago befanden, 
durch die Brüdfe ımd blieb fteden. 
Sheriff Roy Stewart lich den Wa— 
gen mit dem „Eoftbaren Nah” be- 
madıen und am mädjiten Morgen 
Inad; Spring Grove bringen. Was 
dort damit geſchah, darüber 
‚Ichtweigt des Sängers Höflichkeit“. 
Himf anderen Wagen entfamen 


Hinterviertel Lamm — 
da3 Pfund zu 


Suppen Friſch gerupfte Spring 
das Pfund zu Chickens, Pfund 
Ausgewählter Round Kleine Schinken — 
Steak, Pfund zu 


enacasan 
Kleine magere Pork Loins, Lamm Stew — 


223C 


—114 


Io 


IT eine) yd werden vielleicht Chicago er— 


reicht haben. 
In der Nähe von Truces Safe 
teurde geftern abend Frank Narfaı, | 
509 Bladitone Ave., Ebicago, vom 
von Waufegan  verhaitet, | 
weil er eine Wagenladung Bier 
hatte, Larfer befindet ih gegen 
81000 Bürafchait wieder in rel 
heit. 


Sheriff 


— +. — 
Zerftörende Erplofion. 


Drei Menihen Ichensgefährlicd, verlekt, 
Fabrit in Trümmern. 


Durch eine Erploiion deren Urfa= 
chen noch nicht aufgeflürt find, wurs 
den drei Angeftellte der Victor Photo | 
Co. in Griffith, fechs Meilen oftlich | 
von Hammond, Xnd, lebensgefähr: 
lich verlegt. Die VBerunglüdten find 
ber Guperintendent Henry Plogh 
(Brandwunden am Gefiht und Kür: 
per), der Arbeiter Alwin Lightfoot 
(Schädeldruh) und die 17jährige 
Stenographin Vera Wray, melde 
innerlich verlegt ift und Kopfhaut: 
wunben erlitten hat. In der Yabrik 
werben photographifhe Bebarfsarti- 
fel hergeitellt. Vermutlich ift Blih- 
lihtpulver in bedeutender Menge ex— 
plodiert. Das Fabritgebäude wurde 
zerftört, Frl. Wray ivurde 50 Fuß 
entfernt von ihm aufgefunden -und 
ins Hofpital gebracht, 
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* Mer jein Grundeigentum ver- 
faufen mil, ecreiut fchnell feinen 
Zweck darch eine Hein: :L:, ige in 


* 
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ber „Abendpoit”, 


Sch 
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das Pfund zu 


er 
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Kontraktbruch? 


Louis Geyler oerlangt 8800,000 Scha— 
denerſatz von zwei Detroiter Firmen. 

Der Kraftwagenhändler Louis 
Geyler, 1301 Madiſon Parkway, 
Präſident der Firma Louis Geyler 
& Co,, hat in Detroit die Sudjon 
Motor Car Co. auf $500,000 und 


‚die Ejjer Motor Car Co. auf $300,- 


v00 Schadenerfaß verklagt. Kon- 
traftbruch wird als Grumd für die 
Klagen angeführt. Herr Genler war 
I Nahre ald Agent für die beiden 
Sejellichaften tätig. Km November 
1918 Schloß cr einen Vertrag mit 
den beiden Gefellichaften, 
mäß er im Laufe eines Kahres eine 
beftinmte Anzahl von Mutos ver- 
kaufen ſollte. Er verfanfte die ent- 
iprehende Anzahl, wurde aber im 
vergangenen Mat benadrichtigt, 
daß man feiner Dienite al3 Agent 
der GSefellichaften nicht länger be- 
dürfe, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


ZSZASTORIA 


3dsc| 
warz & Peiersen 


Ashland and Melrose 


demge⸗ 


‚123e 


das Pfund zu 


zunn 


Stecknadel verſchluckt. 


Eine Stecknadel verſchluckte die 
neunjährige Dorothy Love, Nr. 
5808 Süd Union Ave. Das Kind 
wurde nach dem Englewood Hoſpi— 
‚tal geſchafft, wo heute eine &- 
Strahlenaufnahme gemacht werden 
wird, um die genaue Lage des 
Fremdkörpers feſtzuſtellen. Zur Ent— 
fernung wird wahrſcheinlich ein 
operativer Eingriff nötig ſein. 
— + —— 

* Am 15. September wird die 
Countyzivildienſtbehörde eine Prü— 
fung von Bewerbern um Anſtellung 
lals Unterſuchungsbeamte, Gehalt 
$12°.76 bis $154.68 den Monat, 
und als Elert, Gehalt $129.38 bi 
1$135 den Monat, im Polizeiaufs 
| Fichtsdienftt für Erwachſene veran— 
Iftalten. Wemerber müffen 25, um 
den Schreiberpoſten 18 Jahre alt 
ſein und einen guten Charakter ha— 
ben. 


| 
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* Mer fein Grundeigentum ber= 
faufen mill, erreicht jchnell: feinen 
Zweck durch eine Tleine Unzeige im 
der „Abendpoit”. . 
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Die Lage in Finnland. 


Die fürzlihen bedeutenden Erfolge der Boliche- 
iwilten im Kamıpfe mit der Murmanjdhen Republik 
und in Sibirien laffen e3 fehr möglich ericheinen, daB 
die beiden großen, bisher von Streitfräften der 
Alliierten gehaltenen Scchäfen Archangel und Vla— 
dibojtof demnädhit von diefen aufgegeben werden mütf- 
fen. Diefe Sachlage fchlieht nicht unbeträchtliche Ge— 
fahren aud für Finnland ein, da3 erft nad blutigen 
Ummälzungen die von ruffiihen Naitatoren und Un- 
zufriedenen heraufbeihmworene rote Revolution zu un- 
terdrüiden vermodht hat. Am Befige Sibiriens und 
der Murmanjhen Küite mwirrde die St. Petersburger 
Gemaltregierung auf3 Neue ih bemühen können, 
aud in anderen Ländern dein Proletariat zur SHerr- 
{haft zu verhelfen, und c3 erfcheint veritändlih, da 
fie in diefer Sinfiht zunäcft den Pi auf Nadhıbar- 
ftaaten richten wird. Finnland it aus dem Wirbel. 
fturm der rufftihen Revolution befanntli al3 Re— 
publit hervorgegangen, vorncehmlih dankt dem Ge- 
Shit und dem Seldenmute de3 General® Manner- 
heim, dem es nach monatelangen, erbitterten Kämpfen 
gelang, mit feiner Weiten Garde die von Lenin- 
Trogkn unteritütte Note Garde zu Paaren zu trei- 
ben. ®&leihömohl bat fih auch bei ihm der Ilndanf der 
Nepublifen bewährt, denn al3 die Fenitituierende 
Verfammlung zu Selfinafor3 zufammentret, ermählte 
ft2 nicht ihn, fondern mit 3 gegen 1 ben bisherigen 
Etaatsjerator Stahlberg zum Präfidenten der fin- 
reiben Repuhlif. 

sn einem Interview führte Präjident Stahlberg 
feine Erwählung auf den Wunfich des finntfchen Rol- 
%3 nad innerem Frieden und gefeklih geordneten 
Berhältnifien zurüd. „Nur fo iit e8 erflärlid,” be 
merfte er, 
einen aus reifen der Bouraeoijie herborgegangenen 
Kandidaten ftimmten, und dies, obwohl viele Finn- 
länder die Erwählung de an Verdieniten fo reichen 
Mannerheim3 zum hödjiten Amte de3 Landes ab- 
lehnten, weil er ihnen al3 „Mann de Volkes“ nicht 
nahe genug Stand. Tatiählih bin ich der Ermählte 
der freunde der Mlliterten, Mararier und Fortichritt- 
fer, die fih diesmal mit den Sozialiiten bereinigt 
Batten. Aller Ziel war, den aufs Neue von den Noten 
drohenden Aufitänden einmütig zu begegnen. Meine 
Bemühungen find daher vornehmlih darauf gerid)- 
tet, die Unteritügung aller Tarteien zu gewinnen, 
und etwaige nod; beftehende Pitterfeit verfchwinden zu 
machen.“ Serr Stahlberg wie dann darau hin, daß 
die wirtfhhaftlichen Nerhältniffe de Landes fait wie» 
der normal find, die Mechjelrate, die zeitweilig die 
finnife Marf zu Tächerlicdh geringem Werte anfekte, 
fih günftiger geitalte, und daß daS finnische Wolf, daS 
fett Sahrhunderten freiheitlihen Einrichtungen gehul- 
digt habe, feine Entwiclung auf geiemäßiger, fort- 
fchrittliher Yahn anftrebe. Er fer den Nerreinigten 
Etaaten, England und Franfreih für ihre pronmmte 
Anerkennung der jungen Remublit dankbar, mwirnfche 
jedoh fortan auch mit Deutihland freundichaftliche 
Beziehungen zu unterhalten. Betreff Rukland3 faate 
er: „Die Eopietregierung prablt, dak die finnische 
Wohl einen Triumph de3 bolfchemistiihen Gedanken 
bedeute. Gerade das Gegenteil ist der frall. Die Tat- 
ſache, daß ſelbſt die Sozialiſten der äußerſten Linken 
mit den Moderaten ſtimmten, ſpricht dafür, daß ſie 
dieſen die Leitung des Geſchicks der Nation anver— 
trauen, nicht ihnen folhe Reaierung unmöglich ma- 
chen wollen. Wir haben der Rolihalfhhen Regierung 
in Onsf unferen guten Millen betättat, ohne daß und 
jedoch biöher von ihr eine Anerfennung unferer 
Dienite zuteil aemorbden iit. Eomeit Finnland in Be- 
tradht fommt, darf ih erflären, daß wir lieber uns 
der Vernichtung preisachben, al8 je wieder ruffifcher 
Mikregierung unterftel& fein wollen.” Wetreff3 der 
auh don Schweden Feanfpruchten Mland - Inieln 
werde Sinnland nicht nacdhaeben, da fie von icher ei- 
nen Beſtandteil des finniſchen Reiches gebildet hät- 
zen. Es hoffe auch, daß die Friedenskonferenz die 
Einverleibung der Murmagichen Rüfte und der Kola— 
Salbinfel, deren Pepölferumg überwiegend finnifch 
fei, genehmigen erde. beanſpruche Finn 
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Schlieklich be 
land noch den arktiſchen Safen Vetſchenga Bai, der ihm 
bereits im Vertrage mit Rußland 1864 zugeſichert 


worden ſei. Der Präſident beſtritt dann noch die von ſich dann an ihre Frau wenden: „War das nicht, wie 
ruſſiſcher Seite in Umlauf geſetzten Berichte, daß die wir gerade zwei Jahre verheiratet waren?“ — „Ich Truppen belegen zu müſſen. England Mü 


Weiße Garde Tauſende der gefangen genommenen 
Roten abgeihladhtet habe. E3 feien im Ganzen 80,- 
000 Rote feitgenommen worden, von melden aller» 
dings mehrere Taufende ihren Vermindungen und 
Krankheiten erlangen. General Mannerheim werde al3 
Sherbefehl3haber der Armee dafiir Sorge tragen, dak 
die Ordrnuma im Sande aufrecht erhalten merde. Mi 
den @rgebniffen der Iehten Ainniihen Mahl eraibt fich 
übrigens, dat; iiber die Sälfte aller Wähler ſozialiſtiſch 
ftimmten, ımd erit die Zufumft wird Ichren Fönnen, 
ob die nee Neaterung wird dauernd auf deren Un— 
terftüßung zählen Fönnen. 


Borfiht, Die Mutter der Weisheit. 


„Giner der jüngjten ftatiftifhen Nufitellungen 
zufolge, büßten während de3 großen Krieges 50,150 
amerifaniiche Sceresangehörige, Seeleute und Marine- 
Soldaten ihr Zeben ein. In dem gleichen Zeitraum 
von neunzehn Monaten erlagen ungefähr 126,000 
Männer, Frauen und Kinder in unierem Lande unter 
friedlihen Verhältnifien verfhiedenartigen Unfällen, 
und ungefähr 2,000,000 wurden durdy foldhe verlett“, 
beißt e3 in einer Zuichrift des „National Safety 
Council“, einer Organijation, weldhe die Er:ichung 
des amerifaniihen Volkes zu grökerer Vor!;yt zum 
Biel hat. Als einen Ehritt in diefer Ridytung hat 
fie eine viertägige Konferenz, bom 1. bis 4. Oftober. 
nad) Cleveland, Ohio, einberufen, zu meldier bereits 
Anmeldungen von 3000 Erbauern von Sicherheits- 
porfehrungen, Sabrikvorftehern und ftädtifchen, ftaat- 
lihen und Bundes-Beamten vorliegen. Nicht weniger 
al 160 Redner, wmeiitens Autoritäten auf ihrem 
Gebiete, werden die Unfallverhütung fachverftändig 
erörtern, Beiondere Rüdijicht wird den Sicherheits- 
Problemen geichenft werden, die durd; das ftarfe Ein- 
dringen de3 meiblihen Gejchlecht3 in das induftrielle 
Gebiet geihaffen wurden, aud) der Notmendigfeit, 
Anweifungen nit nur in englifcher, fondern in mög- 
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lichit vielen fremden Sprachen druden zu laffen, damit 
fie im Auslande Geborenen verjtändlid find. 

Als Beweis dafür, was durd ernites Bejtreben 
in bezeichneter Richtung erreicht werden fanıı, wird 
erwähnt, dak im zentral-meitlihen Bezirk (67 Eifen- 
bahnen, 55,000 Meilen Geleife, 327,000 Angeitellte) 
mährend einer bveranitalteten „No-accident”-Woce die 
| Unfälle fi) um 78% verringerten, und 70% ber 
ı Eifenbahnen nicht einen einzigen Unfall zu verzeichnen 
hatten. Im nordweitlihen Bezirt_(63 Eijenbahnent, 
52,868 Meilen Geleife, 274,234 Angeitellte) wurde 
eine Abnahme der Unfälle um 75% berihtet, und 
75% der Eiienbahnen murden von foldyen gänzlic) 
verfhont. Aus von zahlreihen Yabrifen eingejand- 
ten Vergleichen ergibt fi, dat infolge der Einführung 
bon Sicherheitsvorfehrungen und Belehrung der Ange» 
ftellten die Zahl der Unfälle fi um 25% bis 75% 
verringerte. Befonderes Aufjehen erregte der Bericht 
cinc® Stahlwerfs3 in Shio, demzufolge die dort jtatt- 
findenden Unfälle bei 3500 Arbeitern von 210 wäh. 
rend der eriten fünf Monate, 1918, auf 83 mährend 
de3 gleihen eitraums im laufenden Sahre berab- 
gingen. Durd; Verlehungen gingen den Angeitellten 
in der Seit von Sanuar bi Ende Mai, 1918, 2523 
Arbeitstage verloren, diefes Nahr jedoch in den gleichen 
Monaten nur 868 Tage. 

Gleihwohl muß hervorgehoben warden, 
in Heimen und auf Straßen die Bahl der 
tötlih verlaufenden Anfälle und durd Foldhe 
herbeigeführten jchweren Verlegungen zwei bis drei 
Mal fo groß iit ala die foldher in industriellen Nıtla- 
gen. Die Notwendigkeit foftematifher Vorbeugung 
gegen lnfälle ift auf induftriellem Gebiete fett Tangent 
| erfannt worden, und hat zum Zufammenihluß von 
über 4000 Fabrifanlagen geführt, die unter dem Na- 
men „National Safety Council“ ein Sentralburenu 
unterhalten, in dem die Erfahrungen aller gefammelt 
und den Mitaliedern nutbar gemacht werden. Mäl)- 
rend die Zahl der Unfälle auf öffentlihen Straben 
und Megen während der Ictten zehn Nabre, hauptjüd- 
lich infolge der Vermehrung von Motorfuhrwerken. 
erſchreckend zugenommen hat, iſt der Prozentſatz ſol— 
cher in induſtriellen Anlagen beſtändig herabgegangen, 

in vielen Fabriken in der Tat bis zum Nullpunkt. Die 
während der letzten Dekade erworbenen Erfahrungen 
fähßt das „National Safety Council“ in folgenden 
Säbtzen zuſammen: Dreiviertel aller durch Unfall her— 
vorgerufenen Todesfälle und ſchweren Verletzungen 
auf induſtriellem Felde können verhindert werden, 
und nur ein Drittel der Unfälle läßt ſich durch mecha— 
niſche Vorkehrungen vermeiden, die verbleibenden 
Zweidrittel müſſen durch Belehrung der Arbeiter un— 
möglich gemacht werden. 
Die Lehren, die ſich aus Vorſtehendem ergeben, 
ſollten auch für Eltern, Erzieher und ſonſtige Be— 
aufſichtiger von Kindern für dieſe und ſich ſelbſt von 
Wert ſein. Das Sprichwort „Vorſicht iſt die Mutter 
der Weisheit“ trifft nur dann zu, wenn dieſe Weisheit 
der Jugend von früh auf eingeprägt und ſie von den 
Aelteren als gutes Beiſpiel befolgt wird. 


— — — —û— — 


daß 


J 


Wenn die für Illinois vom 22. bis 29. Sep— 
tember geplante Kampagne zur Aufbringung bon 
Geldmitteln für die Heilsarmee den erwarteten Er— 
folg hat, dürfte das Mädchen mit dem Quäkerhut 
und dem klingenden Tamburin bald als Einſammlerin 
von den Straßen Chicagos verſchwinden. Bisher war 


ſie die hauptſächlichſte Förderin der Einnahmequellen nichts als Propagcuda.“ Unſere Trup- aber der 


jener Organiſation. Für dieſe Kampagne ſind ausge— 
dehnte Vorbereitungen getroffen worden und in je 
dem Pezirf de8 Staates mird ein hefonderer Gene- 
ralitab tätig fein, während die Saubtleitung einem 
Husfhuk anvertraut iit, dem 3. S. Veabody, Präſi— 
dent der Peabody Coal Co., als Vorſitzer angehört. 
— — * 

Zum Tode verurteilt. Das Ackerbauamt des 
Staates Illinois hat entſchieden, daß der Berberitzen- 
ſtrauch (berberis vulgaris) und feine Abarten, eim- 


ihlieklich des rotblätterigen berberis purpurea, ein |derc3 europäiiches Land fir einen Ofs |! ı 
| #nuisance” ift, und hat unter dem Pflanzen-Jnipek- |fenfivs oder Defenfivkrieg gebunden fein ein. 


tionsgefeß von 1917 jeine Vertilgung verfügt. Unter 

| den gegen diefe, auch al3 Sauerdorn befannte Pflanze 
| erhobenen Veihuldigungen fteht obenan, dad fie einem 
| parafitiichen gelben Pilz al3 Heimftätte dient, der in 
Iengiter Beziehung zu einem der NRoftpilge des Ge- 
|treides ftcht. An alle Perfonen oder Firmen im 
|Staate, die Qand befiten oder Fontrollieren, auf wel. 
| dem Berberidazeen wachen, wird die Aufforderung 
| gerichtet, diefe fchleunigit zu vernichten. Die genannte 
Behörde hat bereits zwölf Zeute entjandt, die die jchad. 
\lihe Pflanze ermitteln und für ihre Ausrottung 
| Sorge tragen follen, 
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Ein Muitergatte. Ein Spaniiher Ehemann mußte 
Türzlid) eine Gelditrafe bezahlen, weil er fic) jtandhaft 
| weigerte, dem Veamten feines Bolizeireviers das Alter 
| feiner Frau anzugeben. Fitr diefe Strafe hat er aber 
|den Trojt, da; er im aanzen Sande als der Muiter- 
| gatte von allen Ehefrauen betraditet und fein Lob in 
| allen Tonarten gefungen wird. in Blatt hat eine 
| einmütig im Rreife diefes verichmwiegenen Chemanıtes. 
„Es gibt wenig Männer”, fagte eine Frau, „die ihren 
Frauen in ihrem natürlihen Munfch, ihr Alter nicht 
zu verraten, behilflich find. 
viele Männer dief 
indem fie überall erzählen, mw 
| verheiratet oder ganz bewußt, indem fie an ein befanıt- 
Ite8 Ereignis in den neunziger Jahren erinnern und 
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kannte eine Frau, die mir ſagte, der Hauptkummer 
ihres Lebens wäre, daß ſie ihre Hochzeitsreiſe nach 
Italien gemacht habe. Damals trat ein Erdbeben ein, 
und ſpäter, jedesmal wenn von einem Erdbeben die 
Rede war, richtete ihr Mann unfehlbar die Frage an 
ſie: „In Italien, weißt du noch, im Jahre 189 —, 
wie wir auf der Hochzeitsreiſe waren...“ 
> * * 

Am ganzen Lande, Hanptiüanlih aber an der 
Küfte des Stillen Ozeans, verfolgt man die Fahrt 
des neuen PBazififgefchwaders mit großer Aufmerk— 
famfeit, Echon einmal tjt eine amerifaniihe Armada 
von Hampton Roads, Virginien, nah San Tranzisfo 
gefahren, aber auf anderem Wege. Sm Sabre 1908 
dampfte da Mtlantifche Gefhwader um Kap Horu 
herum, im ganzen gebraudyte e8 hundertumdeindierzig 
Tage zu der Umfegelung der Welt, obwohl fid, die 


eigentlihe Fahrzeit auf beinahe ziveiundfehzig Tage | 


beihräntte. Das neue Pazififgefhiwader, das den 
Kurs durch den Kanamakanal nahm, kann San Fran— 
zisko, Unterbrechungen abgerechnet, in etwa achtzehn 
oder neunzehn Tagen erreichen. Das Atlantiſche Ge— 
ſchwader umfaßte ſechzehn Schlachtſchiffe nebſt einer 
Flotille Torpedoboote, das Pazifikgeſchwader beſteht 
aus 196 Schiffen aller Klaſſen. Das Allantiſche 
Geſchwader trug 14,000 Mann, das Pazifikgeſchwader 
hat 25,000 an Bord. 
ſtellte einen Wert von annähernd 100,000,000 Zol- 
lars dar, der Wert des Pazifikgeſchwaders iſt mehrere 
Male höher. Dieſer Vergleich gibt ein anſchauliches 
Bild von der gewaltigen Entwickelung der amerikani— 
ſchen Marine in einem Zeitraum von zehn Jahren. 
Ihre gegenwärtige Machtenfaltung an den Geſtaden 
des Stillen Ozeans dürfte in Japan nicht unbemerkt 
bleiben, ebenſowenig wird man dort überſehen, daß 
Pearl Harbor, die zu Flottenzwecken vorzüglich geeig— 
nete Hafenbucht Hawaiis, etwa 2500 Meilen von der 
amerikaniſchen Küſte entfernt, neben San Franzisko 
und dem Pugetſund zu einem Stützpunkt des Pazifik— 
geſchwaders auserſehen zu ſein ſcheint 


| 


ganze Anzahl Frauen darüber befragt, und fie wareit | 


Ubendpoft, Chicago, Yreitag, den 22. Auguft 1919. 


„Es gibt Menfchen mit leuchten: 
dem und Menfchen mit glängendem 
Verſtande. Die erften erhellen ihre 
Umgebung, die gmeiten verbunfeln 
fie.“ 

Diarie von Ebner-Eichenbadh, Aphorismen, 


Die „badende Witwe” ift am See= 
Hrande aufgetaucht. Badende Witiven 
bat e3 wohl früher fchon gegeben, aber 
fte haben ihren vereinfamten Zuitand 
nicht gerade angezeigt. Die moderne 
„badende Mitive” geht nur mit langem 
ſchwarzen Schleier ins Waſſer, ſorgt 
aber im übrigen durch ihr Badekoſtüm 
dafür, daß ſie keine „traurige Geſtalt“ 
bildet. 


Netie Sachen ſind es, die Konſtantin 
Diamandh, der Vertreter Rumäniens in 
Budavpeſt, von den verbündeten Serben 
erzählt. Das ganze Banat hätten ſie 
ausgeraubt, und lediglich den Rumänen, 
die ihnen das Waſſer des Labegakanals 
abgegraben hätten, ſei zu verdanken, 
daß ſie den Raub auf ihren Schiffen 
nicht in Sicherheit hätten bringen kön— 
nen. So erfährt man bisweilen auch 
die Wahrheit, wenn Brüder ſich 
zanken. 


Die Kriegsprohibition ſcheint auch in 
Miſſouri zu allerlei geheimen Laſtern zu 
verleiten. Ein dortiger Farmer hat ſich 
an Waſſer ſo übernommen, daß er be— 
hauptet, ſeine im benachbarten Fluß ba—⸗ 
denden Kühe würden von Catfiſchen ge— 
molken. Dabei ſtehen wir unmittelbar 
vor Schluß der Hundstage. 


Der Frauen Stärke iſt die Schwach— 
heit, 

Tas wußt' ich ſchon als halbes Kind; 

wert weiß ich, daß in dieſem Punkte 

Wir Männer noch viel ſtärker ſind. 


England wird in Zukunft der Be— 
rater Perſiens ſein. So war der Fuchs 
einmal Berater einer Gans. Die Ganz 
ift längit tot. 


Einft Saulus, jest Paulus. 

Yu den bösartigen Hebern, unter des 
von Gemeinheiten die Amerikaner 
deuticher Herkunft während des Sirieges 
to viel zu leiden gehabt haben, gehörte 
Reverend 9. Weeks, Nektor der Epips 
Sany-Kicche in Niagara Falle. Nev. 
Meels ging fpäter nach Frankreich und 
lürzlich tft er zurüdaecfehrt. Weber feine 
dortigen Erfahrungen jpracdh er dor eis 
nigen Tagen auf einem Luncheon des 
Niagara Falls Rotary Club. Seine 
“Ausführungen müfjen für jene, die ibn 
teüber gehört Datten, feine Heine llcber: 
raichung geivejen fein. 
freundliche Worte für die Amerifaner 
deutscher Herkunft. „Wenn ich vor oder 
nad) dem Siriege harte Worte über die 
Deutfchamerilanene gebraucht habe“, 
fagte Ned, Wee'z, „dann tut mir das 
leid, denn vieles, .vad man ihnen nad)- 
nelagt hat, ijt sit Wahr, war meiter 


ren feien in Deutjchland beifer behan= 
delt worden, als in Frankreich,” fügte 
|Nev, Weel3 Hinzu, „in Frankreich habe 
man ſie ſchähig behandelt“. Weeks 
* fort: „Allgemein geſprochen, haben 
die Alliierten in Frankreich mehr Dör— 
fer vernichtet als die Deutſchen. In 
Reims wurden nur hundert Häuſer zer⸗ 
ſtört. Lille iſt nicht in demſelben Maße 
zerſtört worden wie Niagara Falls, als 
das Juternational Hotel niederbrannte. 
ch hoffe, dat Amerika nicht an Frank— 
reich oder Belgien oder irgend ein ans 
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wird, England und Frankreich treiben 
jegt mit Deutfchlend Handel. Warum 
nicht mir? Sch, babe feinen Tropfen 
Ideutften Qlutes in mir. Aber ich muß 
die Wahrheit jagen.“ 


Wejtern Follidierten auf ber Pere 
Marquette-Bahn zivei Piüge mit der 
Rerjonen getötet und 16 
Ichwer verleit wurden. „Fünf Männer 
der Bemannung des Frachtzuges Hatten 
Iberaelien, daß fie jich auf den Geleiien 
eine3 Berjonenzua3 befanden. Sie 
hatten auch veraejien, dab der Eriras 
Srachtzug, den Vorfchriften gemäß, als 
len regelmöstgen Bahnziigen dad We: 
gerecht hätten zugeitehen mülfen,” er- 
flärte ein PBahnmeiiter. Bisher find 
Deiverber um Stellungen bei Gifenbab- 
nen bejonders auf SFarbenblindheit ges 
prüft worden. Wie wäre e3, wenn fie 
fortan auch betreff3 ihrer Gedächtnis— 
tärte eine Probe beſtehen müßten? 


| 


| 
Folge, daß 6 


| 
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dillſt beliebt du ſein als Lehrer 
Oder Arzt in allen Nöten, 
Dann verbieie nur den Menſchen, 
Was ſie ohnehin nicht täten. 


Das verkannte Großbritannien! 


| 
ni Y. | 
( Inap : Im 5 ® ER A se e 
‚m Gegenteil MAHEN find allerlei unfchöne Dinge über Engs 
3 Alter nah Möglichkeit bekannt, |land gejagt worden, weil e3 türfijches !dahin einigten, 

ebiele Nahre fie ſchon Gebiet beſetzte. Nun erfahren wir, daß 
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Amerika die Schuld trägt; durch die 
Verzögerung des Friedensabſchluſſes 
mit der Türkei wurde England in die 
Notwendigkeit verſetzt, jene Gebiete mit 


als verkannte Unſchuld — es iſt die 
Rolle, in der man ſich in London von 
jeher am meiſten gefallen hat. 


Hamburg — Amerika. 

In der „Kölniſchen Zeitung“ vom 29. 
Juli war da3 folgende Telegramm aus 
| Samburg enthalten: „Hamburg, 28. 
Juli. Der Schiffsberlehr zwiſchen Ham⸗ 
burg und Nordamerika iſt eingeleitet, 
allerdings naturgemäß nicht mit deut— 
ſchen Schiffen, ſondern dem Vernehmen 
nach in der Weiſe, daß die New Yoörker 
Kerr-Linie eine regelmäßige Dampfer— 
verbindung zwiſchen Hamburg und den 
nordamerikaniſchen Häfen eingerichtet 
hat. Die Hamburg-Amerika-Linie ſteht 
mit dieſem Unternehmen der Kerr-Linie 
in Verbindung und erledigt auch für die 
Linie Anfragen wegen Frachten, Ab— 
fahrten uſw.“ 
| „Scantung:Anzüge ſehr kühl und 
ſehr billig,“ zeigt eine Kleiderfirma an, 
Merkwürdig! Sobald man ſonſt irgend— 
wo etwas von Schantung hört, gerät 
man in Hitze. 


| — ſchwor, 


Hans Sachs. 
s, der war der 
Meiſder, 


S 


| 
16 


ans ad Sprache 


in felbfd beim Leiſden und beim Gleifder 
Ihm's gar boediſch aus dem 
gwoll« 


Ja, unner Dichdern war er Dichder! 
Geen Wunder, denn er lebde in der 
Schdadt, 
In der den weldberühmden Trichder 
Ke jeder Bürger zur Verfügung had. 
Wie hädde Sachs erſchd dageſchdanden 
Als Verſcheſchmied beim ſchwarzen 
Schuſderwachs, 
Wenn er ä kudes Deidſch verſchdanden, 
Als heller Sachſe und nich bloſßt als 
Sachs) 


* 


Zu den Enthülungen in der dentſchen Nationalverſ 


Berlin, 28. Juli. Die erſte Ver— 
blüffung über die fogenannten Ent» 
büllungen Erzbergers in feiner gro> 


— — 


ammlung. 
angerufene ſpaniſche Vermittlung 


habe ſondieren laſſen, ob England 
bei einer Neuordnung Belgiens eben— 


ßen Weimarer Rede iſt gewichen, falls deſſen Unabhängigkeit verbür— 


und immer ſtärker wird der Eindruck, 
daß er zum Zwecke ſeiner perſönlichen 
Verteidigung mit dem wirklichen Tat— 
beſtand ſehr willkürlich Fangball ge— 
ſpielt habe. Um den Ueberblick der 
jetzigen Vorgänge zu erleichtern, re— 
kapituliere ich noch eiamal kurz: Die— 
ſer Tage beſchuldigte Exbotſchafter 
Graf Wedel den Reichsminiſter Erz— 
berger öffentlich, er habe die imSom— 
mer 1917 hervortretende Neigung der 
Ententediplomatie zu einem Verſtän— 
digungsfrieden vernichtet, durch in— 
biäfrete Preisgabe de> ihm bekannt 
gewordenen Immediatberichtes, den 
Graf Ezernin im Frühjahr desfelben 
Sahres an KaiferKari gerichtet hatte. 
Dom Grafen Czernin darob zur Rede 
geitellt ‚habe Erzberger feinen folof- 
falen Fehler reuenoll eingefehen. 
Darauf entgegnete Erzderger in fei- 
ner Weimarer Rede: Webels Befchul- 
digung fei faljch; er (Ergberger) habe 
Jih weder vor Ezernin fchuldig be- 
fannt, noch ſei durch ſeine Indiskre— 
tion eine engliſche Friedensbereit— 
ſchaft im Sommer 1917 verichtet 
worden. Beweis dafur ſei, daß noch 
im Spätſommer durch vatikaniſche 
Vermittlung eine engliſche Friedens— 
kundgebung nach Berlin geleitet 
wurde. Auf dieſe engliſche Kund— 
gebung ſei aber erſt nach drei Wo— 
chen durch den damaligen Reichs— 
kanzler Michaelis eine ausweichende 
Antwort erfolgt, und daran ſei das 
päpſtliche Friedenswer?, reſp. die eng— 
liſche Bereitſchaft zu Friedensbeſpre— 
chungen zugrunde gegangen. Alſo 
| Michaelis und beffen verblendete 
ı Hintermänner 
Igewefen. Damit 


war ber jüngite 


Sturm in der Nationalvderfammlung | 


und im Lande entfefjelt, 
berger heimfte momentan 
Zriumph ein. 

Nun aber beginnt ich das Bild 
ngjam zu ändern. ‘mmer mehr 
Stimmen werben laut gegen Erzber- 
gers Darftellung, die mehr eine Ver: 
Ihleierung, als eine Enthüllung ge: 
mefen, und bereit? fchon früher be- 
fannt gewordene, aber unter der Flut 
der Ereigniſſe bald veraejfene Dinge 
lin einer fehr tenbenzios frifierten 


und Erz: 
großen 


‚la 


| 
| 


| &zernin melbet fid) und erklärt, zmeis 
ıfelloß habe Erzberger bei feiner in- 
diskreten Verwendung desImmediat— 
berichts „die begründete Ueberzeu— 
gung gehabt, bona fide im Sinne 
ſeiner Auftraggeber zu handeln, 
Inhalt des Berichts kam 
durch Erzbergers Vorgehen zur 
Kenntnis unſerer Gegner, 
‚bente fich die Folgen!” 5 
‚fentlicht Graf Wedel aus 
Briefe Ezernins folgende 
I 
fretion begangen. Er 
'Mien, von mir zitiert, um mir Re— 
henjchaft über fein Worachen abzus 
‚legen. Er war bama!3 ganz bernid): 


‘ 


Wedel jelbit fügt Hinzu: „E83 
beſtehen über dieſ 
nur die Briefe Hohenlohes, 


die Wahrheit.“ 
der 


Kühlmann, 


zu Publikationen über 
Vorgänge während meiner Amtszeit 
‚ohne Ermädtigung dbe3 Ausmwärti- 
| gen Minifteriums nicht für befugt, 
möchte auch deren Naben für unjere 
|Gefamtpolitit bezweifeln. 

wirflie Klärung wird mohl 
möglich fein durch) ein Verfahren wie 
das vor dem Staatägerichtähof ge- 
plante, bei welchem an ber Hand be3 


l 


feien die Schulbigen | 


&r ianb me | Aufmachung dargeboten habe, Graf |figer ift der „Berl: 


und man rung vollfommen 
Ferner veröf⸗- | Härte. 


fondern | Kühlmann 


vertrauliche | „Wormärts“ 


ıgen, um zu zeigen, to: man aus ent: 
|gegengefegten Lagern 


Erzberger zu Leibe geht. 


gen mwolle, und mie e3 fich zu einer 
Uuseinanderfegung mi! Tranfreic) 
über Elfaß-Lothringen ftellee Xm 
übrigen wäre, was Erzberger ein 
„sriedendangebot Ergiands“ nennt, 
in Wirklichkeit die ablehnende Stel- 
Iungnahme Englands zu den Frie- 
densverhandlungen geweſen uſw. 


Muſtert man die deutſche Preſſe 
durch, ſo gehen im Augenblick nur 
Erzbergers eigene Parteiblätter und 
die ſozialiſtiſchen mit ihm durch dick 
und dünn, aber ſelbſt dieſe 


Frage vorüberzudrüden, weshalb 
Erzberger zwei Jahr lang ſtumm das 
verderbliche Geheimnis 


den damaligen deutſchen 
habern ein ernſthaftes engliſches 
Friedensangebot abgewieſen wurde. 
In der ſehr links faſt mit einem Fuß 
im Sozialiſtenlager ſtehenden „Ber— 
liner Volkszeitung“ ſchreibt deren 
Chefredakteur Nuſchke, welcher der 
Nationalverfammlung angehört, u.a. 
darüber: „Wir haben jtetS die Auf: 
faffung vertreten, daß Herr Eraber: 
Iger neben feinen mancdjerlet Meriten 
do auch fchwere Unterlafjungen auf 
feinem Konto hat; die Schwerfte ift 
(vielleicht jeßt die, dak er das Ge 
\heimnis vom Xuguft 1917 fo lange 
gehütet hat. Hinter diefer tritt iweit 
zurüd, daß er in der Zeit bes natio- 
naliſtiſchen Ueberſchwangs im Sep— 
tember 1914 Belgien und Nordfrank— 
reich annektieren wollte, daß er in al— 
len den vergangenen Kriegsjahren die 
neutrale Welt mit dem Schmiergeld— 


Macht⸗ 





ninſchen Immediatbericht in Frank— 
furt a. M. vertraulich ſeinen Freun— 
den erzählte. Es iſt auch noch keines— 
wegs geklärt, wie in jüngſter Zeit 
die feindliche Preſſe zu den Mittei— 
lungen kam, daß Herr Erzberger je— 
den Frieden unterzeichnen werde, und 
vor der Entſcheidung der National— 
verſammlung über die Frage der 
Friedensunterzeichnung hat HerrErz— 
berger Informationen und Gewährs— 
männer aufmarſchieren laſſen, durch 
die ſich am meiſten ſeine Fraktion 
ſent- und getäuſcht fühlte.“ 


ne 


rLotalanzei— 
ger“, der einfach 
mentsberichten des Jahres 1917 feſt— 
ſtellt, daß Erzberger in der Sitzung 
vom 28. September beſagten Jahres, 


als im Hauptausſchuß des Reichs— 


tags die Antwort der Regierung auf 
die päpftliche Note berxten wurde, fich 
mit der Haltung der neutfchen Regie- 
einberftanten ers 
Er, damal3 der einzige, ber 


einem |im Hauptauzfhuß volle Kenntnis 
ns Stelle: der geheimen Vorgänge beſaß, nennt 
„Erzberger hat die ſchwerſte Indis- jehzt „tragifch, entjehlich und berbre- 
kam nach cheriſch“, 


was er damals „klarz; lo— 
benswert und richtig“ fand. „Aus je— 
nerSitzung desHauptausſchuſſes“, ſo 


ſchließt der „Lokalanzeiger“ ſeine fa⸗ 
tet und ſah ſeinen koloſſalen Fehler ialen Erinnerungen, „ilt Erzberger 


dann ſofort nach München gefahren 


en Vorgang nicht und hat, nachdem er Michaelis und 
fein Vertrauen auäge: | 
‚au anbere beimeisträftige Dofu- |fprocen hatte, mit dem Nunzius Pa- 
mente; da3 follte Erzberaer bebenten. !celli die VWölfer beweint, die fo ver- | 
Staatsſekreiär Kühlmann weiß auch brecheriſchem 

wegen wurden. 
damaligen Vorgänge befragt, Reichsfinanzminiſters Erzberger, wie 
antwortet: „Ich perſönlich halte mich das 


Unverſtand geopfert 
Wenn die Anklagen des 


„Berliner Tageblati“ und der 
verlangen, zu einem 
Prozeß gegen Dr. Michaelis und 
Kühlmann vor demStaatsgerichtshof 
führen ſollten, ſo muß der Abgeord— 
nete Erzberger mit hnen auf ber 


| 
| 


Eine | Untlagebant erfcheinen.* 
nur | 


Diefe beiden Zitat? mögen genü: 


augenblidlic 
Aber wenn 


gefamten Aftenmateriald die polilis fi der Reichsfinanzminiſter auch 


ſchen Ereigniſſe in ihrem Zuſam— 
menhang geprüft werden können.“ 


Theodor Wolff weiſt darauf hin, 
wie aus Angſt vor weiteren Indis— 


| 
| 


iehr fcharf in die Niffeln fegte, fo 


braucht man nicht zu glauben, baf 


fein Portefeuille vorlänjtg gefahrdet 
iit, denn er ift die Xichie, um meldhe 


‚fretionen Grabergers fi im Som=!fich der ſchwarzrote Regierungsblock 
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mer 1917 Michaelis und Kühlmann 
bei der verſuchten 


als Zwiſchenträger 


5 


zugleich nach 
wurde. 


t 


dreht. Im übrigen wächſt derWunſch, 
durch einen beſondern Unterſuchungs- 


Fühlungnahme mit England nicht ausſchuß das ganze Geheimmaterial 
den Weg über das vatikaniſche Rom des unſeligen Krieges behandeln zu 
zu gehen, da ihnen Erzberger mit dem laſſen, damit ſich das Parlament 
fungierenden nicht in lauter vereinzelten Waſch— 


Madrid verhandelt ſammlung beſchäftigte 
Durch dieſe Doppelaktion Aufbau deutſcher Zukunft 
wurden aber das engliſche Kabinett dem Niederbruch der deutſchen Ver— 


nchener Nunzius Pacelft zu intim aktionen erſchöpft und verliert. Einer 
mar; fie verfuchten lieber eine fpani= | weit verbreiteten Siimmung giöt die 
16° Vermittlung über Madrid; des-„Voſſiſche Zeitung“ heute folgender: 
|megen erhielt Pacelli eine verzögerte ;maßen Ausbrud: 

und ausweichende Anttvort, während | wirklich 


richtiger, die Nationalver: | 
fi mit dem! 
ftatt mit, 


und der Vatikan vor ben Kopf ges Igangenheit?“ 


ſtoßen, bie nicht willen Tonnten, daß | 
| Blücher 


ſolches nur aus Furcht vor der locke— 
ſren Zunge Erzbergers geſchah. — 
Ein angeblich Wiſſender in der „B. 
9. am Mittag“ ſiellt 
etwas anders dar und behauptet, jene 
im Wortlaut noch nicht bekannt ge— 
wordene engliſche Depeſche, auf 
welche ſich das vatilan’fche Schreiben 
bom 30.Auguft 1917 bezog fei nicht3 
| weiter gemejen ala bie englifche Emp= 
|fangsbeftätigung bes borhergegange= 


die Sachlage 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


I 
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war ein großer Mufikfreund, ohne! 
ſelbſt muſikaliſch zu ſein, mehr 
Seine Lieblingsſtücke, ſo oft er ſie 
len aber nahm Mozart's „Zauber— 
flöte“ die erſte Stelle ein. Als die! 
Alliierten in Aachen waren, war es 
Angelika Catalani, die als Sänge— 


nen päbſtlichen Rundſchreibens, wel-⸗ rin und Frau einen wahren Enthu— 


ſcches alle kriegführenben Mächte be— 
ſich zu Friedensbeſprechun— 
gen zu verſtehen, eine offizielle Ant— 


wort der Ententemächte habe der ſondern der greiſe Marſchall Vor. Eatalani ſcherzhaft äußerte: 
Papſt darauf nie erhalten nur der wärts war ihr erklärter 
Das Atlantiſche Geſchwader Ihm gab der Lieder ſißen Mund Aboll. engliſche Geſandte beim 


Stuhl 


kannt gegeben worden. Der Brief 
Pacellis nach Berlin mit dieſer eng— 
liſchen Mitieilung hätie keine deutſche 


Antwort vorausgeſeht, ſondern wäre 


ein Fingerzeig geweſen, in der noch 
ausſtehenden offiziellen deutſchen 
Antwort auf das päpſtliche Rund— 
ſchreiben ſich möglichſt klar über Bel— 
gien auszudrücken. Die deutſcherſeits 


x EEE, 272 Bee NE TFA A BE AHA GEE SEEN ni dies 


| 
| 


päpftlihen | | 
der | habe mitgeteilt, die Kriegs- |tals alle in Machen 
Buſen ziele der Ententemächte eien von bie= | Größen gegemvärtig ware, 
Ten fhon in ihrer Antwort auf Wil- 
(Ton3 bezügliche frühere Anfrage be- 


hasmus erregte. Ar der Spike! 
Ihrer Werebrer ftand Mailer Ale 
vander, Mber nicht der jchöne Bar, | 


Ti 


ebling. 
Bei der großen Goirde, in der da- | 
anmejenden | 
fang 
auch die Catalani,. Nach jedem 
Stücde, deren jie fünf hören ließ, 
folgte ein mahrer Perfallsiturm; 
unter 
Papageno's „Kling, Glöckchen, 
kling“. Blücher, ganz entzückt von 
der ihm ſo lieben Melodie, forderte 


Signora Catalani auf, noch etwas ſozialiſiert. — Da bin ich blos ge- 


von Papageno zu ſingen; ſie geriet 
darüber in nicht geringe Verlegen— 
heit und ſah ſich nach einigem Zö— 


wagen 
ſich nur ſchüchtern an der peinlichen 


im Bufen ; Bi 
trug, daß im Spätjonimer 1917 von | 


koffer bereifte, und daf; er den Ezer= !? 


Noch ini: 


aus ben Parla- 


„Wäre es nicht 


- Eee: lachte aus Leibeskräften 
hörte, elektriſierten ihn, unter al- das Zeichen zum Applaus ‚der aud)| 


ſrer Mann. 


Eingeſandt. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreld iſt 
die Redaktion nicht verantworiiih, Zms- 
ihriften müfien möglichit Mar und kurz ne, 
hatten und frei von perföntichen Angriifen, 
dad Papier nur auf einer Telte befchrieben 

z fein, Nur folhe Einiendungen, bie ben 
Namen und die Mbreife bed Werialiers 
tranen, werden berüdjichtigt, nnd nur foldıe 

‘ tönnen, Im fenlte fie nicht verwendbar find, 

" anf Wunfh zurüdgeihidt werden, benen 
das erforderlihe Morto beilient, 

’ 


Die Redatıton. 
Veen 


Un die Redaktion der „Abendpoit“, 
Mit Freuden habe ich den im der 
„lbendpoft” veröffentlichten Mufiak 
mich an die Tage erinnert, in denen ich 
mit Hädel in getjtiger Berührung jtand. | 


über Ernit Hädel geleien, denn er hat | 


Brieffaiten. 


Anfragen möüflen den »amen ımb bie 
Adreife bed srageltellers tragen, auf 
sunf wird dei Antwort unter seiner bes 
tiebigen Ehiffre erteilt, — Ehrittlige An⸗ 
fragen, Die fih auf Rechtsangelegenheten 
beziehen, Werden bom Nechtäberater de 
Vrieffaftens, Anwalt Fred Blotte, Zimmer 
20 im Unitn-Gebände, 127 N, Dearborn 
Str, im Wrieffaften unentgeltlih ıeant« 
wortet. Cole Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blotfe direlt, Sondern müffen 
an die „Abendvoft“ einneiihidt werden, 
Ale Anfragen mülfen möglichft Kar und 
!urz gehalten, deutlich aeſchrieben uind der 

efümſchlag mit dem Vermerl Für den 
Srieflaften“ verſehen ſein. 


F. u. K. — Wenn Sie einen Vrief in ein 
Poͤſtpalet hineinlegen, ſo lönnen Sie gegebe— 
nenfalls gezwungen werden, für, die ganze 
Sendung Priefporto, das heibt alſo 2 Cents 


für jede Unze, zu bezablen. 


Ernſt Häckel. 


Ich liebte ſeine Vorleſungen, ſchrieb an 
ihn und beſitze Bilder von ihm, von de— 
nen ich eines hier beilege. Ich bin trotz 
meiner 93 Jahre und 7 Monate noch 
recht munter, ohne mich mit Geſchäften 
u beladen. Vor zwanzig Jahren ſchrieb 
ſich an Häckel wie an meinesgleichen und 
gab ihm Rat inbezug auf einen böſen 
Unfall, der ihn betroffen hatte, obwohl 
ich eine Scheu davor empfand, ihn, den 
durch Größe Geadelten, zu ſtören. 
habe zwei Karten von ihm, ſowie ein 
Bild, das ihn ſtehend in ganzer Geſtalt 
zeigt, und ein doppelt ſo großes, das ihn 
ſitzend darſtellt. 
Achtungsvoll, 
F. Baumann. 
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Nndtransport der dentjchen Kriegs- 
| gefangenen. 


| Letter Tage fand in Bern eine 
‚Konferenz jtatt ziwiichen Vertretern 
ı Deutfchlands und der Schweiz, um 
die Frage des 
deutfcher Striegägefangenerr aus 
Frankreich durch die Schweiz zu be: 


noch etwa 500-600,000 deutſche 
Kriegsgefangene befinden, die nun 
nach der Ratifizierung des Friedens— 
vertrages durch die deutſche National— 
verſammlung möglichſt raſch heim— 
befördert werden ſollen. Diejenigen, 
die in Mittel- und Südfrankreich in— 
terniert ſind, ſollen durch die Schweiz 
transportiert werden. Es handelt 
'fih um etwa 150-—200,000 Mann. 
in Aussicht ift genommen, daß täg- 
lid, ausgenommen Sonntags, bier 
Züge berfehren, mobon ziwei über 
Genf-Bern-Zürich-Konſtanz und zwei 
über Delle-Pruntrut-Baſel gehen. 
Von Konſtanz aus werden die Leute 
nach dem Lager Lechfeld dirigiert, 
während diejenigen von Baſel rechts— 


rheiniſch nach dem Lager Heuberg 


reiſen. 
reits 


Von deutſcher Seite ſind be— 
alle Vorkehrungen getcoffen, 


um eine rafche und glatte Abnahme 


der eintreffenden Kriegsgefangenen 
durchzuführen. Damit die aus der 
langen Gefangenſchaft heimkehrenden 
Krieger etwas aufgerichtet werden 
ſund weniger verbittert ihre Heimat 
betreten, ſollen dieſelben beim Ein— 
tritt in die Schweiz mit Liebesgaben 
bedacht werden; auch ſoll die Fahrt 
durch die Schweiz während des Ta— 
ges erfolgen, damit ſie die Schönheit 


des Schweizerlandes genießen können. | 


Sp mird die Schweiz Gelegenheit 
haben, den zahlreihen Werfen der 


Nächitenliebe während des Srienes | 


nun noch ein ſolches nach Abſchluß 
desFriedens beizufügen. 


— — — — — | 


gern genötigt, 


c dem alten Helden 
Linzugeſtehen, 


un von Papageno's 
Arien nichts mehr einſtudiert zu ha— 
ben. „Ich kann es Sie lehren,“ vor— 


ſetzte Blücher, „ich kann Alles aus 
rief! 


‚der Zauberflöte.” — 
Alexander, „Blücher kann auch ſin— 
‚gen? Da muß er uns etwas zum 
Beiten geben.“ General Vorwärts 
jtellte ch in Pofitur und begann 


„Was?“ 


mit feiner rauhen Stimme jämmer-! 


fh falfh, aber doch erkennbar: 
„Der Rogelfänger bin idy ja, ftet3 
luſtig, heiſſa hopſaſſa.: KaiſerFranz 


lauſchte dem Geſang des alten Mar— 


ſchalls mit ſichtlicher Rührung, der 
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Rieb⸗ ernſte König von Wreußen lächelte | 
jbaber al3 | ausübender Dilettant. | | 


Alexander 


und gab 


ſtill vor ſich hin, aber 


in reichlichem Maße erfolgte. Blü- 
cher, durch diefen nicht enden wol«) & 


ermuntert, | 
oder! 
ſich“, 


| 
| 


Ienden Beifallsiubel 
fang nod: „Ein Mädchen 
Weibchen wünſcht Pabpageno 
und endlich: „Bacchus iſt ein bra— 
Die letzte Nummer er⸗ 
regte einen ſolchen Applaus, daß die 
„it! 
dem alten Blücher könnte ich's nicht! 
ifnehmen, er hat mich richtig ge⸗ 
fchlagen. ihm murde mehr abplau- 
diert als mir.“ 
— — 


— Ein fauler Genoſſe. — „Alles 


denſelben befand ſich auch wird jetzt ſozialiſiert: die Arbeit, das . 


Brot, die Energie... — 
recht fein: Energie Hab’ ich ſowieſo 
feine. — Sogar das Vergnügen wird | 


fpannt, wie fie da bei mir machen 
wollen; mein einzige Vergnügen ift 
ber ftille Suff/ 
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Ich 


Durchtransportes 


ſprechen. Es ſollen ſich in Frankreich | 


| blafe 


mir fann’3| lih. wenn er ferdft 


Alter Abendpoftlefer, — Die Yrane, ob «8 
ratfam ift, jekt deutfhes Geld aufzulaufen, 
wurde fürzlich in einem Leitartifel der „Abends 
voft” eingehend erörtert, Aller Waheſchein⸗ 
lichfeit nah wird die Wiarf wieder im Preife 
fteigen, e8 Tann aber niemand fagen, wie lange 
diefeö dauern wird, Ob diefe Geldanlage eine 
fihere ift? Wenn TDeutfhland nit den 
Staat3banlerott anmeldet, und nidi3 beutet 
darauf bin, daß e3 diefed tun wird, ja. Es 
{ft geiwilfe Epefulation dabei, das läßt. fi 
nicht in Adrede Stellen. 

Ghriftian ®., Belmont Ave. — Ch der Be 
treifende fühia md rcell ift, fönnen wir Ihnen 
nicht fangen. Er erfreut fih eines nuten Qeus 
munds, das ift alles, was wir über ihn willen. 
Frau Ch. B. W. Diviſion Str. — Schicken 
Sie ſo viel Sirickwolle nach Deutſchland weie 
Sie nur können, es herrſcht dort großer Man— 
gel daran, und der Verſendung ſteht nichts im 
Wege. 

J. S., Arlington Heights. — Von Chicago 
nach Pittsburgh ſind es 408, von dort nach 
Philadeſphig 340 Meilen. Der Fahrvreis flellt 
fih auf $15.18, Dbeaw, $11.34. dvie Strecke 
bon Chicago nah Yuffalo beträgt 523, die 
bon dort nach Thiladelpbia 400 Meilen. No» 
ftenpunit $16.08, Desw. $11.99, 

‚Frau E. B. — Cie fünnen gegen den Satts 
fierer nicht dief ausrichten. Pehauptet er, 
Nhrer Tochter da3 Geld geaeben zu heben, fo 
tebt feine Musiage der Ahrigen negenüber, 
obne dat irgend welde Zeugen da find. Da 
Zie beitimmt wilfen, daß er da3& Geld behielt, 
fo droben @ie ibn damit. dab Cie ihn bor Se: 
richt bringen umd dafür forgen werden, daß er 
feine Lizenz berliert. Stollen Sie deren Nums 
ner fell und [affen Cie fi feinen Namen ges 
ben. CEollte er Cchivierigleiten maden, fo 
rufen Cie die Polizei, 

F. K. — Sie irren ſich, mit Deufſch-Oeſter⸗ 
reich iſt der Paletvoſtwerlehr noch nicht wieder 
aufgenommen worden. Die Ihnen mitgeteil— 
ten Gründe, weshalb noch leine Palete nach 
ı Ifchechoflovafien gnefchielt werden dürfen, möd- 
| nen nicht nanz ftihbaltig fein, andere find aber 
| bisher nicht befannt gegeben morben. 
| 8. 6. — Ter Verbeiratuna einer Deutfhen 
| mit einem Amerilaner, au einem foldeit, der 
I dein Krieg gegen Deutſchland mitmachie, ſteht 
abſolut nichts entgegen. 

PR — Die richtige Mdreffe Ift 1919 29 
| @tr. (3 werden dort aber, wie Ele auß ber 
| neftsigen Zeitung erfehen haben werden, feine 

Deden mebr verfauft 

Eugene %., Wheaton. — Die Birma beikt 
Nuckheim Bros. & Edftein; ihre Fabrik be— 
findet fih an Resiia, Harrifon und ECangas 


mon Etr, 
M., North Ave. — Um fi bon 


| 


| 
I 


| 


' 


Frau SF 
Ihren Mianne fheiden zu laffen, müffen Sie 
Veweile haben. Tab er in Sefellfchaft flechter 
Frauen gefehen murde, nenünt nit. Bas 
Ginreihen der Klage koftet 810, wozu bie 
Anwallsgebühren, etwa 335 bis 850, lommen. 

A. St., Melroſe. — Von den Zollgebühren, 
die Deutſchland erheben wird, iſt hier bisher 

nichts belannt geworden. Bei dem dort herr⸗ 
ſchenden Mangel an Nahrungsmitteln und 
Aleidungsſtoffen iſt als ſelbſtverſtändlich an⸗ 
| ımebmen, dab fein Boll darauf au entrichten 
it. Ob Cie den Stoff ober fertige Kleibungde 
kenn fhiden, dürfte babei feinen Unterſchled 
madeit. 

%. #8. D., Eindonrn Ave. — Br Hufmdene 
das ftädtilche ee 

finden, melden ie fih in der „Di8p : 
! Nr. 1367 Cedgwid Etr, Yhr Name wird ba: 
| auf die Wartelifte nefett werben. ern 
um Aufnahme in da3 Urmendeud In Dei 

I nadfuchen wollen, foreden &ie det 
vffeger (County Agent), Mr, 1736 ©, 
YIde,, bor, 

FM. M., N. Weltern Ave, — Dad : 
„erfte Napier“ verliert nady fleben Im 
feine Giltigfeit. Wenn Sie das Burg 
erwerben, che Ihre Toditer 18 Jadre alt mw; 
de, fo wird diefe dadurdh auch Bürgerin; zablt 
fie aber zu der Beit mebr al 18 9 a 
I muß fie felbit darıım nadfucden, bora eieht. 
| natürlich. dak fie im Ausland geboren twurbe; 
| Wurde fie bier in den Der. Staaten geboren, 
| fo wird fie mit ihrem 18, Lebensjahre Blii 
| gerin, gar aleichgiltie, ob ihr Water daB 

Bürgerrecht befikt oder niät, 

A. R. S. — Die Bundesbehörden teilen und 
mit, daß Gummireifen für Kroftwagen nwoch 

I nicht nad Deutfhland gefhidt werben bitten. 
' @. &d., Wilfon Ave. — Ob e8 für Ste rats 
| fan ımd gewinnbringend wäre, in Argentinien 

Wiehzcht zu treiben, Tönnen toir nicht Beuitei» 

len. Ueher die einfhlägigen Berbältniffe dort 

müffen Sie fih bei einem Fahmann und Mei» 
‚mer Nat bolenr. Gin HSeltar ift aleih 2,471 
| Acred. Der billigite Tea nah Argentinien 
bitrfte der über New Norf fein, wo Sie büufig 
Chiifögelegenbeit finden werden. Ob bie ars 
nentinifche Menierung einen Unterſchied macht 
| eifhen amerifaniihen und deutfhen Einwan⸗ 
derern, lönnen wir Ihnen nicht ſagen. 8 


F 
in 


209 
Klima in dem weit aufgedehnten Lande ift 
ſehr dverfihieden, im allgemeinen aber gaefimd. 
ı Der Eüden und das Nmere find teoden, dad 
' Alima im Norden ift feuchter, 

FM. — Das Rampblet 
| rung Mmerifas* ift für den % on 7 Cents 
| (100 $4.40) bon der Verlaasbuhhandlung 
|. Gordon Promme & Co, New Port Cith, zu 
besieben. E8 it auch in Viered3 „Nınerican 
MontbIn” abgedrudt worden. 
| Xu. 8. — Die Temperatur ift für die But⸗ 

terbereitung bon der htigleit. Im 


| Die Tiedererobe- 


\ 
f 


einch 
u den richtigen QIemperas 
aibt, und 
to Silf—e 


te 


Es gibt 


e Brad Wal 
nr 57 Brad Fahrers 
durch man im 

in paar 

ch 
| daı n 
tterbildung, 
n bie Körn—⸗ 
oit € 


1 Y 
und Weiter 


berien 


' se] Wick ) 
| srübjabr und Ser Rahm gewöhnlich 
die zum QVuttern geeian"t 

im x a fänitlich 
nachhelfen. eam Thermo—⸗ 
meter“, welcher gena 

dieſes Inſtrument iſt dal 

| beim Buttern. ©: * 

| ftiafte Temperat 

ı renheit, im < 

beit an. Mair 

tunden im ci 
in das Butterfaß 

wie ben Ahnen erwähnt, oder } 

chen fich nicht auf 

13 

| but — 

mer wirft man ein 
IſchSimg und Verdichtung der weiche 
teilchen. 


eratur; allein 

im Sommer und 2 
| tursumfs für die Vutterbroduftion an 
ftiafte 7 

inter bor dem ! 
ausſpült. Verzögert fich 
| Bufat von ment 
Butteriaß: dies fürdert am 
[> 


W. S. — Heltograpder 
eh wenig 

fältig 
febr te | 
und enf die Tauer b 
| fich einen Seltonraphen 

I wie \ us DI 

i t zu bobe 

e felsit fte 


j wie 

Si 

Gelatine auf und laſſen es 

anf dent Fener Jöfen, wobei man e3 

umrührt. Dann gieb n die Maife durch 
ein S Mulf in warmen 

lachen, etwa bal—⸗ 


! 
} 


Maffe erfaltet ift, 
| Wenn fih Blaſen 
| Bilden, iwerdeit diefe fachte mir etwas Tapier 
art die Ceite aefhoben. Einer Seltographens 
maffe aus 10 Teilen Hanfenblafe (Iſingglaß), 
so Zeilen walferfreiem Glvserin und 40 Teis 
| fen beikem Waffer wird nachaerübmt, dab an 
ihr die Anilintinte nur oberflächlich haftet und 
ſich ſchnell abwaſchen läßt. 

A. C. J. 3022. — Rinterfpinat trägt auf 
enqliſch den Namen Kale: Hauſenblaſe heißt 
J alak,. Das beſte Mittel zum Klären des 
es iſt Hauſenblaſe. Eine halbe Unze reicht 
500 bis 400 Gallonen Wein. ie Hauſen— 
wird zu dieſem Zwecke erſt in 
aufgequellt und in friſchem Waſſer w 
gewaſchen und ſchließlich dann im 
gelöſt. Dieſe Auflöſung wird erſt 
Wein verdünnt und dann zu dem z1 
den Wein neaoffen, 

Alter Abendpoftleier. — Witte 
man die nah dem Wıuttern N 
bende Flüffiefeit. Saure 9 
acwinnen wenn Eie folde ei! 
fen, fie faiter wird. 
wird aus faurer, Did aetwo 
ftellt, indem man fie faı 
ben überflüffiger F 
iſt die ſchwach gelb 
trübe Flüſſigkeit, 3 
der Milch der Käſeſtoff 
wert iſt nur gering. 
- 


Beantwortete Rechtsfragen. 

u. — Der Hausbelitzet iſt nur dann ſdr 
Auft der vermißten Sachen verantwort⸗ 

ſie re in 
tefeın Kalle lönnten Ste ibn mit Erfolg ber 
da u Sie allo zu ermitteln, wo die 
Zahen aeblieben find: einen anderen Rat 
fann ich Ihren nicht geben. 

G. M. — Sie lonnen die Verſicherunosge⸗ 
fellihaft im Stadtgericht verllagen. ob Eie 
Nürger find ober nik. Seren Die bie Babe 
—* —— fönnen tene Nadbarn im 
Stadigerict auf Ehadenerfag derllagen, - 


den rirf 


umd De 
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t 2 
fade fihme 
kbleibt 


ur 
yerinnt, 
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dende 
wenn in 
Ihr Nähr⸗ 
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Tobesanzgeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige 

Nahrict, dab unfer licher Sohn und 
Bruder 

Lonid %. Locid, 

ohn des verſtorb. Caſpar Loeſch. ent⸗ 

iſt. Beerdigung am Montag 

Mnguft vorm., vom 

erbauſe. nach der 

ieffe zele⸗ 

nach dem 

les Bei⸗ 

Hinterblie⸗ 


um 0 
ut ı 


845 Norit 


ter, Frau Nicolas 


Gecelia Loeih, Nut I 
d Alohyſius Loeſch, 


Buriegi, George un 
Geſchwiſter. 
Miiglied der St. Antb 
Sorietn 
361 


4 Noung Wen 
vette Council 
olumbus. 


on 
und des 


a) minht 
LT „ sımgdls 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannien die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Emil Pardile 
am 20. Aug, nach lurzem Leiden ſanſt 
enifhlafen ıft. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 23. Muguft, um 
1:30 nednt, dom Zrauerbaufe, 3340 
Archer Ave., nad der evang.sluth. <t, 
Andreas⸗Kirche, Paſtor H. L. Pflug. 
von da nach dem Betbania⸗Gottesacker. 
Um Sttile Teilnahme bittet die grauernde 
Gattin: 
Caroline Vardile, nebſt Ver— 
wandten. doft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
N ht, daß unſere liebe Schweſter 
md Schwänerin 
Gatherine Stroß, 
de3 


Echw 


eſter 
tag, ven 23. 
Zranerbaufe, 2130 Sudfen Yive, 
der Ramilieniot auf dem Walbbeims 
Friedhof, Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

John ımd William Stroß, Prübder, 
srarı Karolina Stroh, Schwägerin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Gatte und 
Arthur Joſetti 
im Alter von 57 Jahrer 
itorben ift Beſt 
Norih Ave. 


nr auttleichrer 
I, Hauvtlie 


nr 


toancemden Sinterblicbenen: 
Elifebeth Noictti, 
fetel, Bruder, und Verwandte 


Be, 


Fidelia, Achtung! 
Die altiven Mitglieder find erfucht, fih a 
Zanıztag, den 23. Auauft, yürlitih 2%, U 
nadım., in 7 


6573, North Ave. zu dv 
um unferem verftorbenen Sangesbruder 
Arthur Botcttt 

die legten Ehren zu 
Sänger der rlana 
und Bundesvräſident de 
3% Uhr nachm. ind 
zufinden. 


Mita 


derſto e war 


torbene war 10 
aceland⸗Napelle ein⸗ 
Ferd. Walther, Pr— 
Lorenz Schlegel, Z * 
dofr 


Todesanzeige. 


| 
Gegenfeitiger Unterftüßungevereiu von Chicano 


Die Mitglieder werden bier: 
duch benacrichtigt, daß 
Arthur Joſetti 
von der 28. Seltion 
Die Beerd a 
anıztan, den 
nadımt., bon 657 N 
nah Graceland ftatt, 


C on € 


ıf 


Ioieph Sieben, Selretär. jeinmal bie Gicht dazu!“ 


Todesanzeip.. 
Grgsenfeitiger Unterftügungdverein von Ghiceao 


durch benadridhiigt, dab 
Ed. Malcwsy 

von der 16. 
ſt. Die 

stag, den 2 


Beerdigung finde 
25, Nug., nach 
on 1225 33, 51.2 
Concordia: Kriedbof Statt 
Soicph Sichen, Eciretär, 


8sanzeige. 


nach d. 


Freunden 
richt, daß tutter, Ehwtegermuts- 
1 Urerobmutter 

Maria Fahrenkrog 

Auauſt im Alter von 88 Nabren, 
en und 2: fclig im 
nt 


ö 
4 
1 n 
indet 


oma lig 

ſchlafe auna F 

1:3 

xarl, nach d 

%, bon da nach dem Umion 

Um ftiNe Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ridge⸗ 


Lndwig und Rubolf frabrenfron, Söhne, Marie) & 


und Maria rahrenfron, 
Wilhelm Raufchenbern, 
Enleln, Urenfeln und 


Veran 


Todedanzeige. 
‚Unferen freunden und ® 
rine Madricht, dab unfere gelichte Zocdter und 
Sqweſter 
Marie Margarethe Wilſhek 


mitt 


im 21. Qebensiabre am Mitt 


Die Mitalieder werden hier⸗ 
| 
| 
Celtion aeftorbeit | 
t am] 


i.} 


= hatte Samntel Logan, al3 an Nad- 


nmel, | 
I< * 7 F 
VBlod., Oak Vark, lie 
4 
> bitten die 
in! Ay 
ed dem 


deren Gefährt zuſammenprallte, deſ— 


nz 
fuhr. 


scherben | önnte! Aber nehmen 
.. 3 Ubi jig Cents doch eine Flaſche von dieſem 


annten die traurige Na: | 


bitten die li 


1 


cfannten die trau: | E 


| Swetrad mit einem Kreftwagen 
m janimenftich. 


Zaͤhlreiche Opf 


Ierd Breede und Leroy Schneider vun 
Kraftwagen überfahren und getötet. | 
Tötlich verlegt wurde geitern der | 
!Sjährige Fred VBreede, Nr, 2300| 
Berteau Mve., als er vor dem Saufe) 
‚Nr. 2112 Montrofe Ave, unter die 
‚ Näder eines von EC, W, Sarris, Wr. 
+21 Sincoln Ave, Winnetfa, gelenf- 
en Saltautos geriet und überfahren | 
wurde, Er jtand als Ablieferer in 
Tienjten der Firma Marihall Field 
x Company. Die Polizei nahın da- | 
jven Mbitand, Harris zu verhaftet, | 
‚weil er den lnfall nit hatte ver⸗, 
hüten können. r 


- 
' 
! 
I 
} 
| 
I 


friſch geröſtete Kaſſee 


420 


Home Bleud, Kaffeewägen ver⸗ 
lauſen dieſelbe Sorte Kaffee zu 
boe; das Pfund au 


| 
| 
| 


| Bet dem Verfude, jih au dal 
|Tajtauto anzubängen, büfste der 
achtjährige Xeron Schneider, Nr. 
14841 N, Monticeilc Ave., fein Le» 
Iben ein. Er jtürjte hinunter, die 
Sinterräder de3 fchweren Gefährtes | 
etngen über ihn hinweg und er war 
tot, al3 man ihn aufhob. 
| Im Sefferfon Rarf SHofpital er-| 
\lag die Abjährige Frau Mary Hen- 
iverfon, Nr. 2938 Waihtenam MAve., | 
den Verletungen, welche ſie vor | 
tcttva zehn Tagen davontrug, als cin] 
IStraftwagen, in melden fie mit] 4 
ihrem Gatten Alfred eine Musfabrt | 1373 
unternommen hatte, an Milmaufce | So, 
und R. Mihland Moe. mit ciner | 612 
|Eleftrtihen zufammenftich. Sen | 4* 
derſon war damals auf der Stelle 586 
getötet worden, Ber 
| Seremiahb Zullivan, Nr. 5033] 4 
ton Wlvd., der vor fünf Mo- 
Inaten don einem Straftwagen über: 
fahren wurde, erlag geſtern den bei 
Idiefer Gelegenheit erlittenen Ver— 
letungen. 
In Begriff, an Waſhington Blyd. 
) Campbell Ave. die Straße zu 


| 
| Die allerbefte 


Greamery 57 c 


Untter— 
ver id, 
nenn) 
Tee 


bi3 30 
ver Vfund 
Spez4. Wi. 


Datry Zafcı 


Butter, 
ivr3. da? 54e 
Vfund 

Yuriın Nut War 
Harine, —310 


alterbefte, 
Bankes’ Kafee⸗Liden: 


Anrantiert, 
„lusowestielte: 


S. Übtcugo abe 
WMilwanlee Abde 
Milwaulee Ave 
ꝛilwautee Ade 
3 "lortb Ave 
Norpdieite: 

”. zipllion Si 
W. Noͤrih Abe 
Lnceln Ave. 

4 Lincoln “ve, 
418 N Clart Str Afbland Mn 
— — — — — — — — — — 


fpart 2U0c 


60€ 


Weſtſeite: 
W. Madlion Su 
W Madiſon Eir. 
Llue Island Ik 
Hallted ir 
Halſted Stt 
12. Straße 
22. Strake 
2udſelte: 
Ventworth 


'1510 
283 
ı 1830 
‚1217 
' 1832 


1818 \ 


— 
— 
—— 


| | © 
Waſhin 
Dem Ende nahe. 


menden Woche Unterſuchung abſchließen. 
Ende nächſter Woche werden die 


on, wurde die TGjähriae zrau über die Raffenfänpfe zum Abſchluß 

Wilfon, 512 Mafhinaton ringen. Gie hatten, wie ihr Ob» 
von einen don Charles Sgj.|monn Albert Pit Berichterjtattern 
gelentten Auto überfahren. ;1&gte, erwartet, fühon heute Oberrich- 
at mit gefrodhenen Tinfen'ter Crowe ihren Schlußbericht zu: 
ı Coumty Sofvital darnieder, |Hellen zu können, allein Staaisan- 
mei Rippen brad) der Bjährige, malt Hoyne hat während ber :ehten 
2824 Wafhington Qlvd. wohn. , Tag noch Beweismaterial erlangt, 
— * das er der Körperſchaf 
möchte und deſſen Erledigung noch 


vn 1 
ie 


ı 177 
a2 





ſein 
zu⸗ 


ſon Blod. und Lincoln Str. 


In dürfte. | 
Nr. 303 ©. Hilfspolizeichef John H. Alcock 
at in bedenfii. , Par der erjie Zeuge, der heute von | 
Zustande darnieder, mad). Den roßgeihtorenen rernommen | 
Hıto am Dat Rarf, Durbe. Er gab Austunft üder bie, 
Stpe,, nabe Safe, Str., mit einem an. Yuftände, wie ſie von der Polizei zu 
—— Beginn der Raſſe dämpfe vorgefun- 
den wurden, und über die Maßnah- 
men, die ergriffen wurden, um die 


Krawalle zu unterdrücken. 


— 
0 | 


Sohn 2. Schuber, 


1 
wem 


ſein 


son Lenker nachher ſchleunigſt davon— 


—++ ſß 

— Empfehlung. — Apotheker (zur 
EU hen Mai leines — — —— 
Kundin): „Hab leider kein kleines rung von Chicagos Volizei hinzuwei⸗ 
Geld, das ich Ihnen ZEN fen. „Hätten mir 1000 Poliziften | 
rur die FUNT= mehr gehabt, dann hätten die Raf=| 
ſenkämpfe jchon am erjten oder zwei- 


— 
> 
— 


erklärte er den Großgeſchworenen. 

— Ele ſie ſich heute vertagte, erhob die 
Sur Erinnerung ;Glzandjury eine Anklage gegen Ans | 
an. meinen lieben Gatten und unferen Sater | Drei Frigas der seid,uldigt wird, 


Hermann Mi, . 9 &, = 9 & 
in As Dar rl Tape. a — Auguſt die 12 Sabre alte Stephia Amagrad 

1917, geitorben it. entführt zu haben. 

* — er I * ® 2 
Frau Lihtenbergers Nakhlaf. 

| SEES ! 
Zoll für die dreı Töchter von Treuhänder | 
verwaltet werben. | 
Die unlängaft verjtorbene Frau 
laut De3| 
im Nach: | 
ZIeltaments, | 


Gegangen, aber nicht bergeffens | 
GBemwidinet bon deiner dDih wie bergelfenden 
Gattin Bertya Miſch, nebſt Kindern. 


! 
I 
| 
l 
I 
I 


Anna Lictenberger Bat 
heute von Richter Devine 
laßgericht beſtätigten 
8198,000 hinterlaſſen, zumeiſt in 
Grundeigentum. Die Erblaſſerin 
verfügt, daß der Nachlaß eine be— 
ſtimmte Reihe von Jahren, bis zur 
Mündigkeit der Großkinder, von 
Iden Treuhändern verwaltet und erft! 
|dann, ober beim Tode der Töchter 
oder Schmiegerföhne, da3 auf bieje 
ientfallende Drittel anfaeteilt werden | 
J ſoll. Erden find di: Töchter Frau 
J Elſe Mehlborn in Seattle, Frau 
4 Siema Boldenwed in Portland, Dre,, 
und Frau leonorz Pfiiterer in 


| 


Nuhble, erfriſchende, billlge 


LAKE EXSURSION 


Jeden Zamstag und Zonittag 


nach Michigans bekannten Chitgüriel- 
Punkien 


" 


Ne 


Sf. Ioteph —Benton Harber 
Nbfaprt Chicann: 
9:30 vorm. Samstag —Rurück 9 abds 
10 i. Sonntags zurück v abends 
Die belicbten kurzen Fahrten. 
J Requlärer Fahrplen — Abfahrt Chicago: 


9:30 borm, raglich — 7 Uhr avenoe. 


vorn > — 
vorm. < ni 


— Thy 
‚Der allerbefle köſtliche 


| 
hin, daß mindeſtens 
Krieger die Parade und die anderen 


melden ſich ſpäteſtens um 9.45 Uhr 


| G 
B 


We. 
Salfted tr |dem 6. Mafchinengewehrbataillon, 6. | 
|Mafchinengemwehrbataillon, 13. Regt: | 


ar — 
IGrongeihworene werden in der fom. |Deiten, Kraftwagen mit Jnbaliben. 


Großgeihmworenen ihre Unterfuchung | 


ı 
lund La Salle Straße zum Hotel La| M’tbemerbsprüfung hervorgegangen 
Salle 
Stockwerk das Mittagsmahl 


| Auch 
benützte Alcock die Gelegenheit, um 
auf die Notiwendigfeit der Vergröße: | 


'Pänt wohlhabenden Heihäaftämann, ber 


‚dern. Rasmuflen beteuert übrigens, 


liegen müſſe. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 22. Auguſt 1919. 


— — 


Tag der Flottenſoldaten. Bom Baſebaufelde. 


Geſtrige Spiele. 


Programm der morgigen Feſtlichkeiten Arthur doſetti dezothen. 
gu ihren Ehren. Umerican Reague 
Der Ausfhuß für die Veranftal-| Chicago 11, Wafkington 4; 

tung des morgigen Tages zu Ehren Tetroit 2, Philadelphia O; Bofton 4, 
der HFlottenfoldaten hat geftern unter | Cleveland 3; New York &, St. Louis 
dem Vorfik don Oberft Abel Davis !2 (1. Spiel); St. Louis 2, New 
dem früheren Kommandeur des 132.! York 1 (2. Spiel). 

— — ſeine letzte Nationaı League. 
Sigung abgehalten. Chicago 5, Philadelphia 1; 
Itder Flottenſoldat, der Ueberſee⸗ | Cincinnati 7, Bofton 6; Brooklyn 3, Aus der Laufbahn des Verftorbenen. — 
bienft getan hat, gleihviel mo, ober | Nittöburg 2; Nem York 5, St. Geachteter Geſchäftsmann und ein 
im Julanbde, ift zur Zeilnahme an! ooyis 2, Führer im gefelligen Leben ift mit 


der Feier eingeladen. 
» 5 6 der Ligen: ! e 
Chicago beherbergt etwa 4500 ent a en ae N 


[affene Flottenfoldaten, und der Gen, 
Ausſchuß gibt ſich der Erwartung Chicago ............... 


halb fo viele | Zeireit . 


Das Ende eines tätigen und erfolg- 
reihen Yebens. 


od fam unerwartet. 


Berl, 
30 
43 
40 
40 
49 


8 os! In den weiteſten Kreiſen des 
9, Deutfchtums hat die Kunde vom Ab— 
533 leben Arthur Yofettis Trauer ber: 
os, vorgerufen, denn mit ihm ift nicht 
36 inur ein befannter und geachteier 
ao, deutſcher Gefhäftsmann dahinge— 
ee 
„se, gangen, den bas Niertrauen ‚feiner 
| Mitbürger zu einer Zeit auch in ben 
"0 | Stadtrat entfandte, jondern aud) 
dfjeiner jener Männer, deren Namen 
„zo mit dem deutfchen gefelligen Leben | 
unzertrennlich verbunden find. Der | 


376 
Name Arthur Nofetti bat immer 


I? 
1‘ 0 
BE BE ana — ,—— 
New Yort 

a nase 10 
Den 42 
Philadelphia 


Feſtlichkeiten mitmachen werden. 

Hauptmann Mark A. Smith, 
früher im 6. Regiment, wird die 
Parade kommandieren. Er hat in 
der 4. Brigade bei Chateau Thierry, | 
Soiffons, St. Mihiel und in den Urs 
gonnen gefämpft und ift zweimal 
verwundet, au) dur Gas betäubt 
worden. 

Die Teilnehmer 


„National League.“ 
Gew. 


EAnen 75 
New Horl ... ‚56 
| Chicago ... 

Pittsburg 
| Broctipn kn 
Volton ...0. 

St. Lonid ennonenunnnenneet 
Philadelphia 
an der Parade 


Verl 
3 
48 
54 
56 
60 
64 
63 

Hentige Spiele: 
AmericanLeague. 
Waſhington in Chicago; Bo— 
ſton in Cleveland; Philadelphia in 


morgens bei Hauptmann Smith im und überall in Chicago, mo er ges 
tant Bart, öftlih vom Khaki and —— 8 ae erfehfin 
$ or i — ’ ‚ ebeuteic zuverläffige 
en bie Marſchordnung iſt Detroit; New Hort in St. Louis. Tüchtigteit, einen bieberen deutſchen 
Volizei, Mufikfapelle, Kommans | Nationaı League. | Charakter, eine getvininenbe Perfön- 
beur und Stab, 5. Regiment mit! Chicago in Philadelphia; St. lichkeit und einen guten Freund und 

Louis in Nem York (2); Piitöburg |lebensfrohen Gefellfchafter. 
Regiment, 11. Regiment mit dem 5. |in Brooklyn; Cincinnati in Boſton. Herr Joſetti war zivar feit länge: | 
ae rer Zeit leidend, dennoch kam fein | 


ment, Marineſoldaten anderer Ein— Schnell amtamude. 


Wohnung 657 W. Nort) Aoe. uners | 
wartet. 


Die Fahnen werden zwifchen dem 6. Der ftädtiiche Lebensmittelbireftor dein 
und dem 11. Regiment getragen. | Manıt der „Stadthalle” gewichen. 
Abmarfhiert wird vom Grant! Der am Donnerstag, wie berichtet, 
Park punkt elf Uhr, ver Marfch geht| auf rund feiner Kriegstätigteit c13 11862 in der altberüßmten Univerfis | 
durh Michigan Avenue, Randolph, |Ttädtifcher Lebenzmittelinfpeftor att= | tätaftabt Königsberg in Deutfch: 
State "Straße, Jadfon Boul., La] aeftellte erfi 25 Jahre alte Frank GW. lands Oftmarten als Sproß einer 
Salle, Madiſon, Clark, Randolph Labky, welcher als fehhfter aus ver /angefehenen Familie getoren. 
Realſchule ſeiner Vaterſtadt und das 
Gymnaſium 


Aus jungen Jahren, 


‚ to in der Banketthalle im 19. | tar, bat fein Amt bereits twicher 
einge» | niedergelegt, da %. W. Walterd, ber 


nommen wird, Nach diefem werben | Leiter ber Verkaufsabteilung detjauf den Lebensweg. Er widmete fich | 


un die Soldaten in Sonderwagen der|Ctrel Sales Corporation, feine Res dann in Stallupönen drin Getreibes | 
unterbreiten 


| 


‚nahezu eine Woche in Unipruc neh: | 


Hochbahn nach dem White Sor Bafe- | Tignation als Verkäufer nicht anneh> :yanbel, einem Grwerbägiweig, ber ihn | 
ballpart gebracht, die Juvaliben in men wollte, ihm eine berheißungd= | auf Reifen in das nahe Rußland, 
Kraftwagen. volle Zukunft verhieß und der junge nach Polen und Aurland führte. Im | 


Bürgermeifter Thompfon hat eine | Mann überbies wohl die feindliche Jahre 1880 entſchloß der junge Mann —* 
erlaſſen Strömung in der Stadthalle in Rech- fich zur Auswanderung nad) Ame- !R% 


Besrüßungsproflamation, u be | 
und Gouverneur Lomden hat ver- | mung geftellt hat. infolge deffen ift|rita und wendete fich zuerft nad) St. | 


fprochen, bei der Mittagstafel zuge: der Küfegrokhändler Ruffel J. Louis, wo er jedoch nur lanafaın | 


. . P | 3 3 fi . 6 — | 
gen zu fein und eine Anfprade zu | Boole, welcher die Prüfung als erfter | vorwärts fam, fo dab er im Kabre |; 


haften Die Soldaten werben in ber | deitanben und bem Beirat des neu- 1886 nach Chicago überſiedelte. 
Parade eine Anzıhl Hunde und ans |gefhaffenen  Nabrungsmittelamtes Fand er Anftelung in ein 
deres Getier, das fie aus dem Aug« | bereits angehört hat, jegt ftäbtifcher | f 
Iande mitgebradpt haben, mit fich | Sebensmittelbiretor. 
führen. F Be z feldftändig, indem er mit Hern 
42. Caunſtatter Volkofeſt. Hauswirlh bie Firma Hauswirth & 
Wird nächſten Sonntag und Montag in Joſetti ins Leben rief. 
Brands Park ſtattfinden. Nach Auflöſung der Firma 
ſie angeblich beläſtigte, verhaften. Wie ſchon wiederholt erwähnt, 
er angeblich mit —— biejem Jahre wieder —A— u se: 
e itatter Volksfeſt ftattfinden, | 5 : . 2... 
und zivar am Fonmtenden Eouulag | READER R. W. Neßler 
und am Montag, den 25. Auguſt, in;& Go. ald Teilhaber ein. Seit einer 
Brands Park, an Eliton Ave., nörd. | 
li von Velmont Are, Diefes Felt, | 
da3 fogenannte große Schwaben- 
pifnif, mußte leider. im Vorjahre, 
wie fo manche andere herporragende 
Vereinsfeſtlichkeiten, der Kriegslage 
wegen ausfallen, Die Zeitverhalt- 
nılje find auch heute foldyen lnter- 
nehnmmgen nicht gerade gümitig, 
aber weil vorerjt wenigitens Die 
Duft umd das Waffer und ein mehr |»X 
oder weniger würziger „Erfat“ nad) |al® Vertreter der 22, 
nicht ganz verboten oder ntonopoli» Stadtrat, 
sich aniheinend über &ie Sache nice | Nert worden find, jo ſheinen die 
ionderlich auf fondern beichräntte Ausſichten für einen Erfolg der 
ih auf die allerdings recht zutrof, | Obigen amei eittage doch injofern 
fende Feſtſtellung der Tatſache, daß geſichert. als nach altem Herfommen 
viele Frauen durdy die Art, wie fie der „Schwabenderein „jenen Bäjten 
fich fleiden, die Mufdringlichfeiten | dA Yeite bietet, das für Geld und 
dcs anderen Gefchlehhts herausfor. | te Norte zu haben ift Trogdem |wegter Pflichteifer machten ihn 
der „Schmabenmwein” bem Bonn üterall zu einem gerr geſehenen Gaſ.. 
unſerer fluchwürdigen Fanatiker Er war wiederholt Präfident ber 


Hier 
em Landge-⸗ 
chäft, machte ſich aber ſchon ein Jahr 
ſpäter als Grundeigentumshändler 


————e a 
Die Kammerzofe. 


Er, im 


Weil 


von Fräulein Evelyn Gosnell, einer 
im Bladitone Hotel wohnhaften 
Schauspielerin, zu „Hirten“ ver- 
juchte, wurde geitern abend George 
Rasmuſſen, ein wohlhabender Tee— 
händler, deſſen Geſchäftslokal ſich 
Nr. 615 Weſt Randolph Str. befin— 
det, in Haft genommen. Rasmuſſen 
ſtellte die verlangte Barbürgſchaft 
bon 83100 und ſuchte ſofort nach ſei— 
ner Freilaſſung Fräulein Gosnell 
auf, welche nach Rückſprache mit 
Leona die Zurückziehung der Klage 
veranlaßte. Frau Rasmuſſen, die 
zur Zeit in Loke Foreſt weilt, regte 


kannte Geſchäft an der North Ave., 
bas feinen Namen trägt, aeführt. 
Das Unfehen und bie Freund: 
ſchaft, 
ſönliche Eigenſchaften dem bekannt 
ſchafft hatten, führten zur Zeit der 
Buſſeſchen Stadtverwaltung im 
Jahre 1907 


| 

Im geielligen Leben, | 

| Eine führende Stellung im deut: ' 
‚ften gefelligen eben Chicagos hat ! 
'der nun Verjtorben. viele Jahre 
lang eingenommen. NRedhtichasien- 
‚beit, Piebensmwürdigfeit und ment! 


daß eine Perſonenverwechslung vor— 





Im Süd Clark Str. Polizeige- fallen it, fo wird an der Stätte de | Vizepräfident, Sekretär und Präf 
richt wird ftc) unter der auf umor: | * 
Fa — Quell ſprudeln und vielleicht lange bwre 


| u : 


Eine 


G zu Inſterburg gaben 
ihm eine treffliche Schulbildung mit 


Reihe von Jahren hat er das be- | 


welche aefchäftliche Tüchtig- 8 
‚teit, Gemeinfinn und treffliche per: 4 


und beliebt gewordenen Manie ver: |& 


zu feiner Ermählung :& 
Ward in ben 


J 
| 


| 
IB 
um ihrer Söldlinge zum Opfer ac | „Fidelia“, un. er i, der Reihe nad m Meise VBabieslleider mit Stiderei-Nuffles oder mit rofa Edging, fpea., 8% 
z ie | 
„Hoflellers“ doc, ein erfrifender !nent des Sängerbundes des Morb- | 


geitorben tt, Die Veerdigung 
tag, den 24. Mirauft ftatt 
Zrauerhauie 18 MW. 2 
SL, nad Der evang.el 
bon dort nad deu ; ! 
Maine. Am ftilles Beileid bitten 
den Sruterblichenen: Ä | 
Ertward und Sophie Wilfnel, ach. Retb, Eltern, | 
Ghwary, Loniie, Sophie, Bertba und Mars 
sarcthe, Geſchwiſter. 
(Zclepbon Karl Ridge 1902.) 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Vater 


ausgenommen Samstag u. Sonntag. 
Samstags 11:30 ab ‚ Eonntaas 10 
abd5, Eamit. 1:30 nadhım,, exıra. 
Grand Napıda. Holland, 
Sangatnd, Ottowa Beach, 
Macatawa Park, Waukazoo 
7 abends täglich, ausgen. Sonntags 10 
abds,, Samstugd 1:30 nadım,, »ztra. 
Dogs Fuß Wabal$ Ude, Kent. 7162, 


ee, M ge 8 
Andreas Kirche. F 
im 7 of 
ic trauern: | I 


* 1 ’ 
uth. St. 
ei % me 
Friedhof Toren 


d 


PN 
Nach⸗ 


— 
Peter Weier 

itſchlafen iſt. 
Samstan 


Erſte Deutſche Spiritnaliſten-Kirche 
4 der Siihgeite 


x lid s Wick 2 8— 
+ 1 
Jährliches Picknick 
n Sprntan, den 24. Auanuft, 

in Geßges Grove, 7059 ©, Woltern Mdenue, 
Anfang̃ 2 Uhr nachm Ale Freunde find 


willlommen. 


Gortesader. til 
die traucınden Sinterklichenen: 
rau Klara Wcter, geh. Weber, Gattin. 
Anton, Racob, Ada, Lilien, Gecilia ırıd 
Gmim, Rinder; ff Verwandien. 


ncebHt 


94 
ik 


nn Eröffnung der Sailion dcd 


Todesanzeige. 'NORTH CHICAGO BOWLING CLUB 


under ımd Belannten die traurige Nah) (Mrivategeldabnen und Aubsinmer) am 
daß ımfere gelichte Gattin und Mutter | September 1919, 

Gertrud Pape, geb, Cramer, | Beftellungen für Steaelbabsen und Alubsimmer 
Mittwoch, den 20. Auguſt, verſchieden iſt. werden fhon jept entgegergenommen, 


ig am n3tag, 10 Ubr borm., bom CARL STICHT 
it herman Ad Sdanfto a ee EEE, 2 
—— u. a 639 Webfter Avenu⸗. hon: Lincoln 4613. 
— * — —“ Wohnung: 
Gottesach Um ſtille Teile — * 
nahme bitt c — * Sinterblichenen: | 854 Wrightwood Ave. 
John Bave. Gatte. Kiara M., Martha R.,| 
Nbea G., Sco X, Tau X, Richard D. umd 
Walter F. Tape, stinder, 


ıor 


Der 
BE er act incol 


Feltfoff für Deutihland efe. 


Todesanzeige. 


A war die Witwe eines angejehenen als | 


N cago. 
| x 


u. = ann Detliches Betragen lautenden An— 
Lahr, Baden. er. Lihtenderget sage der Adjährige Milfinm Lud. 
Iwig zu verantworten haben, nad): 
dent Fräulein Grace O'Kane, Nr 
7956 Emerald Ave, mit welcher er 
früher angeblich befreundet war, 
ſeine Verhaftung veranlaßt hatte. 
Ludwig ſoll dem jungen Mädchen 
einen Brief geſchrieben haben, in 
welchem er drohte, ſich das Leben zu 
mitta nehmen, falls es nicht davon Ab— 
erſt als die letzte der annähernd ſieb- ſtand nehme, ſich von E. Holi— 
zigtauſend Vorladungen an Stimm- han, einem Unteroffizier der Flot— 
geber, deren Stimmrecht wegen eige- tenſchule in Great Lakes, den Hof 
nen Todesfalls oder Verzugs fraglich machen zu laſſen. * 

geworden iſt, auf der Poſt war, atme-⸗ — —— 

te das Perſonal erleichtert auf. Nie Verjüngung der Polizei. 
zuvor ſind ſo viele „zweifelhafte“ — 

Stimmgeber vorgeladen worden und Die alten Knaben ſollen ausgemuſtert 
zwar auf morgen abend nach dem werden. — Ausſchuß in Beratung. 
Wahllokal ihres Bezirks; außer die— 

ſer ſchriftlichen Vorladung haben ſie Rn 


| . ———— olizei, welche durchaus nicht mehr 
| auch eine perjönlich überbrachte ober) yeiftunasfähia find, hat dereinft Woli- 
in ihren Brieffafien geitedte erhalten. | Bungsfähtg Tind, & BEER 
I — — — — — — — 


zeichef Garrity geſagt, und ihm 
Die vornehme Zrau aneider. ſtimmt der Vorſitzer des Stadtrais⸗ 
de ausſchuſſes für Polizeiangelegenhei- 
Hat ſich ala eine der Polizei wohlbe- ten, Walter PB. Steffen, jeht bei. Leb- 
fannte Diebin entpuppt. Iterer fchäkt die Zahl diefer Leute auf 


.- — . I - ” .. * . 
Zu Frau Clara Fiber, die im) 1500; biefe würden mit Penfion zu: 


ten deutfchen Anfiepler? von Chi=- 


enge 
Zweifcihefte Stimmgeber, 


Nice weniger als annähernd fichzigtau: 
ſend Vorladungen ausgelandt. 

Im Wahlamt herrſchte bis heute 

ittag eine fieberhafte Tätigkeit, und 


> 


} 
' 
l us 


| 
I 
I 
I 


"Irseltausihuß in Vorbereitung bat. 


&3 find zu viele alte Leute in der) „ut Wetter” münfden zum lüb- 
lichen Tun, 


ber 
| führer bon 
tar, und Chas. Appel der befann 
Br der Norbfeit 
ſämtliche Schankſtätten auf dem Feſt— 


tal ftens gemwejen, aud) Präfident des 
jamer, aber um fo ficherer Stim- |Merbandes der Vereinigter Sänger 
mg jchaffen für den Genuß der Ipon Chicago, zu deffen Begründern 
sfr + Anmitinn J . FINE . —⸗ 
vielerlei ſonſtigen Gaben, die der er gehörte. “ußer der Fidelia 
zählten die Vereine Harugari Sän— 


gerbund, Soziale Liedertafel, Lie— 


Au er den üblichen Volksbeluſtigun— 
gen am Nachmittag gibts einen gro. kertafel Vorwärts, Lincoln Turn— 
ben KinderUmzug im Part M verein, Gegenſeitiger Unterſtützungs— 
ſchwäbiſcher Tracht, und am Abend | prein, Schvabenverein, Marquette 
' Q — * & — — ⸗ 
werden „Lebende Bilder“ aus der Club, Stivoo Outing Club, Verein 
Vergangenheit ver alten, Heimat Deutſche Wreffe, Mozart Club in 
jeuf der Bühne veranfhanlicht wer- St, Paul, Minn., und Garden City 
den. Demnach iſt reichliche Ger Loge KR. of P. Zerrn Joſetti zu 
legenhen für Erhebung von Geift Fee i nn 
egenheit ur Erpebung don VEN. iprer Mitgliedichaft; baum Sarugari 
und Gemüt aus den verfumpfenden | Sängerbund und der Sozialen Lie- 
| Strömungen der geit geboten. Da deriefel war er Ehrenmitali.o. 
der Vorſtand in weiſer Re Dah er jagrelang Präfident Ver 
die Tage des Vollmondes für das | eat — 
A ——— North Ave. Merchantis' Aſſociation, 
seit gewählt hat mweil der Wetter- 5 * ji 
gott wenigjtens fi nody als un«- 


u. : die Aufſicht rats ü t⸗ 
beſtechlich erwieſen, wollen auch wir SF Yuflicht ats des früheren Deu 


ſchen Hoſpitals und der Deutſchen 
Hiſtoriſchen Geſellſchaſt war, legt 


Die Herren Emil Neuſchäfer, 


viele Jahre lang Geſchäfts⸗ 


—* — 9 g" F * Ben a 

„DId Quincy Nr. 3. Herr Sofettt in glüdlicher Che mit 
‚ „ feiner Gattin Elifaoet“, geborunen | 
urnhalle, De | Yungtas, vermählt, die ıur als| 


feiner Bahre trauert. | 


|ftrebungen ab. 


« ee 


a 


— 


platz übernommen, mit Ausnahme er 


Mitglied der Deutfchen Geſellſchaft, 


Zeugnis für ſeine gemeinnützigen Be- 
| 


Seit dem 12. Dezember 1899 war |: 


Freunden 
richt, do 


und Sefanmten 
Retiherine Ronrad, 
3 berfi John Konrad, ſelig im 
igung findet 


18, 
orth 
und 
nden 
ABotles⸗ 
en, Bitt 


Di 


Zur Erinnerung 
an ımferen aelichten Cohn und Bruder 
Vetter Scintider, 
beute por bier Nahren 
15, in Detroit, Mich 


am 09 r 
am 22 auf 


t 


U 
++ 


geitorber 
larg wir Ieben Bier auf Gr 


( 
nicht vergefſen werden. 


nun in ſtillem Friede 


tunde. 


Familie B. 


Schneider. 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 


tcufen wili, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt“. 


ı die traurige Nadhe | 


l 
' 


| 


dofr | 


— | Chicago. 


Speck — Schinken — Schmalz — Butter | 
in eigens für den Exvport hergeltellter Bleh⸗ 
Vackung. Abfolute Haltbarfeit garantiert, Un— 
fere Radungen enthalten frifhe, eritflaffine 
are und tragen das borgelhricbene Anfwcl- | 
tionszertififat. 

Votketpoſt iſt der 
Wir übernehmen 
Formalitãten. 


Hauſe Nr. 810 Sheridan Road ein 
vornehmes Penſionat betreibt, kam 
lürzlich eine ſehr elegant gekleidete, 
Weg. anſcheinend hochgebildete Dame, die 
und | 


fiherite und fähnellite 
2 Verpadung, Berlandt 
Griem & "leyer-Eiden 
160 9 Salle Str., Ground Floor. 
Telepbon: Main 1295. 
mifrlon | 
Iwar, mit ihm SKleidungsjtüde 
ser! Werte von $600 und $27 in barem 
dircht zu Ihnen, € affee! n$ $ 


| Gelde 

Spyart den Profit der Zwijhenbändler. * 
er berübinie, murergiltige Romal Chef Raffee ſich in der Verbrechergallerie 
für $5.00. If . 2 0% s | 

 1aS Gsas arlicien in Ghicago. | Carrie Perlberg, aligs Carrie Groß: | 
man u. f. m. | 


Zufriedenheit anrantiert oder Geld zurüd, 
Frank & Company, ——_ 
* Per einer Razzia, die die Poli- 


1013 N. Wells rr. Ghicans. 
mihfon! , J | 
— |;ct geitern nacht auf der unteren | 
der Stadt unternahm, 


» © 


ki 


Saffee Rom Importeur 
Yet Noit fr 
ufriederh 


Darum IR 


-OSCAR F. MAYER & BROS. 


| S> Zurft überall bevorzugt? N 
PR gif ?irfelde, mit der veinlisiten Reinitd 
leit aus dem beiten Material bera® 
Itelt wizd, Befragt Euren Lieferanten darüber, 
olsoniftmo⸗ 


Nordſeite | 
wurden im Zauſe 430 N. Clark 
Strabe jehs Frauen und drei Män: | 
Iner verhaftet, im Haufe TION. 
Start Straße drei Frauen und drei 
Männer 


fih unter dem Namen Frau Schnei= | 
‚der ein Zimmer mietete. Seit Sonn: | 
tag hatte man Frau Schneider wicht! 
gefehen, ein Bid in ihr Zimmer | 
zeigte, daß der Vogel auägeflogen | 
im | 


rau Schneider entpuppte | fe 
ala /ihuß in feiner nädhiten Gitung am 


| 
| 


ı Mitre ö 
| Kinder find dem Paare verlaat ger | 
|hfieben, außer der Witve beklagt ar | 


I 


näheren "Angehörigen nur der Brus| 


rüdtreten müffen, fall aber bie Benz | des Meinausfchantg, den der Schwa⸗ 
ſionskafſſe, wie es wahrſcheinlich iſt, benverein felbſt betreiben wird. 
dieſe Bürde nicht tragen kann, ſo muß —— — 

nach ſeiner Anſicht, wie es in anderen Vei der Arbeit verunglügt. 
Städten aefchehen ift, iraenb ein Au: | 


der, Herr Dätar Noajetti, das Hinz | 
J _ ſcheiden Arthur Joſettis. | 
gleich gefunden werben. Nun ift es; „1% der Göjährige Tiſchlet Leroy Der MWerftorbene wird morgen 
Tatfache, da gar viele fonenannte| eTrbonts, Nr. 465 Nord Winche. nachmittag 2:30 Uhr vom Trauer⸗ 
Faulenzerpoſten mit dienſttüchtigen ſter Avenue, mit der Reparatur der hauſe, 657 W. North Ave., aus nach 
ſtrammen Poliziſten beſezt find, fiant Holzfaſſung eines —— — in der Kapelle des Friedhofs Grace— 
mit alten LTeulen, die für folchen der pothefe 4536 Weſt Grand land gebracht werden, wo um 3:30 
Dienſt noch gut verwendbat wären. | „[penue befchäftigt war, fiel er im Uhr die Trauerfeier Stattfindet. 


Die Frage wird den erwähnten Aug. | Die Scheibe hinein, —— ” Due — — 
wunden an Kopf und Armen erlitt. Bufh Teupie Theater. 


tommenden Dienstag beſchäftigen. Er wurde nach dem St. Elizabeth a nn 
Der Polizeichef berichtet eine ftarfe| Hoſpital gebracht. Ba — 
Abnahme der Merbrechen feit den| — — Der Spielplan der erſten Woche 
Raſſenkämpfen, ſo ſind in einem der us IN Fin nefundes, reininendes, | [autet: 
gu ER. UR E erteitnennes und heilendes | Sams u En 

legten Zage 183 Verhaftungen und En Mittel — Murine genen | „amstag, den 20. September, | 
nur fünfzehn Einbrüche, fieben Raub: 4 — Sram | Die drei Grazien“, Quftipiel in drei 
anfälle, fünfzehn BDiebftähle, eine — lation, Juden und Vzeu⸗ Akten von Blumenthal und Lothar 

4 : RR der Augen der Mile : E 
Gelbfhrankiprengung, drei Chedfäl- Your EYES: Se. 2 Tropfen“ n diefem heiteren Werfe, tweldhes 
r sion ma ‚nad den ‚Mobies“, Mutolabren oder Voiſſp : —— 
ſchungen und vier andere Verbrechen werden Gier Wertrauen gewinnen, Fragt in von Direktor Setdemann perfönlid) 
zu verzeichnen geivefen, ober nielmehr | ger Mnotbeie nam Miurine, wenn Eure Mugen | in Szene gejegt wird, ift neben dem 
ber Polizei berichtet mnrhen M-12 E u an2aferIgefamten darftellenden Perfonal, 


| Leitung 


8 


IB Laden offen jeden Donnerstag und Samstag abend zur 
BR Bequemlichkeit unferer Kunden. 


‘+ 7 


North Ave. und La 


— 


55* 
* 
8 
Ay e 


Stern’s Gauptquar 

tier für Hart, Schaff— 
ner & Marr feine 
; Kleider. Die neue: 
| sten Moden für den 
\Sersft 

4 


9 


2 


J 


DE 
RRPLE NN 
7 


WEDER 


—* — 
ABS 


Hinfcheiden geftern nırraen in feiner | 


Arthur Yofetti wurve am 4. März | i8 A 


ZINN 
277° * 
— 
————— 
ALP; 


— 
Männer- und Knaben⸗ 


Kopbededungen 
für den Herbit 


"oflitandige Auswahl 
der neueiten, jehöniten 
| Sappen- und Hut» 
Moden. 


—8 
Cars 


Bl 
— 
Bu 
—55 — 
> Sr 
Rn 
—2 


———— 


ıSahre 1895 mar Herr Xofetti zivei | 
re lang Sekretär einer Brauge: 1.4 
die 003 


— — —— 


Hinterviertel Spring⸗ 
Lamm, Pfund 
Vorderbviertel Lamm — 
Pfund zu 

Veal Stew — das Pfund 
zu nur 

Veal Roaſt Schulter — 
das Pfund 
Compound Lard, das Pfund .. 
Friſch gemachte Brat-Wurſt, 2 


233C 
173€ 
173c 
2öhe 


* 


Tomaten in Büchſen, zu 121%: 


Erbien in Vücfen, zu 
Pillsbury's bejtes Mehl, 


KR 1% Fab-Ta 


2) 
9 Gevraette Erepe Watts, 
wertet Au nenne. 
a Middn Stleider für irmder, zu 


54.98 


u 


are; DELT 
NUWP a 


l 
welches in dieſer Saiſon aus ſechs— 
unddreißig hervorragenden Kräften 
beſtehen wird, auch der geſamte Chor 
(zwölf Herren und zwölf Damen) 
beſchäftigt — alſo im Ganzen ſechzig 
Perſonen. Drei neue prächtige 
Dekorationen ſind dafür erforder— 
lich, jowie mehr als hundert Ffoit- 
| bare altdeutiche Kostüme, Die ent- 
'zirckenden Bühnenbilder werden das 
| Yuge erfreuen, und, tm Verein mit 
dem goldigen Humor des Werkes, 
Iden Eröffmungsabend zu einent un- 
Ivergehlihen Genuß geitalten. Das 
|taq, der 
12:45 und abends 8:10, fowie Don— 
Inerstag, den 25. September, wie 
'derholt. Dienstag, den 23., und 
IMittnod, den 24. Scept., fommt 
|Sermann Bahr mit feiner ent: 
Izitefenden Slomödie „Der Queru— 
lant” zu Worte, und Freitag, den 
26. Sept, gebt das herrliche Volks- 
tik „Der Geigenmader von Mit- 
temvald” in Szene, PVorbeitellun« 
gen auf Pillets für alle dieſe Vor— 
itelliingen werden fchon jet an der 
Iheaterfafje entgegen genommen. 
Tas Theater-Ordheiter unteriteht 
an allen Abenden der perjönlichen 
des vorzügliden umb 
beliebten Kapellineifters 


allſeitig 


diegenen Leiſtungen eine neue An— 
ziehungskraft unſeres deutſchen 
Theaters bilden. Mit der Auffüh— 
rung von Operetten wird erſt etwas 
ſpäter begonnen werden, da Direktor 
Seidemann dafür erſtklaſſige Kräfte 


aus Deutichland verpflichten will. 
— 1 — 


Gattin lien inn feftnehmen. 


6b. O’Connor md feine angeblide Ge: 
lichte verhaftet. 
In ihrer Wohnung, Nr. 1003 N. 


La Salle Straße, wurden ber 39-| 


jährige, aus Clyria, Ohio, ſtam— 
inende Gb. D’EConnor, der dort 
angeblich eine hohe Stellung bei der 
Late Shore & Michigan Southern 
Bahn befleivet, und die 17jährige, 


FNENT STORE 
Samstag, den 23. Auguſt. 


Fleisch Spezialitäten 


e * ° 


rrabee Str. 


= 100c wert für Enten Dollar 
| 2 —jeerzeit bei Sterns! 


—ımd zivar einhundert der gut: 
ten alten Sorte Gent$ — voll- 
wertig! 


Euer Dollar tut vollen Dienft 
hier, — wir haben ihn vor dem 
Eingehen bevahıt, — er wird 
Euch ehrliden Wert in dieſem 
Laden bringen. 

Dies ilt Die beite Zeit, die Shr 
finden fönnt, um Euren Serbft- 
Anzug zu Faufen, — unfer Er- 
öffnumgslager bietet Euch unge: 
wohnliche Werte. 

Bir zeigen Euch die Stleider, — 
und fie werden Eud) die Erjpar- 
niſſe beweiſen. Kommt her. 


Jetzt ein dauerhafter Schul⸗ 
Anzug für Euren Knahen 


8 
5 


Dies find Kleider-Hauptquar— 
tiere fir Sinaben, die zur Schule 
gehen. Starke, dauerhafte, gut: 
gemachte Kleider, pafjend für te: 
tigen Gebrauch. Sniehofen-Ait- 
züge und lange Hofen:Modelle. 
Bringt die Knaben her und jpart 
Geld. 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Friſch gerupfte Stewing 

| Hühner, Pfund zu 
Friſch gerupfte Spring En— 
ten, das Pfund zu 
Sirloin Steak — das 


34301 
Pfund zu a 243c 
1Beef Tenderloin — 4 
| das Piund ar... ..ucaca- 35 c 
Round Steak, da3 Pfind ... .246c 
für screen 


Grocery Speziall'äten 


‚ tartoffeln, per Ped zu 


1234€ | Spaghetti oder Macaront, zu „103%6« 


do zu 


Spezialitäten in fertigen Fleidungsftüden 


Baumwoll. Voile Waiſts, 
fpeziell zu . 
Laton Vonnets für Babies, zu 


| 
! 


51.48 


..i8e 


Ich 


TR EEE EEE TEEN EEE ERNEST RETTET ⸗ 
— —— — —— —— — 


aus Caldwell, Ohio, ſtammende 
Gladys Keſterſen verhaftei. O'Con⸗ 
Inor und Gladys follen dort unter 
dem Namen Edward Delany und 
I5rau jeit Juni zufammen gelebt 
|baben. Wie es heikt, wurde bie Ver⸗ 
haftung auf Erfuhen von D’Con: 
Inor3 Gattin, die jet zufammen mit 
zmei Heinen Kindern auf feine Rück— 
Ifehr wartet, vorgenommen. D’Con: 
Iner lernte das junge Mädfgen Ten» 
nen, während fie hier ald Berlüufes 
rin in einem Wllermeltsladen anges 
jtellt war, 


liebenswürdige Werk wird Som | 
21.September, nachmittags 


„Ceſet die Sonntagpoſt“. 


Anſcheinend guter Faug. 


Die Polizei glaubt in Eliſabeth 
Burke und ihrer Tochter Frau ©. 
Conroy, Yrant Lasty, Nr. 2158 
Exrrabee Straße; Hart.) Wood8 ud 
Ed. Pinterton, Nr. 108 S. Laflin 
|Straße, die im Haufe Nr. 325 
|S. NRoben Straße verhaftet wurden, 
|eine "äuberbande gefangen zu haben. 
|Ste vermutet in ihnen die Räuber, 
|die neulich die Firma X. ®. Zinner 
jen North Avenue heimfuchten. 

—. — N ⸗ 
Der Gashahn war offen. 


Chriſtoph und wird durch ſeine ge-Eine 88jiährige Frau, der Kanarienvogel 


und die Katze tot aufgefunden, 

Ein trauriges Bild bot ſich Frau 
Mary Kuſter, 1315 Mohawk Sir., 
als ſie geſtern zum Beſuch ihrer 88— 
jährigen Nachbarin Frau Marie Irr— 
gang, 1352 Mohawk Str. ging. Sie 
fand die Greiſin tot in einem Lehn⸗ 
ſtuhl ſitzen, ein Kanarienvogel über 
dem Haupte der Frau lag leblos in 
ſeinem Bauer, und zu Fühen der al— 
ten Frau lag eine tote Katze. Der 
Raum war mit Gas angefüllt, der 
Gashahn der Lampe war offen. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


CASTORIA 





Vergnügungs - Wegweiier, 


obans Brand — „A Brince Ahere 
Bas,“ 
ivnial.— „Nndel Sace. 
t — „Cappy Nids,“ 
— „Scandal.“ 
e, ‚Sonchmoon Xoten. 
— Fiele D’Hara, 
Palliug Sbhow of 1918.” 
„alte It Strom Me, 
:hree Wife Fool8,“ 
b „Up in Mabel’s Room.” 
Darigo Idaarten. — Konzert 
nagmittag und abend. 
Buranieppy, 755 North be, Seden 
abend und Eonntag nadmitiag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter dieler Hubrit 2c dus Wort.) 
u Set 


— — — 


—A— 


2822782 
so 
2 7 


jeden 


Boiler Ro.m Helfer 
Müſſen Boiler waiden und repa- 
rieren von Chain Grates veritehen. 
Stetige Stellung. Nadjzufragen in 
der Office des Superintendenten. 

Mieboldts, 
Milwanfee Ave. und Panlina Str. 


Berlangt: 10 gute Bauichlojfer: gu- 
ter Lohn und ftetige Arbeit. Gentral 
Architectural Jron Works, 3105 W. 27. 
Straße. s mo—it | 


Verlangt: Bäder, muß gut fein am | 
Pics, Rolls und Sweet Rolle. SHar- 
mony Gafeterin, 58 W. Waihington 
Strafe. do—ia 


Berlangt: Holz: und Metallarbeiter | 
an Auto Bodies; auh Maidhinenarbei- 
ter, um Holz auszuarbeiten; gute Ar= | 
bkeitsverhältnifie. Oraff Motor Coach, 
2901—19 Indniana Ave. do—ia | 


Kompetenter Buchführer 
2. 35 Abend: 


Berlangt: 
für Nordjeite Klub. Adr.: 
poit. 


Berlangt: Zweite Hand Bäder an 
Brot und Rolls; $25 die Woche; ftetige 
Arbeit. Schneck's Bäckerei, 405 Territo⸗ 
rial Road, Benton Harbor, u; 

aton 


Serlangt: Erfahrener Gefchirrwaſcher. 
Stetiger Blast. $40 monatlich, Zim⸗ 
mer und Board. Edgewater Gulf Club, 
2045 Pratt Ave. 


Berlangt: Ein Mann, um in Dairy | 
‘zu arbeiten. 2254 S. Troy Str. | 


Berlangt: Butders; 10 Stunben den 
Sag. 2226 ©. La Salle Str. frfafon 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls: | 
35 die Woche. 3166 Broadiway. 


Berlangt: Grundfdaufler. 3 I 
Farm in Wisconſin. Stetiger Lohn und gute | 
KRoft. Um meitere Auskunft fchreibe man Brief | 
an Er. Reihenbad, Orrbitle, Ohio. Am Mons | 
tag, den 25. Auguft, ift Cd Reihenlac pers 

« {önfi Au Eben im Hotel Rigi, Ede BR 
fon und &o. Clinton Eftr., in Cbi u; iR 

—2— ag! 


ı tet, 


m 


W 
DV. 


Verlangat: Geſchirrwaſcher in Neltaur rant. | 
1454 Milmaulee Abe, 


_ Berlangt: Me ü 
Cibrib & Golbed Co,, 


Nahtwädter in Möbe Ifab zit, 
355 N. Aibland de. | 
frfafon | | 


Ein junger Dann, der Porter⸗ 
erg aut Mvars | 
127 ©. Wells 


Berlangt: 
arbeit tun mwill und am 
ten Iann, bis 5 Uhr abends. 
Etrabe. 


— — — 
verlangt; Vorter für Saloon * > 
tant; guter Lohn, 2424 S. Canal © 


—_—ı 0000000 
Berlangt: Agenten, Zeine Erfahrung nötig, 
maden $15 und mebe pro Tag. Riefenhafter 


411 — 160 R. Wells Er, 


Lizenfierter Engineer. 
alle Str, 


Berfäufer auf Beni und an Befhäftsleute. I‘ 


i 

Verlangt: Chicago 

Wire Chair Eo., 619 N, La 

Berlanat: Porter mit Erfahrung. 3200 Lin« 
coln Avenue. 


verlenst Selfer in Xim Ehop, Mlaroumd | 
Mann, 1154 N. Clark. 22aaimif 


Berlangt? Junge amwifhen 16 umb 18 Na 
ron, da3 Mafginiftenhandiwerl zu erlernen. 
Cmalt Bone Mfg. Eo., 1821 Berteau 1.7 

‚ — rſaſon 


h· 


1 


Allaround Malſchtniſt mit Erfab⸗ 
Small Bone Mig. Co. 1821 
frſaſon 


Verlangt: 
rung an Tools. 
Deriean Ave, 


Berlangt: Verfäufer für Möbelladen am ber 
Nordfeite, einer mit Buchführung und Dflices 
Erfahrung bevorzuat. Gebt an, weide Eriab: | 
runa Abr babt und erwarteten Lohn, Adr.: 
u 97 Abendyoft. frfafon 


Verlanat: Painter und Calſominer. 2818 
Cottage Grove Ave. 


————— 
Berlangt: Sofort, Echmiedhelfer. 7115 Green 
Straße. 


—————— 

Verlangt: Maſchiniſt, mitteljähriger Mann, 
an Tool und Experimental Wort. Swmall 
vone Mig. Co., 1821 Berteau Avbe. frſaſon 


Verlana:: Wood Compoſitlon Mann, erfab⸗ 
rener Cafter und Minuter, 1414 N. BE ige 
Etraße. 


————— 
Verlanat: Guter Maſchiniſt. ORenrh G. Lange, | 
158 N, Mad Etr. | 


Berlangt: Bäder zur Aushilfe. 2646 
Abenue, 


Berlangt: Painter und Helfer, 
don Adenue. 


Ogden 


2520 Sad⸗ 


Verlangt: Wurſtmacher, der willens iſt, auch 
andere Mrbeit au verrichten, in Sch! ädterci auf | 
dem Lande; Ttetiger Pla, $50 per Mionat, | 
Simmer ıno Roit. ©, Scherer, Tullman, II. 
oder nadyzufragen im Etore 6241 Broad! van. | 

lafon = 
Porter für Reftaurant: $60, Molt 

7531 Madifon Etr., Soreft gart. | 

ai 


® 
Berlangt: 

and Zimmer, 

Illinois. 


Verlangt: 
Arbeiter. 
Etraße. 
ee EIER 

Berlangt: Allgemeiner HSaudmarn, Nachzus | 
fragen 14 ®. Cuperior Eir,, 2. Ant. 


guter Lohn. ern 
und Zarrabee Eir. | 
dofrfa | 


on | 


Eifens und Aronze- 


155 


Ornamental 
Sohnfon Meier Co,, 


1 


Verlangt: Buſhelman; 
Clothing Co. North Ave. 


Tagarbeit, ner 


dofr | 


Berlanat: Geibirrwafer, 
Lohn. 1500 N. Clark Str. 


Berlangt: Deutiher Slorift, guter Motter, | 
$50, KRoit und Zimmer, und älterer Mann, der | 
etwa3 Carpentcrarbeit beritebt und fonit prat⸗ 
tiſch ift, ftetige Arbeit, $40, Koſt umd Zimmer. 
Calvbert Floral Co., Lale Foreſt, Ill. mirfon | 


— | 

Guter PBladfmitd und Waaenn 
1423 2 arrabee 3 
dofr | 


e Arbeit. | | 


Dot 


Berlangt: 
Ser an agenreparaturarbeit. 
Etraße. 


Berlangt Guter Wuritmader, ftetig 
guter Zahn. 3451 Foreſt Ave, 


Berlangt: „Penh Hand“, auf Nordmeiticite | 
twunende: bevorzugt. Gebt Empfeblungent, | 
Beanfprushien Zohn unter Adr.: 2 61 Mbbpoit. | 

160g1wæ 


Verlangt: Gärtner für Grünhausarbeit; ſte- 
tige Stei ung fur richtigen Mann. 1245 B. 
61. Straße. bofrfa | 


Berlangt: Finifber, 
Beife nüslic, „meden will, in 
laden. - 6357 ©. Afhland Abe, 


der fi auch in anderer 

Retail Möbel: 
dofrfa 

15 Männer für Arbeit 

17 2 70 Dan 


. x, 


Serlanat: 
Etadt, %4.50 den Tag. 
Etrabe. 


Berlangt: 


Eo., 708 No 
Berlangt: Ein guter, Allaround Bäder, Te | 
mibofr | 


Iephon Eunnbfide 3134. 


N t: Schneider für alte und neue Ars|s 
; ftetige Beihäftigung. 1015 Webfter ini] 
20 dagtw 


Müller und Arbeiter. 
Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann als Waiter; ſteti 
Arbeit, bei der Woche leine Sonntagsarb vet. | 
204 U. Van Buren Eir, midof rl 


Berlangt: Stallmann. DO. €. Marntöfe, 2317| 
—19 Babafh Abe. di—fon | 


Berlangt: Möbelfhreiner, Meilahn 5 
ooo N. Vaulina Eir. 


Verlangt: Verbacker, erfahren in Mail Or⸗ 
der ober Dept. Etore u fomie 
ein auter Mann an Riken RN — 2 
237 W. Madiſon Sir 


Bäckerei-D 


| leichte 


Mäddıer 


ı auter Xx 


ı Lamp Co,, 
er! rüden 


j 9° 


lau 


di—fon | 21, 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Unaetaen unter dieler Kubrit 2c dad Wort.) 


Berlangt: Sofort, vier aute Tabinet Malers 
um Bau dan Hearfe, Ambulance und Limou— 
fine Bodies. Können $30 und auf, per Wo» 
be berdienen. Ebenfall3 ein Tinner, erfahren 
in Nutomobil Ctablarbeit. EStctige Arbeit das 
ganze Nabr in einer hellen, gut bentilierten 
Brid Facory. — Schreibt in Engliih oder 


Deutih an: 
Streator, Scarlfe & Bodbhy Co, 
treator, Sl. dofria 


Berlangt: Nunger Mann, der im Receiving | 
Room arbeiten lan, muß etwas bon Buch: 
haltung verſtehen. Dieſes iſt eine gute Etel- 
lung für den richtigen Mann, der ſich em— 
vorarbeiten will. Jemand, der ſich am Vege— 
tarianerleben intereſſiert und bei uns wohnen 
und eifen mwilı, bevorzugt. Anzufragen bei 
Mr. Zeiger, Lindlabe Sanatorium, 525 
Afsland Poulebard. 


Berlangt: © jefchidter Mann für leichte, ites 
ttae Fabrilarbeit. Ausfunft wegen Alter, Er 
fahrung, Lohn unter Adr.: KH 1985 Abendpoft. 

16agiwE 

Verlangt: Agenten, um Schrumm-Schrumm 
zu verlaufen. Guter Verdienſt. R. H. Doeder⸗ 
lein, Apothele, 468 W. North Ave. 


—V 


Wrlangt: Porter in 
af 


1{Hland Ave, 


3207 
f 


rug Etore, 


Qunge, um fich 
Mori e, 


in Vüderei | 


47 754 Co 
20081w* 


Start 
made 


Verlangt: 
nublih Au 
Grobe !Ive, 


er 
n. 


Verlangt: Mann oder Junge, um Regen⸗ 
ſchirme zu repartexen. Guter Lohn. Schließen 
um 1 Uber nadın. Samitags. Kreis & Hubbard, 
320 Frantlin Str. 6. Ylvor. in28%* 


m 
S. 


| Stellung jndjen Männer ı. Sinaben | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das Wort) | 


Ile; madt | 
nt, 1866 | 
| 


mit Gr 
auch andere 
Dayton Str 

Geſ— 
verheirate 
bat Eriat Ar 
1. Floor, 

Geſucht: Junger ftarfer Manır, verheiratet, | 
ſucht Arbeit in Fabrik oder ſonſtwo, lann auch 
Boiler beſorgen. P. D. 1 


»., 1352 Mohawt SIE. 
f 


Sabre alt, ] 
Sani itor 
fram —53 


ht: Zuberläffiger N 
‚ fucht ftetige Stel 
orbieite, 10 


90 W 
) Wol 


Stelle für Belt: 
bat Erfahrung 


Geſucht: und | 
Elevator:) 
Udr.: X 


Mann fucht 
teparaturen; 
54 Mbendpoit, fria 
Gefucht: Lizeniierter Engineer fir ht Arbei’ 5 
hat erfier Klaffe Referenzen; geht aud) au rs] 
Land, Telephon Bladitone 17 22 nd BE 


iu 


mit Erfahrung in 
Adr.: 2 47 Abdvoft, 


Mann 
Vorterſtelle. 

Verheiratet er 

ſucht 


Geſucht: Aelterer 
Bäckerei ſucht 


Tanı n 40, 
P Mat, drinnen 
anfangs ver» 
midoir 


Geſucht: 
und zudv 
oder draußen, 
langt. Adr 


Geſu 
(pricht 


yerl iſſig, 


ucht: 42, Er 
deut *9 
Ir ende 


Gebildeter 

und ſchre 
engliſch, ſucht paſſende, loh 
E, Weber, 312 Star Eir. 
Befrcht: Bäder, gute erite oder zweite Hand, 
fucht ftetige Etelle "oral, 2625 Co. Ked« 
bale Ude. Tel, 5661. midofr 


und 
Stell ig. 
mi—ja | 


vw 


Lawndale 


Berlangt: Männer und rasen 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2c das Wort.) 


Buderrüben-Arbeiter verlangt! | 

Wir benötigen mehrere Familien und | 
nute unverheiratete Männer für die Ein= | 
hbringung von Zuderrüben diejen Herbit. 


I 

| 
Wir bezahlen von $9 bis $12 den Acre, | ©: 

| 


liefern freie Wohnung und freie Neiic. 
asegen näherer Auskunft fprefht vor bei 
L. Pommert, 850 Willow Str., Chicago, 


Iuder jchreiht an die 


MihiganSugarCo, 
Labor Department, 
Sayinam; Mid. 
22—31ag! 
Perlangt: 
lie, freie 
1949 
Verlangt: 
ben Monat. 


„Galt“ für „DI dv Maid and Young Heart“ | < 
ft vollftändig. _ Verlangt: Types, deide Ge⸗ 
ſchlechter für — of Glas“. Freie Probe 
9 morg. bis 6 abends. Delight Film Corp. 
2:39 Wabafh Ave. on 22, Eir, 25jl*% 


Fami⸗ 
Thomſen, 


r Janitordienſte, kleine 
iung und Bezahlung. 
tary Ube. 
— a 
Ghepaar auf Dairh_ Farm: 
172 3. Yan Buren Eir,, Vafem't, 


* 
ıY 


Sci 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter Diefer Aubrif 2c das Wort.) | 


Läden und Fabriken 


* 


Verlangt:  Teppidj-Näherinnen; |! 
Grfahrung snicht nötig. 
616 Fulton Str., 9. Floor. 
Marigall Field & Go. 


dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Sperators an; 
Single Nechles, Touble Needles und 
Zigzag Kraftmaidinen, ebenfalld An: 
jängerinnen; belle, Inftige Kabrif; gu= 
ter Lohn und Bonus. Nachzufragen bei 

Charles. Scott Go, 
1315 ®W. GCongrei Str, 


Berlangt: Mädchen, um das Anferti- 
gen von Papier-Cinern zu erlernen; 
mäfien 16 Jahre alt fein; 44 Stunden 
‚die Woche; stetige und reine Arbeit. 
zes Paper Bor Go., 172 

abe. midoir | 


Berlangt: Frau in mittleren Zahıren, | 
um in Gandy:Kiiche zu arbeiten. Nach⸗ 
zufragen bei Mrs. Suyder, 20 S. Dear—⸗ 
born Straße. midofr 


Verkäuferin für unſer 
epartement; guter Lohn und 
Koſt. Henrici, 67 W. Randolph Str. 

mi 


Verlangt: 


dofr 


erlangt: Finifhers mit Griahrung | 
jan Genrgette Waijts. Florentine Waiit 
Go., 166 W. Adams Str, midof 

Der langt: 
Loop⸗Reſt var 1; 
Erfahrung nicht 
24 Abendvoft. 

Rerlanat: Frauen, berbeiratet ober led 

Fabri ilarbeit Zei le ton ©d I 

zu maden; beite Berbä 1633 
ſted Sl 00 


in Bä 


—— | 
derei zu belien in 

den; autes Schalt, 
gt nomvendia, Mdr.:! 
friafon | 


nüddh = 


iffe, 
Str., 


Verl angt: Erfahrenes 


üädden in Müderci, 


Verlangt: unge 


| die mwillens find, das 


erler nen; aut bezjablt 
denetian Art Lamp Co,, 
° Floor, 

X 
Verlangt: Mädchen 

Lamvpenſchirmen, erfahr 


aum Nähen an C 
ene und 
Ar 


738 


Nerlanat: 
zit 
k er, 


nif ber? 


Sobn Harper & Go, 
Terlanat: Erfahrene 
ah ein Lehr rmäde n 
Mollfen, 40 N 
Verlangt: erfalhrene 
er, 1 ftetig. Guter 


QOnhn © 
zog, 


ei fo ornia Ave. 


| (Amt. 


vo 
Woche 


n Big arreı ıiften 


währ end Lch 


zu ei 
rzeit. 310 | 
midoir 


"die 


3, Euperior en. 


Berlangt: 
Blace. 


Mädhen für Päderei, 1854 


We it 
bofrfu 


Verlangt: Erfahrene Frau für Umänderum: 
fen an_fetligen Damentleidern; guter Lohn; 
tetige Etcliuna, 4635 Sberidan Noad. 

bo—jo» 


> Eid | 
frfafarı | 


| 
do—fen | 
|belten. 
ottane | N 


dariıt, | SU 


I 

| 

| 5 
willig | | 

I 

* 

x 


berbeiras F F 


87 = | Drer 


|» 


N. Green | 


ı od $12 die 


wach fee; 


2laaiwE 


| Minibro p 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 
Berlangt: Sofort, junge Mädchen 
nnd Frauen. 210 Sigel Str., 1. Sloor, 
2 Blod3 nördlih von Divifion Str. 
frfafon 


serlannt: 50 Moden, um feidene 


|2e:.:penichirme zu maden; ebenfalls er 


M. Mar: 


16aglio& 


fahrene Heimarbeiterinnen. 
quiz, 17 N. Wabaſh Ave. 


abends in Bücherladen 
Clark Str. doir 


1055 


Mädden, 
15 9 


555 „iu 


Berlanat: 
zu arbeiten. 
Mädden für Bäderlaben, 
Ave, 


Verlanat: 
NR, Grand 


ene3 Müdbden in einer 
California Wlpe, 1Sagimt 


Hansarbeit 


Verlangt: Mädchen, oder Frau mit 
einem Kind nicht ausgeichlofien; guter 
ihn und gutes Heim. 1456 Barry Ave. 

midofr 


Berlangt: Ein erfabrenes 
Bäderei. 2200 NR, 


Verlangt: Frau, um Bäderei rein zu 
Kohn S15 die Wodre, 2166 
Irvadıway. dofr 


f 


Verlangt: Tüchtige Köchin, die eine 
Küche jelbftändig leiten fan. Ideal Ca: 
feteria, Diviiion und State Str. 


Verlangt: Frau, um Bäderei rein zu 
Galten; Lohn $15 die Wode. 3166 |! 


Broadway. 


im Geſchirrwaſchen von 
Cafeteria, State und Dis« 


1: Stau für leichte Hausarbeit, muß 
t bebi! flih fein, 3640 W, Chicago 
Belmont 105. frfafon 


Köchin 


Abenue 
Abenue. 


Verlangt: 


Tagarbeit. 
North ° 


für 300 Seit 


cr aſchfrau, 
Albany Avbe. 


zwei Tage die | 
Upt. Phone: 


8. 


narbeit von 10 bis 

tr,, Yundroont, 
Mädchen für leichte Hausbaltung; 
„gutes Heim, lein Stodhen, Lohn 
Dienstag abend, Tonnerstag bon 
15 10 abends, Camstans ınd Eonn: 
b dumboldt Blod., 


Verlangt: 
Uhr. 


Frau für Kü 


8 512 2, Wells 


8 


Verlan gt: 


Mädchen für allgemeine Haus 3ars | 
lochen fü nen; guter Lob, drei in 
einichl, Sabre altes Mädden; m 
ot böhmiſches Deborzugt. Mrs. 
Sheridan Road. Teleph. Edge— 


fifa 


Verl langt: 
eit; muß 


e 6 


941 5. 


\ * 
water 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Heim, 4832 N. Irbing Apenue, ! 

frſamo 
einen Tag 
Braiding & Emb. Co. 


Verlangt: 

it; gutes 

el. Rabenswood 2570. 

Berl langt: Frau zum Cchruppen, 
zoche. Chicago 
Market Sir. 


hen für Hausarbeit: ftetine| 
deim und guter Lohn. Glasner 

Ude., nahe 61. Straße. 
22agimf | 


I 
2 u 
I 


rt: Deutiche oder ungarifhe Srau al3 | 
alfe Nöchiu. zweite Köchin und eine 
5, junge Frau * Madden; guter | 
\ Rejtaurant, 14 ©. Klarl Etr., | 
—— 


rin in den vierziger Jah⸗ 
nahe Chicaao bei allein ftes | 
bendem Wanı,. Mdr.: Louis Brandt, Diorton 
G ve, St, NR. 1, Box 1a. Ita | 
langt: Wafchfrau für Montag, ftetia 
Hirich, 5652 Eouth Park Ave, Telephon Went—⸗ 
worth 885. doirfa | 


langt: 


ren auf der Farın 


ber Haushä 


pr 


Gute3 Mä bhen 
D. Roth, 5052 


gt: 
ırbeit, 


r a 


I pemeine 
oA Bivd 


| 
zZel.:| 
miboit 


fü 
texX 
Berlanat: Frau 
Saloon an —* 
Sonntagarbeit; 
‚ Clinton Straße 


als Geſchirrwäſcherin im 
zlunch; Jurze Siuuden; teine 
aut er Lohn. Jadfon Blbd. und 
midofr 


Verlangt: 


Geſchirrwaſcherin, Tagarbeit, gu— 
ter Lohn. 


1500 NR. Glark Str, dofr 
res beutfhes Mädchen oder 
ers fir allgemeine Hausar- 
beit oder behilflich zu fein. "Muß englifh fpres 
chen. Sute3 Heim, 3 in Familie, Sandberg, 
“11 NR, Bernard Etr., Tel, Monticello 8654. 
doft fa | 
Haus | 
Telephon ! 
bofrfa 


Verlangt: Saube 
Frau mittleren Alt 


: Gi n Mä 
"Halbe Tage, 

oldt 5476, 
Verlanat: Tüchtige Frau für Küch enarbeit. — 
818 Norih Ave, doir 
erlangt: 
beit und Hoden 
gutes Heim Wi 


6864. 


dchen oder Frau für 
Sonntags frei, 


Mödhen für allgemeine Hausar— 
feine Mälche, eitte3 das ein | 
infcht, guter Xohı. Phone Bel: 
doirfa 
Hausarbeit 
4647 Ha zel 
bofria ! 


mont 
( Sunges Mäddhen bei 
zu ſein. Keine Wäſche. 

Phone Edgewater 6433. 


23 hädden oder mitteljä s 
ge Frau, auf 2 Rinder zu act Be gutes Heim, 
Prorus, 3633 Bine Grove Ad dofrfa 


i 


Stau für Teichte | 
5 nadın. 32601 MW, Urs | 
Albany 50650, doirfa 
Mäddhen zur Mitbilfe in 
ei sweilührigen Kindes; 
acben: für einige Abende, 
beboraugt. 643 Grace 
we 


Mirteliäl Drige 
it bon 9 bis 


Tel. 


ha 
e Abe. 


M 


I oder dädche n 
enarbeit im N teftanrant; 


wi \ guter Lohn 
N. Clurl Eır,, Ede 


Germania Place, 
midoft | 


für Coon. | 


Mädchen 


allgemeiner Haus. | 
4536 N. S 


Seeley Ave., nahe 
mi doſt 


20 für ein Sjührie, 
Stratford Place. 
19aaiw; 


Berlanat: 
ges 
eler 


idchen 
Referenzen. 
hon Graceland 5714. 


uber 


RMind; 567 





keine Wäſch 
ſehr — aun 
di—fa | 
mitteljährine rau! 
lleiner Fami ilie; guter —* 
State Str. ldaglı 


Mädchen oder 
beit bei 
ser, 1806 €, 





Verlangt: 


Gute 
Perſonen 


Rribatf 
Node, 


16agiwf| 


| —— — —— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
x | (Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) 


Geſucht: Fr au fucht.? 
chen mehrere Tage die 
4656 North Arteſian Ave. 


alc oder Neinmas | 


Frau Sturm, | 


Geſucht: ER Mädchen Furcht | 
autes Heim in r Wi amüue bon Grs 


ih und ı 


— — — — — — — — — — 


Frau, gute Köchin, 


amilie von 9—2 täglich. 


Nıın 
Junge 


ee 


<celbftändige eriter Klaffe Köchin, | 
Fitte zu, Hrz en, mit 
—— 


"as Stelle, 


je, unt Adr.: 


NMarln» . 
Verlangt: 


Uhr, 2800 


84 
10284. 


Mädhen für Bä 


Bis | 
Kceler Ave 


Lawn⸗ 


— u. 


= 


ıae Srau mit einem Kind, 
arbeit, nur bei anitäı 
jtcht mehr auf gutes 


Lincoln Mpe., zw 


nr 
ſucht 


1845 
1540 


ildete deutſche Frau 
telle als Haushälteri 
n, mit oder obne Kinder, 


A 163 Abendyoit, 


50 
äl⸗ | 
Harvey, 
beit! 


über 
in bei 


ım 


*1 
ſucht Stellung in U cs | 


älteren Lea uten. Na 


Nadız —* | 
Place, Balement doft | 


Ser 
ner 
fragen 


udt: Meltere Frau 
samilie oder bei 
1031 — 14. 


— G — — —r j — — —— 


Stellenvermittlungs-Büros 


gen unter dieſer Nubril 14c Me .teile,) 
Mädchen in feinen Häufern 
: 810 bis $14 die ode und 
üfche, lein ſchweres Reinmachen. 6208 
Ave. Nehmt Broadway Car bis 

1Tagim& 


an! 


langt: 
z stoft; | 


No rdſei 
feine 


Nr. 6200. 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer Hotel8 ınd .teftaurants, 
540 North dibe. Telephon: Lincoln 2160. 

16ap*Z 


ı ein 


E 
wenn 


| Bahr, 


Angeig⸗n unter dieſer Rubrit Lde die Zeile.) 


RG, Erie Eir. 


| (x Azinzeigen 


| Wafbington Etr,, 


21 fertint und Ueber fegungen beforgt, 


| Yo endpoftoffice. 


Fabrilpreiſen: 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 22. Auguſt 1919. 


Zu vermieten Geſchäftsgelegenheiten 
(Unzeigen unter diefer Autrit 14c ote Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik Eaec die Beile.) 


Eeltene Gelegenheit für Ehepaar, in lange 
bejtehende3 Geihäft in dicht befiedelter deut: 
ſcher Nachbarſchaft zu lommen; Candy, Zigar— 
ren, Sroceries, Notions, Cibrard. Rem Shr 
e3 ernit meint, wird es ſich lohnen, es zu bes 
ſichtigen; gutes Warenlager, gute Fixtures, 
Miete $23 mit 4 fchönen — und 
Bad. Verſchleudere Jür 8500 oder beſte Of— 
ferte; nehme aud Diamant als Teilzahlung 
oder was habt or? 20639 N. Nodwell Etr, 

frſon 


Zu vermieten: Großer Store und Flat von 5 
Zimmern und Bad oben, eleltr. Licht, früher 
als Upotbele und { Doltors-Dfice gebrauct; nute | 
Lage für Nutomobil-Zupplies, Schub» oder 
Drogoods:Laden. Eine Tivigige Ede, gute 
Caor:! Verbindung, nahe Northwefſtern Hochbahn— 
ſtation. Innen und außen alles angeſtrichen. 
Arpad Ciaszar, 953 Willow Er, ivfafo | 


— — | 
Mios | 
ftia 


Zwei Zimmer, $5 den 


1875 Elybourn Ave, 


Zu bermicten: 
nat, Gas, 


’+ 
4 


Zu dermieten: Nr, 847 North Ude, grober 
Laden mit 4-Zimmer Wohnung, $25. 4 Zine 
mer Wohnung, $S; 6 Zimmer Wohnung. 312. 
Alles neu augeftrichen, 22aglmFf 


Kauft ein NRoomingbaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 gimmer; Profit bis 8500 
monatlich; billige Mreife, Teilzahlung. Sprecht 
bor, Zange, 704 Nord Tearborn Eir, 

2dagimtk 


Meat:Marfet an North Yve., $2000 Umfaß 
tie ode, befonderer Umftände halber ſofort 
für 33600 zu verlaufen, Blag hat mir jedes 
Jahr $5000 Nringewinn eingebradt. Gutem 
Dann gebe Gelegenheit den Play auf Abzud» 
I lung bei $1500 bi3 $2000 bar zu laufen. Ofs 

ai | Texten adreifiere: U. 100, Abendpolt. dofr 
d⸗Zimmer · Flat mit —ñ —⸗ 


1119 N. 90: | Bu berlaufen: Eine der beiten, feit 35 Qab« 
fria Delifate) fen, | 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer, 3, Sloor, 
1701 Eheffield Ave, fifa 
Zu dermieten: Guter Ed:Store, beite Lane 
für Grocervy, Delilateffen oder Ei3cream-Rar: | 
lor. Miete $4V den Monat, Cüdoitede Rich» 
mond und Ihomas Etr, frſon 


Zu vermieten: Helles 5» 
Gärten an lleine Familie, 818. 
man Nbenue, 

Zu vermieten: 
910 Willow er, 


| 


ren beitchenden Landbädereien, 
Lunchroom, iſt megen Krantpeit zu derlaufen, | 
Preis $1800; Geld nicht alles nottvendig. 
Schreiben a nicht berüdfictigt, Mann 
muß felbit voriprehen am Samstag od, Sonn: | 
tag. Geo, frla 


4-Zimmer-Flat mit Vad, 


4 belle Zimmer mit Toilct, 


Zu bermicten: 
1025 Moyamf Etr., 


an ältere, ruhige Leute, 
2 Flat. 


Hader, Gardner, Ill. 


2. Bu berlaufen: : Delifateffen und Groceryſtore; 
gutes, friſches Warenlager, 1208 Webſter Ave, 


nl 


Grocerhy und Delilateffen mit | 
048 Concord Place, fein 


Kleiner Delilateffenladen mit! 
Bandics und Yigarren; guter Ders 
1312 Barıd Ave. 


Store mit Wohnzimmern und 
Miete $35 den * 
fifa 


— 
Felbinger, 6828 
dofrſa 


Zu vermieten: St 
Garage, wenn gewünfcht, 
nat. 3528 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: 
6 Wohnzimmern, 
Moderne 5-3 
$18, 


Bu bermieten: 
mit Bad und Garteı, 
Sullerton Ave, 


Zu berfaufen: 
Groceries, 
laufsgrund. 

Lunchroout, bolljtändig, Transfer-Ecke, $450 50, 
$200 Anzahlung, Reit Abzahlungen, "Sch eibt. | 
Adr.: X 79 Adendyoft. 


Großer Edladen, 4:3immers 
elegante Yage für 
Graceland YO4S, 

dofifa 


bermieten: 
flat Dinten, aub Vafement; 
| irgend ein Geihäit. Tel: 
| 1901 Wellington Etr. 


Zu 


1439 
dofr 


Lund Room für Knaben-Hoch—⸗ 
1212 Ecdgwid tr, 





r Zu verlaufen: 
Vier beile Simmer, ſchule. 
nahe North Ave. 
aſementzimmer, 
1926 Dayton Str. 
dofrſa 


Zu vermieten: 
North Part Ave., 


Zu vermieten: Voll ausgeſtatteter Icecream— 
Parlor an Partie, die willens iſt, Lunch einzu— 
richten; in Hotel gelegen; Gute Gelegenheit für 
Huſtler. 1028 Sunnyſide Avbe. fr—mo 

Cafeteria, Milwaulee Ave., nahe 
Abe.; eine ſeltene Gelegendeit für einen 
ſtaurantmann. Sollte ſofort angeſehen 
dert, Macdzuiragen 9 bis 12 vorm, 
Alberti, 12465 Wilmwanfee Ave, 


Front, 


Zu vermieten; Zwei D 
mit Ga3, $412 Viele, 


Bohnungen, Afhland 
und $10, Mes 
wer⸗ 
u 
frjafon 
Electric 
Yage; 
Nord 
frfafon 


| 
| 
I 
Zu vermieten: Bwei 4-Zimmer:T 
Gas, Zoilet, frifh gemadt, $09% 

740 Reed Str, nahe Elybourn und Tıdard. 
Tel: Tiverfey 8430. lbagiw& 
| 


. Zimmer und Board 
(Auzeigen unter diefer Rubril 14c die yYeile,) 


Nrantheit: 
ausgezeichnete 
Mann, 7117 


Su derfaufen wegen 
Schuhreparatur⸗Shop, 
hinreichend Arbeit ſür 2 

Llart Str. 
zu vermieten: Aeltere Witwe ſucht anſtän— € = 
digen älteren Hertn als Noomer, gutcd Heim. 
Adr.: E K 177 Abendpoft. 
bermicten: 


22 


Verlaufe billig: 
in guter deuticher 
Nihmond Etr,, 


Grocerh und Meat Marlet 


Nachbarſchaft. 3757 


Zimmer, mit deutſchungari— nabe Grace. jr—mo 


oft North Avde., 3. Floor. 


zu 


ſcher Koſt. 


verlauſen: Grocery- und Dailateſſen— 
Store, volles Warenlager, feine eichene Fix— 
tures, Slicing-Maſchine, mit Gebäude, alles 
vellſtändig, lſeine Konlurrenz, 82,700. 3010 


N. Dalley Ave, frfafon 


Zu 





Zu bermieten: 
mer, Bad, $2.00. 


Schönes, 
172 Si 


reines ® orderzim⸗ 
I. 


x 


nahe Wells 
frfa 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer, ein großes, 
lleines, freundlich, nach außen 
gute Luft und Sonnenſchein. 2029 
Straße. 

vermieten: Möbliertes 
Licht, Telephon. 1314 


1elegen. Nsünfhe Lırther-Firtures in guter Grocerh 
Viohanf! zu mieten, Mdr.: & 48 Abendpoft. 


(tie | Verlaufe meinen gutgebenden Srocer). Store, 
— Wocheneinnahmen 8800 bis 81000, 
für $ $2800. Will mich zur Ruhe fegen, Adr.: 

T 355 Abendpoſt. boit 





Zu 
ſches 


Zimmer, eleliri⸗ 
Barry Ave. 
fefa 


Bermiete Himmer für leichte Haushaltımg; 
Tampfbeizung, eleftr. Licht, Telephon ufiw,, 
gegenüber Sefferfon Park, 1307 W, Adanıd 
Eir., Apt. 4 ſrſa 

Hübſches modernes Zimmer, feparater Eins 
nana, Dampfbeizung, eleftr. Licht, nahe Lincoln 
an befferen älteren Hern oder Dane; 
aewinicht mit Board, 602 Arlington 
2. Flat. frſon 


Vermjete ſchön 
rater Eingang. 
Front. 

Aelterer Mann oder Frau findet reines Zim— 
mer bei älteren Leuten, Familienanſchluß. 
Foreſt Park. Adr.: & 52 Abendpoit, 

Anftändiger Herr findet ante3 Heim, 
Lincoln Part. 1931 North Park YIve. 

Nermicte bier ee u re 
Vetten, $4.50. Zikmanı, 1707 NR. 


Cpielwarenfabril:Geihäft zu verfaufen; macht 
ein patentiertes Holz: Spielzeug; Beitellungen 
an Hand und fommen herein, Fabrik in Gang, 
guter Profit. Muß $2000 Bar haben, Keit 
auf Zeit, Udr.: T 339 Abendpoft, dofrſa 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, 8600 
Einnahmen die Woche; guter Platz für a 
Teutfhböhmen. 3958 VB. Grenfjaw Etr, 

2lagiiwX 


!art, 


Place, 
Achtung! Zu verkaufen: Schubmacher verlauft 
autgehendes Schuhreparatur⸗ Geſchäft; BEER 
gute Breife, immer genug Arbeit an Hand; 
fonımt und überzeugt Euch. 3456 North ve, 

midofr 


fevar 
lat, 
frſa 


möbliertes Zimmer. 
1818 Larrabee Str., 2. 


‚Verfaufe mein 24-Zimmer Roominghaus bils 
lie. Gehodiftanz, 739 No, Clark Eir, 
midofr 


nahe 


Zu verlgufen: Meatmarlet, Fixtures fo gut 


atvei wie ncu, billig. 2318 Lincoln Ave, bi—ion 


Halfted Str. 
mife 


Zu berfaufen: Gutgehende Bäderet wegen 
anderent Geichäft fofort billig zu berfaufeıt. 


Möblierte Zimmer, einzeln und boppeit | 1497 Belmont be, 19ag1wæ 


8dd bis 34. oo woentlich. 60d N. Glarf Etr, 
bagimt&k 


Bu verlaufen, billig: &utgehenbe Büderet, 
Store Trade, wegen Zurüdziehung bon Ges 
fhäft. 5708 N. Clark Eir, mi-fa 


Zu mieten gejudt 2 
(Anzeigen unter befer Aubril 14c vie Zeile.) Geſchä ftsteilhaber 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

Partner. Möchte mich mit 500 Dollars 


und meiner Arbeitskraft an einem Geſchäft be— 
teiligen. Adr.: L 80 Abendpoſt. frſaſon 


Junger Mann, kürzlich von Frankreich zu—⸗ 
rüd, wimfht ein gutes Heim; Nordfeite borges 
zogen, Beite Referenzen, WMdr.: 2 46 Abdpoft. 


Melterer Herr, tagsüber befhäftigt und kein 
Freund bon öfteren Wohnungswechfel, fucht 
zum 15. Eeptember geräumiges, nut möhliere 
te3 Bimmer bet Privatfamilie; jüdifhe Leite 
allenfaliS vorgezogen, WUdr.: 8 55 Abendpoit. 

frfafon 


Kleider 


(Aırzeigen unter dicfer Rubril ide Hie ‘elle.) 


Männerundjunge Männer! 

Wünſcht Ihr Geld an Eurem SHerbit: 
Nnzug oder Meberzicher zu fparen, fo 
werdet Ihr hier die beiten je offerierten 


Werte finden. 
325 — $%0 — $35 


Bad Bei 
Adr.: 


Suche Zimmer mit 
Frau oder kleiner Famile. 


alleinſtehender 
L 30 Abdpoſt. 
doft 


Geld auf Mi jbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c dte Zeile.) 
Commercial Loan 


& 
Guaranıp En. 
borgt Euch Geld für trgenb einen Biel auf 
Eure Möbel, Gehalt oder andere Siherbeit. 
Nur Meine monatlihe Rückahlungen mit ges 
ringen Binfen. ir arrangieren die Babhluns 
gen Eurer gegenwärtigen Echulden, Wir vers 
bandeln nur mit Euch im Vertrauen. Ntommt 
zu un oder telepboniert, Buch mit Auslunft 
auf Berunpen Iret. 
Unter Staat3aufftät. 
11 ©. La Galle Etr., Ecke Madiſon Str. 
Rooın 826. Telepbon: DMajeitie 7353. 
gin,3mt& 


520 — 
hr könnt Bar bezahlen oder unferen 
Stredit benusßen, wie Xhr wünfdt. Wa- 
rum nicht morgen kommen? Liberty 
Bonds werden angenommen, 

Symundk Go, 
215 N. Clark Str., nahe Lalfe Str. 
bag*£ 


Männ.ulleider»-Bargaind. 

Ehriihe Vehandlumg. Zufriedenheit garantiert. | 

Mint abgeholte, nah Mak gemachte Anzüge 
und Ueversieher für Männer und "unge Leuie, 
neuefte Faſſons und Tonfervative Moden, $20 
bi8 $45. — Kertig nemachte Unaüge u, Leber 
aich? für Yränner und junge Seuie, $15 bi! 
$28.50. — Nüännerdofen, $3 und zufoärts, — 
Kinabenanzüge, $5 und ıufwärte, Ranft 
Euren Ueberzisher fett, che die oben Winter- 
preiſe eintreten. — Wir führen ferner ein ball 
ttänvines Lager von leicht gebrauchten Inzügen 
und Ueberziehern, 88.50 und aumärts. — 
Full Treb, Tugedo, Frack-Anzüge uſw., $10 
und aufſwärts. — Offen jeden abend dis 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abend, Samstag bis 10 abds. 


© Goryon 
GEtabliert 1902, 


Mutual ECecurity Co, 
Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn — Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu efskl. Raten. 
$ 50 für einen Monat foften Fu $1.75 
$ 75 für einen Monat Loften Fuh $2.03 
$100 für einen Monat foften Eu : 3.5. 
nter Gtaatsauffit. — Xelepb. Ten:ral De 

31la*! 


u 


1415 ©. Salſted Etr. 
„in-? 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 tie Zeile.) 


— 


Babhle höcfte Preife für cure alten SKletder. 
Yelepbonitert Haymarfet 8359, oder ISreib: en 
Marfvwik, 1532 W. 12, Elr. 23jlimt® 


ir ndertieren ? 
Schreibt 


Sabe drei ) 
an Paul 
lvagLlıv& 


Saben Cie Geld zu 
Tatente; arob er Profit. 
551 Dit 47. Etr. 

Larleben arı derbejfertes Grundeinentum; 
Uundarlefer eine Treiialität,. Cofertige Ve—⸗ 
dbienunn. 9. N. St“ne & Co, 11] Well 
Waflhingten Sr. Fel. Main 1865. 2311*8* 


Fachmanniſche Arbeiten 
(Anzelgen aater diefer Nubrif tAc zte elle.) 


Nollftändiae eleltrifhe Beleuchtung für Eier 
Haus, Abzahlungen; Webernahme don eleftris 
fhen Arbeiten und Reparaturen. Giectrician, 
1829 Eddy Str, Xel, Graceland 2643, 
frfafon | 

Tainting und Kaverhanaing Billig, Joh ei 
Ehmidt, 116 U, Chio Er, 22agimw& 


Perfönliches. 


Vettfe dern gereinigt mit den beiten Nalchi- 
nen, nur qute und reelle Arbeit, Eide rdown⸗ 
Steppdeken auf Beſtellung demadt Phil. 
Walger, 1455 Velmont Avbe. Telephon: Srace⸗ 
land 110. 2ag, tfonbi* 


Fainting, Raperhanatna, Calcimining_ forte 
Haus: Rainting zu mäßigen Breifen. C. Streng, 
1513 Meltofe Str. Tel.: Lale View 136%. 

1Sag: 2WE 

3 Dad:Lede repariert, garantiert, $6; Auts 
Irud Dienft nad allen Teilen Chicaaos; cetas 
bliert 32 Sabre. 8. 8. Dunne Roofinga Co., 
3413 DOgbden Ave, Zelephon: Nodwell 329. 

12ag*E 


V ollmachten, Wglaubigungen, Ueberſetzungen 
beſerat ‚bn Biel, en No:ar, 223 W 
Wafdinaton Str., Abendpoſt⸗Office. 


Kauft Zoupced, Perüden, Trandfc mation, 
‚ Döpfe ui, direlt dom Fabtitanten Neelle 
Kohn R. ron, 
uperlor 4672, 

30ma*% 


Yodie enuna, billigfte Nreife. 
Ede Etate. Zeı, 


Painting, Decorating, Paperhanging. Tes| 
lepybon Tiverfey 8202. 12aa2w£ 


Rechtsanwälte 


iuter decler Rubrik *4c nie 2ecile,.) 


5 red. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Pratuziert an alien Gerichten. i27 R. Dear⸗ 
boru Str. Bimmer 920. bſptæ 


Louis J. Gottlieb, Deutſcheungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei. Zimmer 1115, 133 W. 
bon 9 Uhr mor gens bis 1 Uhr 
und 1572 N. Halſted 
30 abends, Eonutags 
ink 
zein x 


Nene Window Shaded. Reinigung 
billig. Phone Tivertey 40994,  22iulr£ 

Tfenteile und Meparatur 
(Anzeigen nter dieſer Rubrik Ac die Beile.) 


Otenteile und Waſſerfronts für alle Oefen. 
Oefen maelpianlert Margolis, 697 ar 
Avenue. 


Main 1450, 
3 nadın. 8: 
12 Uhr mittags. 


nachm. Zel. 
Str. von 
von 10 bis 





Beglaubigungen (Affidavits) werden aucge— Berge 


6 
John Ziel, Aerztliches. 
Waſhington Ctr .;| (Anzetgen unter Liefer Nnorif 14c cie 


223 I, 


effentliher Jiotar, 223 U 


setle.) 
Cchweißfuh politid geheilt, Melden Eie fi | 
t per Poitfarte oder Telepbon Lincoln 7161, 
$2.00. Tr. Emmerid, 435 Nor | 
1Tagimw& 


25 N. Beardorn Er... | ar 

Addvofat und Notar. | Gebühren 

Eir., Ede North Ave, | Avenue, 
1801*& | 


Dr. Supo Radau, deutfch-öfterreihilg- 
ungar. Redhtdanwalt und öffentlicher Y!o’ar. 
Alle Geritäöfahen. 651 Welt North Avenue. 

30d4** 


Richard A.Koch 
Flur, befannter beutfcher 
Abends: 1572 N. SHalfıch 

Dr. Hafenclever, erfahrener Urt und Ep 
| alalift für Sraucnfranfheiten; beite Bedingung. 

Nat frech. 3006 3. Madilon Str. Er. 9—T, 

Tilrk 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter, Abermatismus, 
Magen, Hau! und private Stranfbeiten zit: | 
telft neuefter Musfei-Finfprikungen erfolareic | 
behandelt. Tr. Neihardt, 1357 Nilmanıfee | 
Ave. Epredftunden 3 bis 5 (nicht Eonntane). | 
11 


Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 
(Anzeigen macer dieſer Rubrik 4c die Zeile.) 


Neue Singer Nähmafchinen au 
wenig gebrauchte 85 «uſwärts, 
auch Reparaturen. Cooper 335 
Tel. Diverſey 27090. 22fa*% 


Zu berlaufen: Eebr feines Herren-Vichcle, 
fo gut wie neu, $25, Zaufche au für Vnc⸗ 
trola, 4425 Bincenncd Ave. 1. Flat. 

fefafon 


u berfaufen: 


aarantiert; 
Nortb Ave. 


Leichenbeftatter 


enter Ötefer Rubrik 14c Die Beile.) 


WeltefmnCastet and Underialing Co, Wi Hie 
gan Plvh u Randalıh Etr. Tel. Kentral 368. 
18ma* ã 


(Anzeigen. 


günſtigen 
fen, 


Varry Ave., 
ver Monat, Teine 
bierwobnen 
3050 N. 


4 
dere, 
Diverfeh 8052. 


5» Zimmer-Haus zu verlaufen. Breis $1900, 
8330 N, NRobey Sir, 


Kaufs- zıd Verfaufsangebote 
(Anzetaen unter diefer Nubrit *4c vie Beile,) 


Zu verfaufen:. Frifche Treber billig 
zu verfaufen, Gdelweis Malt Extract 
Co. 809 W. North Ave. do—ja 


— — Kebiilt Topewriter, ——— 
Verlaufe meinen Dliver Nr, 9 für nur $30, 
Letztes Modell und fo gut wie neu, da faft nie 

gebraudt. Adr.: U 100 Abendpoft., 
204g1wæ* 


Zu verlaufen: NAub (frifchmellend), 5 Wos 
Ken altes Kalb und 1%jühriged Nalb, Pierd 
und bierfigiges Wuggy. 5849 Eddy Straße. 
Gyenge. dofrfa 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik L4c nie Zeile.) 


Zu verlaufen: 


Möbel und Combination Herd 
billig. 


1008 George Str. 

Zu verlaufen: Echtes Daunen-Federbett, 
atvet Federliffen, einfhläfrige neue Matrage, 
Nogers Eilbermefler und Gabeln, Ebgeicirr. 
Sranfenhbuis, 950 Erescent Blace. frfa 

Zu derfaufen: Eis:Bog für 2 faıt 
neu, ebenfo cine Ndaage und — 
4100 %, Leavitt Sir. 


Töpfe, 
2 Counters. 
dott 


Bu laufen gefucht: 
tor, Tleines Caih ! 
Kounter, 12 
rabee Er. 

Bu berfaufen: 
Miller, 
Bu berlaufen: 
richtung, wie net; 
rentleider. 2032 
Lincoln 5150, 

Pradtvolle Möbel don meinem Rlat, 
Nuas und Bictrola, billig; mur drei 
gebraudt, 1753 Humboldt YiIvd,, 
Avenue, 


Eis ns oder Nefrigeras 
Negiiter, 4 Fuß Zigarren 
Zus Counter, Store, 1546 Yars 
doit 


Haushaltmöbel, 
4860 Kenmore Ave. 


beinahe neu. 
midofr 


Geſchnitzte Slaſimmer· Ein⸗ 
Mangel: Damen- und Her— 
Fremont Str. 


nahe North 
15agimtX 
Koche md 
Larrabee St, 
Zagimt& 


Sır ‚verlaufen: Neuer SHeigofen, 


Sasofen, Betten, fpottbillig. 1625 


Hänbler 


Seht unſer Lager von „neuen und gebrauchten 
Möbeln, part Seid in Werner Vro3, ;;urniture 
Shev, 2261 Lincoln Abe. Tel, Lincoln 1377. 


Pianos, mu fifalifche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— Extra Bargain — — 
8200 Doppel Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, für 853, mit Records und Diamant— 
nadel. Ferner prachtvolles Player-Piano, 
Style 1919, neueſter Sthle Parlor-Suite, Eß- 
PettzimmersCets, Rugs, Delgemälde ufw, 
Verfaufe fir irnend eine bernitmitige Offerte, 
Ulle3 ner. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
Reſidenz 1922 Kedzie Ave. 
ziagimtE 


8900 Mader Piano fepr! 
22aglwæ 


S 


Muß verlaufen: 


billig, in Storage, 1961 N. Halſied Str. 


Bu verlaufen: Glegantes $400 Upriadt Piano, 
wie neu, für $100. 5026 Eheridan Road, abe 
Arayle und Vroadway. 


Verlaufe für nur $50 $250 
aravh, 30 Necords, 
Room 404, 


$35 Taufen 
1956 Larrabee Er, 


Size Phono⸗ 
143 North Wabafb Ave., 
1’agiwX 


$400 Piano mit beftem Ton, 
2vaglwE 


Verlaufe gittes3 Hallet & Davis Piano, fchr 
‚ billig. 1643 Drhard Eir,, Hinterhaus. 
midofr 


Concert Phonograph, Records, 835. 
Indiana Ave. Nur abends anzuſehen. 
1TagiwX 


Automobile u. j. we 
(Anzeigen unter Diefer Rubril s4c di 


sic tie Seile.) 


Zu verlaufen: 5Paffagier Neo (eo Automobil: 
eleftr. Etarter und Lichter, drei neue Tires 
verfaufe billig. Burns, 650 N, Lavergne Ave, 
Tel, Columbus 3504. irfafon 
Zu berfaufen oder taufhe für 1:Ton Trud: 

Modelf 54 7:Baffagier Oldsmobile, Hır befich- 
tigen in 036 Montana Str, jeden Vormittag 
zwiſchen 9 und 11. do—fon 

Bu verlaufen: Stubebafer 6 Touring Car, 
in gutent Buftand, oannehnbarer Preis. 1826 
Wilmot Ude, 21agliw£ 


9 
“ı.) 


Steeler Ude, 


Zhlints 


Tel. 


dofr 


Bu verlaufen: Billig, ein Erxcelfior 
ber Motorchcele. 8824 N. 
Srbing 3563, 


Pferde und Wagen 


(Anzetaen unter biefer Nubrik ide nte Bere.) 

Verlaufe eine 1400 Pd. M ähre, trächtig, bil⸗ 
lig. Nachzufragen im Schneiderſhop 1447 W 
Lale Str. 20agtwE| 

muB berfaufen: Zeliverh- 
Pferd, einfpänniger Harnek, Nachzu⸗ 
fragen im Groceryſtore 1451 Lale Str. 
Tel. Haymartet 1948. 


Gutes 1200 Pfd. 
billig. 


101 
W. 


Zu ——— von der 
im Barn, 40 Pferde, Stu— 
Partie BR 2762 
1Sagiim& ! 


Bu berfaufen: 
Cilizens Brewerh, 
ten und Mauleſel, 
Archer Avenue. 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ac "ie Beile.) 
5419 


Zu verlaufen: Einfag- und Slunläfiae. 
Lircoli, ve, 23 

Bu bertaufhen: 
Eotter Jagdhund. 
Floor. 


Schwarze Angorg-Katze für 
1927 Lincoln Avenue, 1. 


Haſen wegen Verlaſſens der Stadt ſofort bil— 
lig zu verlaufen. 62834 Cuhyler Ave. frfafo 
Flemifp und ander ‘e 
Abe, 10dagimw&£ 


Nirlia, 
Aſhland 


Zu verlaufen: 
Haſen. 


3552 S. 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter biefer Rubril J4c dte Helle.) 
Neue und ge brauchte Pillarde — sdet- 
Tifche, alle Eorten; leichte lbaahlungen, Vers 
mieten und 4ichen Miete vom staurpreiß ab. 

The Vrunswidsl'alfe Gollenbe:r _v., 
623 S. Wabalb Ude. 200f*£ 


" Pinmbers und Snpplies 


(!inzeipen unter diefer Aubril ıdc die .cile.) | 


Plumbing Supplies au SHänblerhreifen für 
Jeden, Levintdal, 1637 W. Bivifton ztr. 
10m4*} 


Gefunden und Xerloren 
(2 anzeigen unter dieler Rubrit Ac die Selle.) | 


Verloren: Glain 
view Karnival-Haus 
Belohnung. J. Lechti 


Armdand / Udr im 
Sonntag nachmitiag. 
nger, 3222 9 


‚38323 3 


Ste 


Grundeigentum und Häufer 


zn verkaufen 
(Anzelgen unter diefer Nubril 14c dte Fetle.) 


Nordieite 


Bu bverfaufen: Ein 5 und awei Zimmer, | 
Pad: $1000 Anzahlung, Reit Zeit, 1714 M 
hawl Str. Aug. Torpe, 820 North Ave. 
Zwei * 
Mad, 
Aura. 


Zu verlaufen: 
He Mttic, 
„83300, 


zimmer 
Leavitt und School 
820 North Ave. 


6 


an R. 
Torpe, 


2545 | 
| 81 Abendpoit. 


zZelepbon | und Halle, feparate Pridateingänge, Dal Teim, 
midofr!$ $7,400; 


aud) | Apartment auf Edlot, 2 
Monate li 


idagiwe la 


ei 
| 
| 


1 


I 


2DagtivE | nabe FZullerton Ave, und Lincoln Bart, 


| 


‚30ag6,131p | 


. Riders! 


I. Lcavditt Str, | 


(08 | 


fıfa ; 


Ba ıfeme mt ımıd 


irfa.; 


Bu derfauien: 
Lot 50x125; 
Osgood Str. 


Brickhaus, drei 6-3immerflats, 

$1500 Anzabluna; $7000; 

Aug. Torpe, 820 Korth ae. 
22 


Zu verkaufen: Brick- und Framehaus 
und ein 5-⸗Zimmerflat, BVad, Miete 8612 
Anzahlung; 34200: an Center Stri, 
coln Ave. Auguſt Torpe, 820 North 


Ave. 
fria 


— — — — — — — — — 


Zu verlaufen: N. Hermitage Avenue, 
modernes 2:Rlat Frame an PBrid, 4 nd 5 
Zimmer, Furnace im erſten Flat, Preis 
Beck, 3930 N. Robey Str. 


3822 


Zu verlaufſen: * 


Zwei 43immer, Toilets; 8200| 
Anzahlung: 31900; 2129 Herndon Etr, Mıra, 
Torpe, 820 North Ave. fria 


| 
moderne 


- 


Su derlaufen: Schöne7 


. . Zimmer 
Reſidenz an Leavitt, 


nahe Roscoe Str, u 
U Vedinaumaen prei@wert au 
Fu erfragen 2149 Delmont Avenue, 
Etore, Irfon 
verlaufen: Nordweltede Sheftictd 
in Lafe View, 50x125, 
Schulden, billig twenen Nichts 
des Eigentümers. 
Racine Abe., 1. Flat. 


Muß verlqujen: 2töck. Framegebäude, 4 und 
Zimmer, Flats, neu angeſtrichen: — 
2645 Burling Sir. Eigentumer. 


uter 


Paint 
gu 


friafo 


ſielle nahe 


fafon 


fifa 


nabe Lins | 


Tel, | 


2344 | 


- | Etadt. 
vei 6: | 
2: $1! 500 | 


$1400. | map. 
fefon | vom “sigenti inter. 3435 R. 


berlans | 
im | 


und | 
Miete $TO| 


Nachzufragen: — 


| $ 


Grundeigentum und Hänfer 


zn verkaufen 
Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Jeile) 


Yiordieite 


Bu _berfaufen: &Simmter Cottage, 
alle Zimmer auf einem Floor,durds 
tes, neu angeftrihen und deloriert, 
Doppelte Garage, große Mitic md 
Bafentent, Preis $34: 50; $500 An⸗ 
sablung, Neft monatlich, William 
Belosty, 3553 N. Veftern Avenue, 

16-2208 


Bu verlaufen: Modernes 2 ‚par: - 
ment, elefte, Licht, Surnacebeizu 18, 
ſtart reſtriltierte Nachbarſchaft. 
81000 Anzablung, Reft monatlich. 
Yilliam Zelosty, 3553 No, Aeitern 
Ave. Telephon Lale View 6800, 

160 ⸗2200 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verfanien: 
(Anzeigen untee diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Südweftieite 


Bu berfaufen: 3218 W. Molf tr, 2:%lat 
Brick, Steinfront, 7 und 8 Zimmer, Heißtvaf» 
ferheizung. Eigentümer zu fehben zwiichen 10 
morgen3 und 5 nadımt. 22ag1ivE 


$50 Anzahlung, Reit $10 monatlich, "aufen 
pradtvolie % und 1, Uder Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Bahrgeld, 155 N, Klart 

dag*&£ 


Sir. Room 1620. 


Vorſtädte 


Vertauſche ſchuldenfreie 120 Acker Indiana 
Farm, etwas guted, reis $13,000; wünſche 
Stadt-Broperty. Beltman, 2828 Lincoln Ave, 

17—24dag 


Su berfaufen: Großer Targain, 
$4,050, 2ftöd, und Yafenent Stein» 
front, 5 nnd 6 Zimmer, modernes 
Flatgebäude, nahe Lincoln und Wels 
mont Ave, Cars, Sohbahn md Fis 
fenbabn. $700 Anzahlung, Neit 825 
monattih. Belvsty, 1905 Velment 
Avenue, 16— 


Farmlänbereien 


Der Weg zum Wohlitand, 

Wenn Sie für jemanden arbei- 
ten, fo find Sie Arbeiter und der 
andere Rapitalift. Er fontrolliert 
Ihre Arbeit, gibt acht, dat Sie gut 
und fleitig arbeiten uiw. Tas 
Froduft Ihrer Arbeit vder der Gr- 
1ös daraus gehört nicht Ihnen, fon- 
dern dem Urbeitgeber. Seine 
Stellung gibt ihm überdies grö- 
Bere Freiheit, beiferen Lebensge- 
nur und die Möglichkeit, zu Wohl» 
ftand zu gelangen. Sie dagegen find 
abhängig und folange diejer Zu 
ftand anhält, iit und bleibt für Sie 
die Arbeit eine zwingende Notwen« 
digkeit. Der Sprung aus dem 
Neid der Notwendigkeit und Ab— 
hängigkeit in das Neich der Freiheit 
und Unabhängigkeit ijt aber nicht 
fäwer für den Mann mit etwas 
Selbitvertrauen. Gine flare Er— 
fenntnis der Duellen des Wohl: 
ftands ift wichtig. „Arbeit ift der 
Bater, die Erde tft die Mutter al« 
Ien Wohlitands.“ Mit anderen 
Worten: Arbeitsfraft und Mutter 
Erde haben allen Woblitand er- 
zengt und werden audı Ihnen zu 
Mohlitand verhelfen, wenn Sie 
beide zuiammendringen. Ich bin 
gerne bereit, Ihnen zu helfen, dic= 
fe5 Biel zu erreichen. Bin jeden 
Samstag nadhmittag zu fprechen 
und bitte mich zur befjuchen, Aus» 
funft and brieflid. 

Henry G Bartling, 
Zimmer 911 Hartford Building, 
5 &, Tearborn Str., Chicago. 

22— 290g 


12 DVieilen I 


Zu derfaufen: Ein navi 2:5lat 
Brickhaus, 548303 81000 Andal 
lung, 825 monatlich. Zelosly, 3891 
N. Weſiern Ave, 10—22ag 

8500 Anzahlung, $20 monatlich, 
Yaujen freundlihed Kottage-Hcim 
mit 2 meiteren Ylats, Bad, Gas, 
heißes und Taltes saffer. William 
Belosty, 1905 Belmont Ude. ag16—22 


2: KHlat Bridheim, beinabe neır, 


Zu verlaufen: 
Tile Floor im Padezimmer 


6 und 6 Zimmer, 


$1000 Anzablung, $35 monatlich, 
oder bertaufhen: Meucs 
Zimmer und 2_4s 
jimmerflat3, feparate Seizanlagen, fein Nar 
nitordienft nötig, reſtriltierte Nachbarſchaft; 
lann auf leichte Abzahlungen gelauft werden; 
Reſt wie Miete. 

Zu verlaufen: Eigentümer muß Stadt ver— 
lafien; verfauit 2Rlat Apartment, ECumvarlors, 
Fenerplag ıumd Wücerihränfe; indirclte Bes 
leuchtung, Heißwafferheizung, aute Iransbors 
tation; Preis $8,750; $1500 Bar, Heft nad 
Wuuſch. 

zuü verkaufen: 6-Zimmer Cottage, Frame an 
Brichfundament, Suirnacebeiz sung, Breis $2975; 
$500 Anzablung, $20 monatlich. 

Ravenswood R Heißwafſerheizung: 
große Lot, gute Trans vortaiton, Preis $6000; 
$1500 Anzabluna, Reft nad } Sunid. 

E. ——— 
1909 Irving Part Blod. Tel. Wellington 6512 
2lag*& 

Hu derfaufen: Nur $6500 für modernes 2: 
Flat Briefgebände, 1—5 und 1—6_Bimmer 
lat? SHeißwalferheisung, eleltriſches eiht; fos 
wie fhune Suraae, nahe Lincoln und Nelrofe 
Straie; $1000 Bar, Reit Ieihte Abzablungen, 

Sohn Heim, 3123 N. Afhland de. 
frſaſon 


Zu verlauſen 4⸗ 


> 


Bu berfaufen: b⸗Zimmer Cottage, mit vier 
ſchönen Zimmern ſin Baſement, Heißwaſſer— 
heizung, eleltriſches Licht; großer Stall, an 
Meélroſe Str. Preis 83800. Nehme $500 Aus 
zahlung, Weit auf Adaahlung. 

Sohn Heim, 3123 7 Afhland de. 

frfafon 


Zu derfaufen: 180 der Farm, 
ton Stadt Musfegon on Haupt:Noad, 100 
Acker getlärt, Reſt in Weide und Holaland. 
11, Meilen don Ztation und Ctore, Nabe 
Schule. Heu, Betreide Stod meiltens, 
wird für 25 Dis Sic die Gallone berfa 
Preis Z0000 Auf Abzahlung wenn gewünſcht. 
gen Einzelheiten Hreibt Fred, Ewalo, 

Route 4, Ravenna, Mich., oder Ernſt Ewald, 
375% N. Sacramento Ave., Monticello 
dofrla 


6⸗Zimmer Conage, al les in 
nahe Diverfeh und Aſhland 
Nehme 8500 Anzahlung, 


Alhland ade. 
frfafon 


il 
en 


verlauſen: 
ıtem Zuſtande, 
Ave. Preis 82800. 
Reſt auf Abaahlung. 


sohn Heim, 313 N 


Bu 


Tel. 
4324. 

Zu berlaufen oder bertaufchen: 
Farm, gut Haus, Yarın und alle 
Gebäude, Rindvieh, Hühner, Schweine, E 
ten; Dies it cite gute Yarıı, drei Meilen 
bon Grand Haden; ein Bargatn für fofortigen 
Stauf, oder taufde fire irgend etwas. !dr.: 
8 51 ANbendpoft. fefafen 
n: 40 Mr er 
Mid, Meile 
<tall, alle Geräts 
1 Heifer, Pferd, 

81000, Preis 
frion 


40 Acerẽs 


anderen 


Zu grotzem Schleuderpreis, 8830 *. Leavet 
Cir., zwei 4 Zimmer Gebäude, Bad und Gas, 
im allerbeitem Zuftand:  Nntete 34; Preis 
83050. Eigentümer berläßt Stadt. frfafo 


« Cottage, 
Licht: Straße 
Apzahlung. Adr.: © 
s frfafon 
( Haus, für große Familie, bil— 
tig, exſtes Flat 5 Zimmer mit BVad, zweites 
Flat T Zimmer, mit Ofenheizung, Gas: kleine 
Anzahlung wenn gewünicht. Nacdaufragen 
abends, Telephon: Eunnpfide 721. 


Zu verfaufen: 6-Zimmer Brid 
Navdenswood: Gas und eleftr, 


aepflaitert, $3000, auf 


Bu derfanfen oder 
Farm in Musfegnon G 
von Stadt, b6⸗Zimmerh 
ſchaften, Ernte, 2 
Schweine, Hühner; 
84500. Trier, 1829 ( 

Zu verlaufſen: 40 Ad er Farm ſehr auter Bo⸗ 
den, nahe Grand Rapids Mich; ſdones 
Zimmerbaus, Stall, Silo, Sühnerhaus, Schwei⸗ 
neftall, alles in gutem Zuſtande. Bargain zu 
84800. Joſ. Kozma, 4530 Drexel Bouͤlevard. 

22001w2* 


vertauſche 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Aſtöck. Haus 
mit Store, Delilateſſengeſchäft, auter Platz für 
die richtigen Leute. Nehme kleines Property 
in Tauſch. Verkaufe wegen Krankheit. Nach— 
zufragen: Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
dofrfa 


| fig. 
Agenten, 


J. 


Verſchiedenes 


Zu verkaufen: Vom Eigentümer, 4-Flat 
Framegebäude, in erſter Klaſſe Zuſtand, bil⸗ 
Eine gute Geldanlage. Bofitiv Feine 
Adr.: T 354 Abendpoft, frfafon 


in feinem Zu— 
ftand, Diiete $50, Preis für ſchnellen Verlauf 
— Anzahlung Due tſchle, 956 
Webſter Ave. frſa 


Zu verkaufen: 6Flat Brick 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 24c bie Zeile.) 
Zu kaufen geſucht: Dreimal 4Flat Brickge⸗ 
bäude mit Baſement, Nord- oder Nordweſt⸗ 
ſeite; lann 83000 anzahlen. 


Verlaufe mein zweiſtöckiges, modernes Haus, 
5 und G Zimmer, Furxnace, Brick-Baſement, al⸗ 
les Eichenholz. 3905 N. Oatley Abvenue. 

| 22,23,24,29,30,3lag 


Bu yerteulan: Modernes Wrid-Bıngalom, 
3 Sub t fette VBerlehrsperbindung; nur 
$5700. — ſofort bezogen werden. dudwig 
3766 N, Glarf Eiraße, ag3—31,fonfrla 


Bu berfaufen: 2>5lat Framegebäude, $800 
Bar (Mortgage $500) für fchnellen Verlauf. 
Nahasufragen 3314 N, Albany Abdenue. 

dofrfa 


7:3 lat Bridgebäube, Dampfheizung, 
Sauare oder Lincoln Kart 
bezaflen, Gebt 


dofr 


Smweimal 
muß nahe Logan 
fein. Hann Naufpreis3 bar 
bolle Beſchreibung. 
m —⸗— Stein, 1356 No. Hohne Abe, 

Villig zu berlaufen: 2ftöd, Steinfrontachäus 
de, 6 und 7 Bimmer, Dampiheizung ufw. Miete 
s80 monatlih, nur $6,850; fehönfte Genend | 

Adr.: 
dofr 


Zu Taufen gefuht: Haus mit 2 5-Zimnters 
flat3, Bafement Brid, Pad, nahe Alphonſus— 
Kirche. Ruedel, 602 North Abe, 2ag1wæ* 
— 101 Abendvpoſt. 
Vargain! 1545 Elhbourn Ave. 
Store und 2 Flats, 3 und 
Anton Schmid, 3522 Ir— 

Slaalw& 
5Zimmer Brid; Miete 

Nuedel, 602 North Ave, 
20agiwf | 


u berfaufen: 
nabe SHalited Str., 
4 Bimmer, $2000, 
bina Barl Blvd, 

$1200 Tanfen brei 
$672, Preis $5700. 


Lohn der Ehrlichkeit. 


Als Viktor Hugo no in Brüffel 
wohnte, fiel ihm eines Tages dir 
Krantenftüd zu Boden und ber: 

gu verlaufen: 3-Zimmer Brit und Frame|r sy s 
Cottage, achzuſtagen beim Eigentümer, 1840 | 1 ihwand feinen Bliden. Am andern 
Liffell midofe) Morgen bradjte ihm das Stuben» 
nerfaufe oder beriaı [che 11-Zimmter: Hei ertlärte jenes Geldſtück wieder und 
rinat 845 Miete, vaſſend für große oder kleine F = 
Familie, Heißiwafferheisung. 2610 Ceminart | erklärte, eö unter dem Bette gefun 
Avenue, WGaglwe den zu haben. 


— — — — — — — “u 
Ehe Ahr Nordfeite Grundeigentum fauft, ber | „Schön, mein Kind, 
Dichter, „behalten Eie e 


fauft od. taufcht, fehl A. Turpe, 820 Nerth Ave. 
für hre Ehrlichkeit.“ 


Tier | 
Yu verlaufen: Alley-Lot, 325x108, mt 3eriul 3 ſ63 

— vorne, ‚und let Bram nebäide Einige Apende jpäter warf Viktor 
inten: Quft amd Pic son drei Seiten: lann H of: S 
auch für Fabrilzwecke verwendet verden. Wile Hugo ſeine Weſte auf den Stuhl und 
un wegen Todesſaii. {160 Towniend Str. hierbei fiel ein Louis'dor zu Boden. 

| Das hübſche Stubenmädchen er— 
wähnte am folgenden Morgen indeſ— 
ſen nichts von dem Funde; deshalb 


Str. 


ſagte der 
als Lohn 


2 
8 


Nordweftfeite 


Paraain! Echöne, Meine Tomfortable 4>Fints 
mer Cottage, in Chicago, Stadtwaffer, eleftr. 
Sicht, Stall für 5 sierbe Schweineſtall und | 


nafe Tivifion. ‚Dap*? 

forderte fie der Dichter auf, im ſei— 

Hühnerbans, Lot 50x12 fhöner Garten; a 

| Rreid $2250: Niorigane” $3oo: Teil bar, Heit | nem Zimmer nach der verlorenen 

monatlich. u —— Part — re | Goldmünze zu fuchen. 

eht einen loc weitlih, einen Wo firdlich 

SRdL 9. Harlem Moe. Lei. Kildare 446. | „Ei, die habe ich® bereits gefuns 

4 

———— ae Pd 255 ae nn frfafon | den! verſetzte das Kammerkätzcher. 

Verkauſe 8:Rimmer-Hand nd $4700, 2 „Nun?“ fraate Hugo, „und was 

naiıt; nahe Eilton und »Montrofe Ilve, 4450|; A 24” 

N rim Bde, fefalon | ift daraus geworden? 

Zu verfaufen: 8200 Anzahlung, Reit monat Das Mädchen warf ihm einen 

lib, moderne d-yimmersßottage, are ie Blick des Staunens und der Ent— 

und Baſement, feine Narb, jevt leer, Ueber N 4 

nahme fofort, 3574 Velden Aibe., abe u; je tung zu und entgegnete: „ber 

Part. Serman Maanuıfon, 2247 Mile) Manf Huao > 

mwaulce Ave, Armitage 6510, Ira! nfieur wugo * ich habe ſie als 

[Lohn meiner Ehrlichkeit behalten!“ 

Verſchleudere 6-Zimmer Brick Cottage, nahe 

Humboldt Park, 2000 Dollars; Anzahlu 94 — ——— — 

300. Nef i Miete. Stei 356 . — 

a na — wie Miete. Stein, 18 era — Ein Opfer, — Arzt (beim Be- 

—— ee fu einer Kranken): „Sie find ers 

Zu berfaufen: 5:Jimm ngalo , 2 

bobe Nitic, Sonnen: immer, Ofenbeizung. 5041| ſchẽ öpft, gnädige drau, total er⸗ 

Barry Ave, Tel, Nildare 814. teten Fehöpft!” — Krante Dame: „Leider, 

Zu verlaufen: Aftöd. Framehaus mit vafe Herr Geheimrat! Bedenken Sie, mas 

RO: — em iman mit einem guten Herzen leilten 
$5000 Taufen 2: Flat Pridbans, 4 und 4 Zime muß: Vier Armenbälle, ſechs Bafure, 

mer, Gas und Bad, neue Brick-Cottage hinten, 2 \ ö , 
Ertra-Xot an der Ceite; quie Pedingumgen, zehn Wohltätigfeitsfonzerte, Dabei 
2515 N. Tripp Nve., nahe Fullerton Ave, noch die vielen nötigen Toiletten uſw. 

O, es gibt ſo viel Elend in der Welt!“ 


D.XT 


PBargain! Muß fofort derfaufen: 2:51 at Se: 
| baude, 5 md 6 Bimmer: Gigentiimer berläßt 
Nahzufragen 5027 Bertcau Ade. Tel. 
Kildare 4354. 

Vargain: 2itöd, 
wei 4:Sinmerflats, 
ı Humboldt art, 86000. 


modernes — 
2 Blocks 


3547 


welche die Stadt | 


verlajjen. 


Reier der „Abendr. “ kön- 
nen die Zeitung nadı irgend einem 
lab und während irgend eine! 
Zeitraums nachgeſchickt erhal⸗ 
ten. Die Adreſſe kann fo oft, wie 
gewünſcht, geänoert werden, nur 
iſt bei jedem Wechſel ſowohl die 
alte, wie die neue Adreſſe anzu— 
geben. Der Preis iſt 15 Gents 
die Worde, Porto eingeichloffen; 
mit „Zonntarpoit“ 20 Cents die 
Woche oder 75 Cents pro Monat. 
Der Betrag ift der Beftellung bei» 
zufügen. Adreile: The Abendpoft 
Go, 23 ®. Wafbingten Str, 
Chicago. 


Leſer, 


und 
vom 


zwei 5⸗ 
we end ı 
Yeah Ave. 
do Aſon 


6 


Modernes — Haus, 
Licht, Furnacehbeizung 
Kedzie Ave. 


= Tie 
Su d: ae: 


Gas, eleftriſches 


Sag*k| 


Südweſtſeite 


22. Str. Bargaim! | 

Nene Gelhäftserfe, Laden und Fit lat, 
Tampfbeisung; Mieten bringen $2,400 ag 
Jahr. Dieſes Proͤverw iſt an 22. Sir gerade 
weſtlich von Crawſord Ave. in cuter deutſcher 
Nachbarſchaft und wird 55000 unter dem Wert 
verlaufſft. Wir nebmen ſo wenig mie 85000 
Anzahlung Reſft nach Belieben des Aäumfers. 
A R. Stein, 5133 W. 22. Str. Cicero 336. 
_ Tal miE| 
Sub Man 
für $250 
Abdpoſt. 
frſaſon 


Haus mit halbem Acker Land, Auh, Schwein, 
dühner, muß ſofort verlauft werden. Eien— 
tümer, 6107 W. Henderfon Etr., nahe 61. ** 
frfa 


Geld! Werde meine 
48, Mve. und 68, 
verfihleudern, wert $350, Mdr,: 


Brauche 30 


Str. 


— 


K 537 








— — 


Hurora.Elsin & 


— 


— —V 


3. Nail Dienft 


wieder aufgensmmen 


dem 


der 


* 
i 


maden 


daß 


W 
teilung, 


worden iſt. 


P 
Dienſt 
Schnelle, glatte Transporpation unſeren 


hiermit die Mit- 
wieder aufgenommen 


ublifum 


regulären Fahrplänen gemäß. 


Aurora 
Batavıa 


Elsin 
St. Charles 


und Dazwiichen liegenden Ortichaften 


Merbindung mitteld elcktriiher Züge 
Sreeport, De Kalb und vielen anderen 


nah Rodford, 


Punkten. 


Beſte Ronte nach den 
Road Raees in Elgin 


Morgen 


Narr 


ii 


zad dem Rernplat. 


utt die Murora & Elgin eleftriihen Züge direft 


15 Minuten Kahrt Sonntag nach den 
Kor River Punkten 


„Orbinarh friritö*, das Deb.. 0.36 —0.37 
Gemilwte Waren, Riten ein. 

geihloffen, dad Dugend..... 0,37 0.41 

(Eier für Grocerd ungefähr 3c höher.) 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörle.) 
„Cheddars“, das Pfund 0.29 —0.20% 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfd. 0.29 
„Daifies", das Pfund 0,30 3 
„Long Horns”, das Pfund.... 0.3114 —0.32 
„PVoung Amerlkcan“, das Pfid. 0.313; —0.32 
„Brid”, das Pfund 0.3314 
Schweizer, rund, dad Pfund... 0.58 —0.50 
dv. (Blod), das fund... 0.38 
Limburger, 3: Tiund»Stüde.... 0.314 —0.32 
do. Pſund⸗Stücke............ 0.32 0.32% 


Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (lebend.) 


Gotierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Water Strahze.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenfilten Yy—L 
s Ernt das Pfund Höher.) 
Hübner, das ————— 
Kahne, das Pfu 
| „Broilers“, das 
Truthühner, das Pfund.. 
edas Mun 
Enten. das Pfund 
Andian Nunner Enten, Pfund 
terlhühner, da3 Dupend.... 
ıNlte Tauben, lebend, Turend, 
„Zuuab5“, Ichend, Dutenb... 
bo.. augerihtet, Dugend.... 3.00 
Kleine maperc, weniger, 
(Zur N-iiz für Geflügellender! — Nur gute 
fleiſchige Tiere find biee berläuflid.) 
Kälber (aeichlachtet.) 
ı wlotlerungen von Sepfen & Viurmann, 226 
Welt Soutb Waler Strabe.) 
Pid. Gewicht, Bid. 0.24 
Lid. Gewicht, Pd. 0.25 —0.26 
2Md, Gepict, Mid. 0.27 —0.28 
Pfd. Gewicht, Pid. 0.234 —0.29 
id. Gewicht (auds 
gcfuht), das Pfund... 0.20 0.22 
Rindfleifh (Augerichtet.) 
Brund Pfund 
350; Nr. 2, 28; 
400; Ne. 2, 36c; 
. 230: Ar. 2, 20c: 
y ie. 8, 3863 
ne. 1, 14c; Ar. 106; Nr. © 


. . eL 
rn . 
Friſches Obſt. 
Yeptfel, 8660 
| DB., DEE TEREDOR. non sannnnn DO 
do,, gemöbmiche, Pulbel.... 
Craobõopfei, Buſhel ........ 
l en, 16 Quaris.... 1.00 
8 J 


0.2 
0.% 

.. 0. 
o.... 0.20 —0.22 
O. 
0. 
8. 
2. 
3. 
—. 


* 


2 
l 
3 
8 
2 
8 
6 
0 
6 
0 
0 


> 
> 
2 
. 
2 
9 
0 
- 
‘4 
5 


Pfund 
Ne. 3, 17€ 
Ne. 83, 20 
Nr. 3, 16c 
yir. 3, ve 


Nr. 
sir. 
Nr. 1 
ie. 2, A085 


1, 
1, 


iaum 


. 3.00 


% 


ADdenppoft, Witeago, zzreitag, den 22. Auguft 1919. 


Männer, wenn in Khicago, 
P,ymmt und Überzeugt Euch felbft. 


Die Dr. Lorens Elec 
tric Pody Yatlery tft Die 
erößte Erfindung für 
Chmwüde, melde bie 
uelt jemals gelaunt hat. 
Steine Drogen, Teruie Mies 
dizinen, Teine Diät, Teis 
ne ungewöhnlichen Ins 
forderungen irgend wel⸗ 
Gert Art. Hört auf mit 
allen WUusihweihingen 
und biefe Erſindung 
wird die Arbeit tım. Eie 
fendet einen Strom fräfs 
tigen Leben? ı1 Ente 
Nerven, Organe u, vBeut, 

J während Ihr ſchlaft. Für 
Behandlung von :Abcus 
matismus, ſchwachem Kreuxg, Nervoſität, Ma— 
gen⸗ Leber⸗und Nierenſtörungen iſt es un— 
vergleichlich. Dr. Loxenz's Dih Cell Storage 
Battery iſt eine erſttlaffige Batterie, praucht 
nicht mit Eſſig oder Säuren geladen zu wer— 
den, iſt 300 Rrozent leichter anzuwenden, ver⸗ 
richtet 400 Prozent größere Dienſte und wird 
zu einem niedrigen Rreife aclauft ohne Mebr- 
foften für pbantaftifhe Viücher. 
Spredt bor wegen Demonftration, 
Euch von uns zeigen. 
Lorenz Electric Ws, 
2240 Lincoln Avenue, Chicago, DU. 
1125ag8,22 


labt lie 


Ertra Qual. Gilderd’ Wbiting, 
in HFälfern, 100 Pund...... 

New "orfer GhpS, dad Faß.. 

Schellack, weitz, Gallone..... 
do. orangefarben, 


Zucker. 
100 Pſfund. ...8 


Akticabörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
an der hieſigen Alktienbörſe: 
ultten. 
"erfäufe, So. Niedr. Schluß. 
Armour, Vorzugdalt 770 101 100 100% | 
Booth Fiſheries 1834 18 18 | 
do,, Porzugsaliten.. 80 80 80 
ı Chic. Bneum, Zool.. 712 72 12 | 
Chic. Rys., Ser. 2.. 4 
Gudaby Comp, ...... 1 106 106% | 
Kommonmw. Edilon .. 3 107 107% 
I&enfum. Go, Bora... 83%, 883 
|Eentinental Motor..174 
Tcere & Co., Dora... 


1.75 —2.50 
3.50 


6.50 


6.00 


Granulierter, 10.50 


T 
107 
1071, 

EL 
11 | 
102% 10214 
} 116 

16%2 | 
8412 | 


| Diamond Mietch 4 
Holland Sugar zes. 
SHarmman Corp. ....13 


anderes Gewürz nach Belieben, 


VBVom dritten Stockwerk. 


Der 18 Monaie alte John Schultz, 
Nr. 1729 W. Erie Straße, fiel beim 
Spielen aus einem Fenſter des drit— 
ten Stockwerks der elierlichen Woh- 
nung. Er erlitt einen Schädelbruch 
und innere Verletzungen, denen er er— 
lag, ehe ein Arzt zur Stelle war. 


' 


Späne. 


Das Glüd ift der Verftand ber 
Dummen. 


Wer alles bloß um Geld tut, 
vird bald um Geld alles tun. 

Eine Uber, bie falſch geht, iſt 
ſchlimmer, als eine, die ſteht. 


Der Hochzeitstag iſt nur zu baue | 
fig die Grenze zwifhen Dichtung | 
und Wahrheit. 


Wie glüdlic find die Merztel | 


I!Shre Erfolge bejcheint die Sonne, | 


| 
Für die Kür, 


— — — 


Für die Einmachzeit. 
Einmachen von Salzgur— 


ihre Fehler deckt die Erde zu. 


Der Ball iſt ein Heiratsmarkt; 
darum ſpielen auch die Körbe auf 
demſelben eine ſo große Rolle. 


Das Gute, das man über die 
deute zu ſagen hat, hebt man ſich 


ten. Die Gurten werden 24 Stun, |3wöhnlid; für den Nefrolog auf. | 


den in frifches Wafler gelegt, troden 
abgewifcht, mit Weinblättern, Dil, 
Nelten und etwas Ingwer eingelegt. 
Dann wird das Traßchen feit 
hloffen und muß öfter umgelehrt 


bers | 


Salz und 1 Pint Effig; das Ganze 
zufammen fodyen und bor dem les 


und 1 Stunde in frijches kaltes Mol: 
fer legen. Nun gibt man fie Iogens 
weife in ein Yab, Dill dazwifchen, 


dad Yap voll 


— nicht 


bergiehen erkalten laſſen. — Eine an⸗ 


dere Urt: Die Gurten gut reinigen |Oerliert er obendrein aud; nad) den 


I 
MWa3 du heute faulenzen fannft, | 
auf morgen. Wer | 
mei, ob du morgen Yeit dazu bait. | 


| Alle Schuld muß Dezahlt 
werben. Dieglale hierzu follte nad | 
folgendem Verhältnis gemifcht ters | 
den: Auf 2 Quart Waffer 34 Pfund | 


werden, wenn aud nicht immer bei 
denen, mo wir die Schulden gemadht 
haben. 


. , — 
Wenn eine Frau liebt, verliert 


ſie ihr Herz; wenn ein Mann liebt, | 
Beritand. 


„Man braudt nicht 
glüdlidy zu fein.“ 


viel, um 
Schade nur, daß 


biz |28 gerade diefes „Wenige“ iit, das 


Perſönliche 
Unabhängigkeit 


a 


— — 
— GE” 


— 


— 
7.2 


—— 


arbeiten. 


— 


— 
— — 


So angelegt, leiſtet Ihr 
Geld aber noch mehr als das. 
Es iſt für Sie und die Allge— 
meinheit tätig. 

Wiſſen Sie, daß es die 
Fonds der kleinen Sparein— 
leger ſind, welche die Sam— 
melſtellen des Kapitals bil— 


—— — 


Ein Sparkonto bedeutet perſönliche Unab— 
hängigkeit. Es iſt eine Verſicherung gegen Not— 
zuſtände und jederzeit zur Verfügung. 


Ein Sparkonto läßt Ihr Geld vierundzwanzig 
Stunden den Tag und ſieben Tage die Woche 


Ihr Geld bringt Ihnen, wenn Sie es auf der 
Continental and Commercial Truſt and Savings 
Bank deponieren, drei Prozent Zinſen ein. 


den, mit denen das Räder⸗ 
ver? der Andujtrie im Gange, 
die Eijendahnen im Betrieb 
und der ganze ölonomijche 
Apparat zum Beiten der Alls 
gemeinheit intaft gehalten 
werden? Grobe Banleinlagen 
bedeuten Geihäft, Kortichritt 
und WVohlitand. 


Kapital, Ueberſchuß und Rrofite.. . .$47,000,000.00 
Vereinigte Beitände über.........$460,000,000,00 


COoNTINENTAL ÄND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


ti iſt. Eine Salzlake, zumeiſt fehlt. 
3, >| Hart genug, um eine Kartoffel zu | , — 
12 'tragen, wird darüber geſchüttet und! Um im Kampf ums Daſein 
ein gutes Stüd Eis hineingegeben. zu ſiegen, muß der Menſch entweder 
Schließlich wird alles mit Dill und vdiel Verſtand oder das Herz einer 
Traubenbiättern zugedeckt. Beſon- Beſtie beſitzen. 
1% | ders ſei zu bemerken, daß nichts Wenn uns 
Schweres darauf gelegt wird. wirtlichen Vorzüge 
3* Die Salzgurien haben den Nach-— 
53° teil, daß fie häufig weich werden, weis | 
34h Pilze das Innere der Gurten zers 
so jegen. Da aber die Gurten hart befs 
83%: | fer fchmeden, jo fügt man auf je 10 
EIER. 4.0 oa | Pfund einige Mefierfpigen Calich! 
21.0006. &. & €. v8, 55 50 45%| hinzu. Man kann entweder reines 
8,000 Ch. —— on B% | Salziwaffer verwenden (IYa—14 
Fürft MB ecrsnnannennnenO.NO 99.70 00.90 Ungen auf 1 Quart) ober aud) ben 
ER —— a es Zee. oe 
irit 4148 94.20 94.38 | Leimen AUmptanden Tode mun den Is 
BEE EIER sersmennen. MD DEE 2304| fig oder das MWafjer mit dem Sa— 
I d 146 a s ..:93.06 04.78 94. 6 8 
Na lichl, ſondern gebe es ſtets nach dem Mein Herz verliert den Mut 
Sctorp Us 002 9055 338Kochen hinzu, ſonſt verliert es ſeine Sieht's in der Welt fid) um: 
Kraft. Die Dummen nennt man gut, 
Be Erg ng Rezept Dam Guten nennt man dumm. 
Salzjs oder Sauergurken. z 
Di fen werben a ie in Hohes Haupt, gerader Rücken 
Fe A — 
den in Galzwafter gelest, dann her, Kant du dich recht niedrig biiden, 
ausgenemmen und mit Stirjchlaub 


Wirſt du in die Höhe, kommen. 
(von jauren Kitſchbäumen), Di) Mrmus it ohne Zweijel das 
Piefferkraut, Bafilitum und Eftragon | Schreelichite. Mir dürfte einer zehn 
in große Zopfe eingeſchichtet und mit Millionen herlegen und jagen, id; 
einem Brett, und einem Stein bes | jo arm fein dafür, id nähm’ 


Eine Anregung für den Sonntag — madıt die Rau. 
handle Fahrt, 110 Meilen. $2.16, einichl, Siriegs 


CONTINENTAL AND 


N u 35 Dupp Woigr 44 
Libby, MeN. & L'Yy. 1600 
cht e. 


Lindſay Light 85 

do. Vorzugsattien. 600 
Apfellinen, California Navels 5.00 
Zitronen, Florida, die Kiſte.. 6.00 


Leather er 

Wide Utilities, Bors 20 51 5 55 
PBiirfihe, Uranfas, Bar... Nat’! Carbon, Worz.. 20 22 
BD. ZUHNSE, DO..cucnnaen QDualer Dats, Borz.. 20 
Dv.,. Bieinee Korb. ..o.oucor» Meo MMDMOT „200000. 15 
Tafelüpfel, Gradenitein, Silte 3.00 Republic Truck ... ar 
Zafeltrauben N eard-Nochud ... 
Zofelpfllaumen zueueenorce . 2.00 
zafelpfirfihe, Die Siite 
Zafeldirnen, Die Kiite 


Beeren. 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL COMMERCIAL TRUST 
BANK OF CHICAGO AND SAVINGS BANK 


28 SOUTH LA SALLE STREET 


Die Hibernian Banf wurde mit der Gontinentat & Sommercial Aenit 
and Savingd Bank verihmulzen, ohne Aenderung in ber Verwal · 
tung, Beanten oder Stab. 


i#tmıny 
teuer. 


Züge fahren alle 15 Minuten 


3.25 
3.25 


Züne verlajien die Wells Straße Endſtation 


(nahe Jadion Boulevard und Tuinch Strafe) 


ul 
* 30 


zuweilen unſere 
i ſchmeicheln, ſo 
machen uns unſere eingebildeten ge— 
readezu — ſtolz! 

Es gibt zweierlei Schweiger —— 
‚Die einen jchweigen aus Tumm-) 
beit, die andern aus Klugheit. Ger | i U 
'fcheit find fie alle beide, IR 

Waſſer macht weiſe, 
| 
| ir 
| 
I 
I 
| 

sh 


Im weitere MNnsfunft telephoniere man Wabaih 5048 < ewart-Hatner 
zicwart „DIR. ....- 
Swift Internation. 
Swift & Comp.....4025 
Thompſon Comp. ....200 
Union Garbide .„....5100 
Swift Miles .......1050 
Wilſon Contp. .......100 
»ond3, 


z — — 
— —— — — 
N 


> e > a — ee 
373 Be ee ER 


ml 


d > 
LSOTLSEER 5 


Plaubeeren, 


Welonen, 


cd, Crate (45)... 2 
‚ Sleinere (54)... 
o., Kafe 12—15. 
‚ Krate (45). L 
Bo. Erate — 6 | 
D | 
' 
| 


nsere heutige Offerte 
für Geldfendungen Sparanlagen, Bankdepofiten, Brafts: 


10,000 Mark, Auszahlung Tarmitädter Bank, Berlin... 
10,000 Nironen, Auszahlung Wiener Bankverein, Wien 
10,000 Kronen, Auszahlung Zivnoſtenska Banka, Prag 
10,000 Kronen, Auszahlung Prva Hrovatsfa Stedionica, Agram, $275.00 
10,000 Xei, Auszahlung ANlbina Spar: und Greditanftelt 3550.00 
10,000 Bolnifdre Mark, Marichaner Tisconto Bank 

Bröhere VBeträne mit entipredendem Nachlaß. 


Auf Wunjd liefern wir alles durch erſtklaſſige New Yorker Bank, 


Hei großem Umſaätz —kleinen Speſen 


ſind wir immer am billigſten, und unſere Bedienung iſt anerfannt gewiffen: 
haft, ſchnell und zuverläſſig. 

Zur Aufklärung unſerer geehrten Kunden diene, daß wir die 
eigenhändige Unterſchrift der europäiſchen Empfänger, ſofern dies tun— 
lich iſt, beſorgen und bitten diejenigen, die von den Jahren 1916 — 1917 die 
Veſtätigungen hier bei uns liegen haben, ihre veränderten Adreſſen uns 
mitzuteilen, da ſonſt unſere an ſie geſandten Briefe als unbeſtellbar von der 
Poſt retourniert werden. 

Inhabern von Teutichen Sriegsbonds diene zur Nacht, daß in 
Verlin jolde heute Mari 500.00 per 1000 Nominale quotiert find. 

Deiterreichtiche Renten find an der Wiener Börfe mit Sironen 745,00 
per 1000 Sironen Nominale notiert. 

Stauf, Verkauf und Notierung aller an den europäifchen Börfen: Wien, 
Berlin, Paris, London, Zürich notierten Wertpapiere gern bejorgt. 


Schifjstarten anf allen Linien — Bahangelegen- 
heiten - Erbichaiten - Rolleftionen, 


Informationen in allen Geldfahen und Neifenngelegenheiten gern und 
fojtenfrei erteilt. 


% 
L. KAUFMANN & CO. 
Banf. und Schiffskarten⸗Geſchäft, 
S. Wells Str. Telephon Franklin 5722. 
Filiale: 9152 Exchange Ave.,, South Chicago, Ill. Telephon South Chicago 2884. 


ae —— 


ln 
alou es 


Zörſennolierungen. 


22 


er 


North Avenue 


State Bank | Chicago, den Auguit 1919. 


Hitchend Die Notıeruny.. am Der 

| Seire'debörie, com 8 der | . 

NorthAve. undLarrabeeStr, ee N 
Chlcago, Ill, 


I runden bi8 um 11 Uhr vormitiags: 
| Vals— il vorm. Cıhluß scitern | 
temif sı 834 
Eine ſichere Vant für Eure 
Erſparniſſe. 


81. 85 
Spareinlagen in Summen von einem Dol⸗ 
lar oder mehrt bis zu irgend einer Cum» 
me werden angenonmen, auf melde drei 
Prozent Binfen bezahlt werden, haibjähr- 
Li gutgclörleten, 

Seld, da8 am under vor dem Schnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sicht Zinien vom Eriten an. 
Sicherhe itsgewolbe. Das geraumigſte und 
pollſtandiaſte Sicherheitsgewolde auf der 
Vordſeite ſteht in Verbindung mit der 
Banl. Käſten 53 per ZJahr und aufwörts 


Beante 


Landon C. Roſe Vroſident 
John T. Emerh ‚Vizepräfident a 
Charles E, Enid... Bigepräfipent al „en 1.392.455 ö 
fi ; ⸗ wg — * * 
Diio ®, Rochling..ese ..soffierer ſchloß unverändert bis 1 


Bictor 9. Thiele iltöfafjierer a : = 
Offen Eaımstag abenbS bom 6 dis 9 upr. || | Cent niedriger, Safer unverändert 
bis 1, Cent niedriger. Der Ge- 


Eure Kundichaft ift Herzlich teilitommen, 
treidemarft it flau. Die Chicagver 


mM Maler rechnen zwar auf ein Stei- 
F m n Br S gen der Wreije, die Unterfuchung 
DiEMa 05. 
| C 
Banking. Co. 


betretf3 der allgemeinen Teuerung 
5.:W.:Ehe LaSale u. Waldinglen Sfr. 


üht aber eine Wirfung aus, die jich 
zur Zeit nody gar nicht genau felt- 
ſtellen läßt. Europa ſcheint große 
Chech Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Mengen von Weizen importieren zu 
Grundeigentumsdarlehen 


wollen, die Nadfrage nad) Hafer it 
aber Nielfah befürchtet 
auf verbeffertes GChicags Grunbeigen- 
tum au bem wiebrigften Raten geliehen. 


gering. 
man, daß Texas den im Norden 
igten Maispreis herabdrücken 

Algemeines Vanlgeſchäft 
* i \ | 
Kapital u. $52,000,060 


Die Tanadiiche Saferernte it 
Aeberſchuß tanidhefonmi* 


dv, Illinois, der Storb.... 0.3 b 
Riese, Grate (86)...00.00000.. 44 —),00 
> 2 Tr „. 
Friſches Gemüſe. 
Eierpflanzen, die Kiſte. . .. 7 —1.25 

Burten, Jllinois, Kilte 2 Dyr 

DO DEE RE us0s Hann 

do., zum Ginmaden, 1:5 Bu, 
Di. EEE 
Do., Der Buibel 
Starivtten, 100 #ilı 

EEE PEN 
Kioblaud, das PBlund........ 
stobirabi, luy : 1.00 
traut, heimiſches, 100 und 2.25 
icerrettig, 12 Wuracin. u... 
Peterfi.ie, beimmiihe, Dyd. BdL, 0.15 
Pfeffer, bieſiger, Kiſte 0.35 
Do,, * 9 
ααα 0.75 
$ ta, Schawlci... 1.10 | 
yet, biclige, 100 Bdl. 1.00 ‚s0 
„bichine, 100 Bündel... 1.00 j | 
t 
| 


o 


Drunt trinke jie beide, 
Un beides zu fein. 


.. 1.46% 
am In 


1.45 
1.30% 
Haier— 

Zcplembct uno.. ... 108 7614 
.764 


v. o 
— .30 
— 4.60 
—2.50 

0,85 
— .174 


76 


Die nad,ftehenden Notierungen der 
New Morker Börje in de. wichtigiten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 


Schlußpreiſe 
Heute Geſtern 
404 424 
Co... 84% 831% | 
Emelting . . . . . .... 755 741, | 
658 | 
8814 
Valdwin Locomotive 101% | 
mitthohnen, grüne, heimiſch, Baltimore & Obio........... 
bie lie onoenenenonsnouees 0.75 .g Neibichem Steel ......0.0..... 8 
d0,, gelbe, beimiiche, Nilte.. 0.75 Ebicano, Milw, & St, Paul... 40% 
Eclterie, Michigan, Die Kifte.. 0.40 Central Leather Co........... 1% 
dbo,, Sinhball, Erate. ....... 0.85 HR 138% 
18, beimifiber, I Generet Motors 
hieſiecs Juſpiration Copyer 
SCHI. „u... It, Mercantile Marine... 56% 
‚ DEE SROTD. „un. do. Vorzugsallien 
’ noig, Die Silte.. Et. BABBE GO, . .uoannanenne. KR 
ebein, biefige, Sat 65 Pf. 1.50 MRerican Netrofeim 
,‚ Rafbinaton, Sad...... * dort Eentrai 
o. zum Einmachen......... Nortbern Racific 
‚ grüne, Bindel,..eeuore pivania Linien 
Kartoffeln, es 
. Srarl3 Gempany, 102 N. Clark Sir.) 
Vreiſe genen nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
Kene, rote, 100 Rund. ....... 2.75 
Serlch Kobblers, 100 Pfund.. 


0.27 


TEN 


14.40 
Shmalj— 
Beplcmber eos... 
_Rippen— 


20.27 


.. : Bulbel..... 
tenber „ < 35 25.00 


Stachftegend dic heutigen Notierungen |} 
en der Vetreidebörie: 
| YWais Safer Ered Eihinala Jıpven 
... $L,84% 44.70 20,52 
‚14% 758 
1391 sy 


American Can Ed.. 

Ymerican Kocomotide 
American 
Anaconda 


Kop— 
N ——— 
0,50 

.100 

0,25 


5 Aut, = —— 
* 
tfalat, grobe Kilfte...... 


! 
5 


— — — — — — — — — — 


Fröhlich der Wein; 


Mat: 
„als 


—0. 60 
— 0.40— 
—0,35 

0,50 


—1,75 


7 
5 


nand SEteel. 
Roebuck 
Zouthern Nailwan .. 
ee 5 
Tobacco Producs 
Union Tacific ..... 
. &. Nubber 
E. Steel 
9 


* 


⁊ —2* 
2 28 
4 


10 —i15 


want 


Getreide, Weblin. Hen. 


(Barpreite,) 


Bo. zorzugsaltien 
Utah Copper 
Weſtinahoufſe 
| Die KAurfe waren fFeute im allge: 
| meinen etwas höher, wennjcdhon bie 
Nachfrage nad Wertpapieren bei 
s* Imweitem nicht mehr fo groß tft, ala 
dies vor noch wenigen Wochen ber 
Fall war. 


ver] 
—— — Weizen — 
wird. Ar. 1, ro 
gering. In den Ver, Staaten bes - 
65634 ın Kar \ 3 nnd 
abjihtigen die Jarmer ein großes 

Sebiet mit Winterweizen zu beiäen, 

Die Nadricht, dab in New Norf 
gewaltige Mengen von Nahrı 
mitteln verboraen gehalten wurden, 
drückte gegen Ende der Borjenituns 
den den rei3 herab. 


Nr 
AL, 


TRANSATLANTIG 


Transportation Go,, In. 
1646 LARRABEE STR. 


ZTeleyhon Tiverich 2567, 
Dffen tüglih 09—8, Conntags 9—1. 


Schiffsfarten 


Cerben, Afeho-Stobalen 
Tonnen reifen, 


Geldjendungen 
Banfdeppfiten 


nah alien Teifen der Wert au den nleb- 
rigften Tageöyteiien unter voller Ga- 
rantie. 


Wir liefern bie originellen Bank» und 
Bofibeftätigungen, auch Sparlaffe⸗Ein⸗ 
lage⸗Büchlein. 

Liberty Bonds, Sparmarlen, 
Grundeigentum, Feuerverſiche⸗ 
rung, Paßangelegenheiten. 
Rat und Auskunft frei. 

Wir erſuchen alle unſere und frühere 
Kımden don Berer & Raladic, in un« 
ferer Dffice dorsufpreden, da bente 


— Pr DAT ek * 
+ 
Schiffsfarten 
„ „für alfe Linien, _ N 
_Tie günftigfte Seit, gläpe für Auguft, E 
Ecptember, Tftober, November uno 
Dezember 3u belegen. 


Geldjendungen 


nad nanz Dentihlaud, Dentin-Tciter- 
reih, Härnten, Steiermart, Ttrut, \üh- 
men, Mähren, Schleſien, Slovatei, Sta E 
vonien, Sirontien, Bolen, Sichenvüranen EA | N 
| BR u niebrigiten Tancdraten per Roft und PM | © 
| x Kabel, 

| 
' 
| 
| 


Unfere Merzte, 
Grünes zu eſſen — 
Strenge verbieten ſie das; 
Die Kranken indeſſen 
Beißen doch in das Gras. 


— 
1, 


mas 


1 


2 ID da in a 


Die Welt ift reid und wohlberaten, | 

Nur zäume nit das Pferd amık 
Schwanz, 

Wolle die Nachtigall nicht braten 

Und nicht ſingen lehren die Gans! 


Der liebe Goit hat nicht gewollt, F 

Tag edler Wein verderben folt’s 8 

Drum hat er und nid nur die Res, 
beit, 

Nein, auü) den nöt’gen Durjt gege- 
ben. 


Die Banmunllebörie. 

An der Sem Porter Vaumwollbörſe wur 
den beuse Nachmittag 2:15 folgende Breife ver- 
zeichtret: 

2:15 nachm. Koch Niedrig Tihlub| 


altern 
Sltober ....00...30.80 30,80 


30.98 
Degember, „un... 31.15 31.15 31.30 


Enropäiſche Wechielraten. 


Kadı dem Bericht der Merchants Loan 

Truit En. 112 W. Adams Strafıc, 
Kelle. sich die Europäiishen Wechlelra- 
cn für Beträge von $25,)00 oder mehr 
‘für Meinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Verfehr der Banfen 
‚nter einander heute wie folgt: 
London— Heute 10. 

J A 


| 

I 
SE Be TE 
ir. 3, Di 200 
jet v0. a 5 Rumänen. 
Nr. Lweiß ..... 1.0804 31.60 i 

I 

| 


31.89 


—2.01 
2,01 
1.0 
1.08 
1.06 


Banknoten 


(Bares Geld) 
von Deutſchland, Oeſterreich, Rumänien, 
Rußland, Schweiz, Frautreich an Hand. 
5 Anfragen von außerhalb der Stadt 8 
AN werden prompt erledig!. 


# JOS. ASCHÄAR 

'# 755 North Ave. Chicago. 

ıR „(Gde Salited) i 

Ich wünſche dir viele Freunde, die, CT fünlin Dis 8 Ude nenne 
alle Zeit 

Dir gerne zu belien find bereit. | 

Und dann wiinide id die — zu) 
viel fcyeint es fait — 

Tab du nie ihre Hilfe nötig haft. 


— —— 
Die Prügel in der Ehe. 

Ter faft nie fehlende Nevolver. — Kia: 
gen mifkandelter Frauen. 


Sennte Miller mußte, laut ih: 
rer Scheidungsflage, am 30, Juni 


v Zufußr 


I 


YScizen......680,000; 
Verſqi 

Weiseit.... 
Safer— 

Nr 


Mais. .....108,000 


ffung— 
.954,000; 


vw 71,000 


e ipnren Geld 


— 
as 


Geldsendungen | 
ſowie She ds 2 0.54 2.50 | 
Spareinlagen | 


durch nus überweiſen laſſen. 


— 0.74 -60.78 


Wenn Sie Ihre Ir. J 
Ne. 4, 
Gerſte — 
Malz 
Yona 
J . 1.50% —1.57 
5.71) Slachd, Tuluth „uoononnnnne» Bus 0.01 
' VYich— 
| srübjabr, Etandarb ...... 


\ n 
EBINECE onosonnnnonsnsnnnene 


en — 


ſchwert. Nun gieße man dochendes nicht. 
Salzwaſſer, mit etwas Weineſſig 
vermiſcht, darübet; auf 5 Quäri Oeffentliche Aemter. 
Daffer rehne I, Pfund Salz. Noch| Der Aemter Laſt iſt groß, ſchwer J 
ſchöner ſind die Gurlen, wenn man ſie ſind die hohen Würden. — Drum J 
«| in Heine Weinſädchen einſchichtet, die- pflegt man beide gern den Eſeln FJ 
ſe vom Böticher zumachen läßt und aufzubürden. 
alsdann das Salzwaſſer durch das — 36 
— Sineimfät Man ee 
| n War oftmals Gliüd und Umnverjtand; 
fie dann an nicht zu faltem Drte ade ins (Süd, wie inner fehr nalant, 1 
8 gären und nadıdem dies vorüber, ers, Macht. Umverftand dann au Nora 2 
>, | ganzt man das nen bielleicht fehlende | ä J — — 
Waſſer und pfropft das Spundloch ſtand. 
1224| Felt zu. Das Waſſer muß die Gur- Dein Kopf iſt närriſch, dein 
110. | ten immer bededen, damit die oberfte| Serz töricht, deine Kraft bricht, dein! 
114 |, Schicht nicht fhleät wird. Zum Ge Tag iit voll Aufregung, deine Nacht | 
Fi brauch, läßt man das Fäßchen vom ohne Schlummer. Und das net gg 
ı Böttcher öffnen man kann e&& auch fele| man „glücliche Liebe”, | 
ber machen und beichivert die Gurs | 
fen auch mit Breit und Stein. Die 
fo eingeleaten Gurten brauchen eiiwai | 
längere Beit zum Durdjfäuren, wie | 
die mit kalt aufgegoſſenem Waſſer, 
halten ſich aber vorzüglich und ſchmek— 
ten ſehr aromatiſch. 
Senfgurken. Die Gurken 
werden geſchält, in 4 Teile geſchnit⸗ 
ten, mit ſilbernem Löffel alles Weiche 
ſowie die Kerne ausgeſchabt, dann in 
breite, ſchräge Streifen geſchnitten. 
Dann legt man ſie in eine Schüſſel 
und ſalzt ſie ſcharf ein, nach 2 Stun⸗ 
den breitet man ein reines Tuch auf 
den Küchentiſch aus, legt die Gurken 
glatt nebeneinander darauf, dedt ein 
Tuch darüber, dann ein Brett, das 
beſchwert wird. Sind die Gurken 
1917 vor der Mordwut des Gatten ! ref fo ee 
Paul R. Miller zur Mutter Flüd): e I — ——— 
vaut 9 zur Mutter Uugye etwas gelbem und ſchwarzem Senf, 
ten, wie vorher ihre Schweſter ſie Schalotten, Meerettig, Thymian, Es⸗ 
ſchon einmal gerettet haben foll, als | pragon und Wfefferfraut in einen! 
er einen Revolver gegen fie ar-| Steintopf gepadt. Weineſſig wird 


Geldſendungen 


per Che und Wechſel auf erſte Vanken oder 
per Poſt und Kabel 


BER -12.50 
-10.65 


Pei Sendungen von 10,000 
Mark oder Kronen find uniere 
Raten immer mindejiens $10 
niedriger cl3 down-tomwn Vrei- 
je. — Aud) bei fleinen VBetrü- 
gen genicken Sie cbenfalls 


vorteilhafte Pretie. 
Commercial D 
tale an 


& Savings 
1935 - 37 Milwaufce Ave, 
nobe Weitern Ave, 


—  Produktenbörfe, 


Neldlendungen 


ah allen Zeilen der Welt 
iedrigiten Zageöpreiien, 
per Roit und Kabel 


Liberty Bonds 


fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 
Tcl.: Main 44091. 120 N. La Eslie Str, 
Offen 9-6, Conntagd 9—12, 


16j[*2 „Extras“, Kar, 


| Angefichts der ftarfen 
Iveren die Wehfelraten zur Zeit unter: 
mworfen jind und der Tatiadıe, day bic 
| itnfoften bei Fleinen 


| 





bier in Chicago heute für flcincere 
und Eleine Pcträge Die 
Naten gefordert: 


ir 8075 | Ainder (vc 


Marl für 85,50 


| Kartoffeln 
benz; au Eier. 


Zen: 
murnfa 
un 


haben Tinfende 
Butter ift feit, 


'fonft find die Marktpreife nur wenig | 


verändert. 


sroßhandel. Beim Einfan! Heinerer 
Quantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
| Butter. 


“otlerungen don Wayne & Lom, 

| South Yseier Etrabe.) 

| Erenmery*, ertra, das Pfund 

„ıNirs”, Dass Pfund. oncncoose 

Ir Seconds“, Das Plund.cccc 
\ 1 


| Fafware, das Mlund.ccseuee 
Bas Pfund. ..cecee 


„Ladies“, das 
[3 
| Gier. 
— von Wayne EC Low. 
South Water Siraße.) 
per Dutend.. 0.41 


l 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 


150 Weſt 


0,5212 
—0,50 
—(0.43 


0.48 


159 Weft 


—0.41% 


Schwankungen, | 


| \ ! Antäufen etivn | 
Hera ner find. wie bei grosen, werben 


folgenden 


Die folgenden Preiſe gelten für den | 


0.5314 | 


—7.00 
6.05 
4.50 

(Berlauf auf ben Geleifen)— 
a rue een 
Basen 17.00 
....27.00 
SEDIDEIILBEB „unoanssonun.«. 20,00 
Su und Wisconſin, Futter.15.00 
MOBDER 00—— 
Stroh — 


-33.00 
25.00 
-33.0 
-25,00 
-21.00 
-19.00 
-13.00 


o........10.00 


. -11.00 
o..00.0.:30.00 


-11,00 
—.00 
-12.00 
-45,00 


! Gountry Q2ot3 9.00 
amen 000 DD 


— 2 
Schlachtvieh. 
100 Bfund) — 
J ....18.10 
tuägel, Schfen. „10.75 
bis gute O;obfen 13.50 
| 
| be und Ninder... 8.00 
| snn0000s0rn.0000.00 0, 
| Ehmeine ver 100 Blund)— 
| Durhichrütg ..oeoncenneen 18.25 
j Schwere Fleiſcherware. . .. .20.40 
Leichie Fleiſcherware. . ..... 21,00 
Rittel Gewicht ............10.330 
Gemiſchie Packware 
Ferlel 
Schafe (beim 100 Pfund) — 
66 
| Ba... RAR, — 
BER een 


x -18.65 
-1N,00 
-16.60 
-18.10 
-11.00 
-21.00 


Kälber , 


| Del, Harz, Alfstıol. 
(Rreile dont Paint, Sil and PVarni lub, 
000 ISelt 18, Straße.) Re 
Carbon Heedligbt, 175 Left... 
INed Erown Gaſoline....... 
Winteröl, ſchwarz 
Leinſamenöl, roh, 
| de. bis 9 Fahı 
dv, mehr als 10 Bab....... 
d»v., gereinigt, Bi3 4 Yah... 
a a change 
| do. mehr als 10 Rab 
’ Terpentin, im Faß, Sallone.. 
| Denatur. Alfobol, Gallone,... 
ı Yteines Bı hireiß, in 100 fd, 
Bälfern, 
dv. 50 Mund Faß. ur... 
do, 25 Pfund Bah........ 
do., 12% Plund. Ya 


0.14 


n 


Ihlug. Die junge Frau erzählt 
ein langes Kerdensfapitel von Mih- | 
'handlungen. Sie hatte den Verklag: | 
|ten anı 30. März 1916 in Sioux | 
Halle aeheiratet: fie will den Fa- | 
miltiennamen Bertram wieder an- 
nehmen. 

Mißhandlungen, Trunk und bös— 
williges Verlaſſen wirft Edith ih— 
rem Gatten John J. Mahon vor; 
das Paar ſtammt aus Springfield, 
Ill.; hat 1906 geheiratet und zehn 
Jahre lang zuſammengelebt. Die 
beiden Kinder ſind bei der Mutter. 
Sechs andere heute angeſtrengte 
——— find ebenfalls 
auf Mißhandlung begründet. 

BER ng 


| 


* Widerſpruch. — „Es iſt noch 
‚fein Meifter vom Himmel gefallen,” 
Ifaate der Apintiter — da lag er mit: 
feinem Meroplan fehon auf der Erde. ' 

— Die Cinfalt vom Lande, — 
Gatte (arg verſchuldety/: „Du, das 
neue Mädchen iſt doch etwas zu 
dumm! Der müſſen wir kündigen!“ — 
Frau: „Ach nein, die paßt ſogar ſehr 
gut für uns! Sie erzählt in allen 
Läden und wo ſie hinkommt, daß bei 
uns faſt täglich der Geldbriefträger 
aus und ein geht — für den hält ſie 
nämlich den Göerichtsvollz ieher!“ | 

— Vorfihtsmahßregel. — Bürger: , 
meifter (in der Gemeindeftube zum 
Gemeinbediener): „Räum’ ’3 Zimmer 
aus, Sepp! Wir haben heut’ einen — 


Sühneverſuch.“ 


Taſſen gutem Teeaufguß und dem 
nötigen Zucker gemiſcht und halb ge— 


aufgelocht, nah dem Abkühlen über| 

die Gurken gegofien; nah 2 Tagen, 

foht man ihn noch einmal auf, giebt | 

ihn mieber abgefühlt auf diefe Gurs| 

ten, bindet den Steintopf gut zu und| 

fit ihn an einen fühlen, trodenen | 
tt. 


Eistee. | 

Der fühle Tee empfiehlt jih ba 
fonder3 für joldye, die angeſtrengt 
geijtig zu arbeiten haben und dabei | 
jelbjterjtändlicd Bier, Wein oder fon« 
ftige alfoholhaltige Getränfe in grö-, 
beren Mengen nit vertragen. Wan! 
gieße den Tee in befannter Weije! 
auf, Iajfe ihn ziehen, giebe ihn dann 
ab, lajie ihn abfühlen und bringe ihn | 
dann in den Eisichranf oder «Ki. ac. | 
Den Eihlen Tee jerviere man nad)‘ 
VBodarf und Geihmad rein, oder gebe‘ 
Bitronenjaft und gemahlenen Zucer 
dazıt, oder bereite ihn nad) einem der 
folgenden Rezepte: 1. 1 Pint jüher 
Rahm jteif gefhlagen, mit 2 bis 3 


| 
| 
frieren lafien 2. 1145 Unzen Tee in! 
1 Quart Waffer ziehen laifen. Dazu | 
fommen 4 Uıirzen Buder und 3% 
Pint Rahm. Das zu einer creame | 
artigen Konſiſtenz gefrieren laſſen, 
dann in Gläſern ſerviert; nach Be— 


lieben kann man auf jedes Glas eine 
dünne Scheibe Zitronen legen. 


| 
| 
| 


Eeiet die „Bonntagpsit”. 


Frau und Echo. 
Was hat die Zrau mit dem Echo ge, 
mein? 
Das Ickte Wort müflen beide ba-| 
ben! | 
Tas Echo jtimmt mit dir überein, 
Die Frau Jaht fich eher begraben! 


Du nennit die andern „Nebenmen- | 
fhen" — | 
Und denfit dabei für dich: | 
Der einz’ge „Sauptmenfch“ hier auf 
Erden 
Bin eigentlih — nur ich! 
Bin eigentlihd — nur ich! 


Ehmwere Dinge 

And halt dur ftudiert aud) beit Tag 
und bei Nadıt, 

Und haft du e8 aud) zum Gelchr 
ten gebracht, 

Zwei Dinge erfajfeit 
und nie: 

Die Frau'n — und die deutfche Or, 
thographie. 

*Mer jein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht jchnell feinen | 
Smed durch eine fleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


1161 Nord 


HEILANSTALT.:% 


Bank-Building, an Diviſion Str., 2. Floor. 
Eleltr. Licht ü. mediziniſche BVäder. Eleltt. 
Feinſtrombehandlung, u. Oseillationsmaſſage. 
Elelte, Actberinbalation uf. Erftliaffige “site 
fung bei Yrondial- und Lungenleiden, Tchinere 
gen und Ehwäden allır Art, Kopf, Magneits, 
arıns, Nieren, Leber, Vlafenleiden, Kheu⸗ 
matismus, Gich? uſw. Streng wiſſenſchaftuche 
und naturreine Blutnormaliſſerung. — Anſtalt 
offen 9 morg, bis 7 abends, Sonntags 9 bis 12. 
agipdiirton— Tu 


| 
| 


du nimmer 


nah Deutichland, Lefterreich, Polen, Böhmen, 
Viähren, Eclejlen, Steiermark, Kärnthen, Bis 
Icwina, Tirol, Ungarn, Siebenbürgen, Slavo—⸗ 


Vanat, Temes, Torontal, 


MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, 


BANKNOTEN in jedem Wetrane, 
Schifliskarten 


über alle Linien. — NReifepäfie. 

20 2 höre Bretle 
Liverty Bonds zu 

Ienn Eie tn den obigen Gelchäften Mufträne 

beben, dann Eitte wegen niedriglter Preife bei 

yorsufprecben, Bedienung prommt 


nr v 
unter Garantie, wie Ichon immer feit 25 Jahren 


203 5.Dearborn Str., EckeAdams 
Difen D—5;5 Eonntans 10—12. 
Donnerftag u. Samftag abends 6—8 


Schiffs 


über alle Linien. 


agi9di—fa* | Ri 


Geldſendungen 


Ina ganz Deutſchland, Deutſch-Oeſter⸗ 


reich, Kärnten, Steiermark, Tirol. Böh—⸗ 


men, Mähren, Schlefien, Elovafei, Sia- 


vonien Kroatien Bolen, Sichenbürgen. 


Bir lafen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & CO. 


I W, Nord Arc. Tel, Tiverjey 8237. 
5107 ©, Aipland Ave. TY, Vlpd. 6570, 
Jdag*2 


Keiet die „Sonntagvolt“. 


Hillig | 


| nien, Kroatien, fowie ana) nach Yodrog, Bocz, | © 


| 


3. S. LOWITZ || 


karten 


| 


R 


eine große Anzahj von Bait-Dulttan- 
gen, Bantbüchern und oſt · Receipis 
anlangten. 


a: 


Amtliche Roitbeitätigungen 
Quittungen, Bankhücher 
Wihtige Dokumeg 


von Europa 
angelg 

Wir bitten 

Geld wäh 

nad) Eur 

ſtätigur 

haben, 

Adreſſe 


2— 


F 


pe 


WILLIAM B 
Plumbing, bas Fitting 
3838 North He 
File aalecı ** 8 





nn en — ⸗ 


WG state MaDısoNa=DEARBORN ST& 


520 Anzüge für Männer, zu $10,83 


Schr außergewöhnliche Werte für morgen in Anzügen für Männer und junge 
Männer, Heine Partien und angebrod. Grögen, aus Cafjimeres und Cheviots 
gemadht, einjchliehlich vieler reinmwollener Anzüge, Größen 34 bis 35, aber nicht 

alle Gröhen in jeder Fallon— 

auf regulärem Wege würden 

dieje Anzüge $18.00 Fojten — 

zu einer großen Criparnis; 

morgen zu nur 


CS hulanzüge für inaben, mit 2 Paar ganz gefütterten 
Siniders, hier ın einer vorzüglichen Auswahl vorrätig; 
qute, dauerhafte Cajlinteres in den neueiten Herbit- 
Schattierungen — Coat3 in den hohen Waift Seam 
Veodellen, mit Gürtel rund herum — Größen 7 bis 


zu 17 Sabre — Andere verlangen 59 37 
“ 


$12.50 dafür — fpeziell für mor= 

gen zu nur 

Gorduroy Novelty Anzüge für Knaben — „Straight“ 
Hofen und gefütterter Cont — die Farben jind Blau, 
Grün, Drab und Mode; in Größen von 2% bi3 zu 


8 Jahren vorhanden — reguläre $7.00 $ A 13 
® 


Werte — fpeziell offeriert 
Schuteſ Cookies 


für nur 
Bl .. + 
Bleider für die 
: Hier find 
— v ' * Sortierte Scho⸗ 
* neue und tolade überzoge- 
hübſchel ne Coolies 
Kleider für] Eclairt, El» 
Masdon__E borns, etc., eic.; 
Mädchen friſch gebacken — 
am eriend 2 Pfund an jeden 
Shultagef —ivea. das Pfd., 
zu tragen; 


aus Ging—⸗ 250 


hams, Li⸗-i 


nenes und 
Ko mbina— 
tionen von 
Plaids und 
Chambrays 
gemacht — 
in Checks, Streifen und 
einfachen Farben, 
od. reg.MWaiftline, pleat: 
ed oder Shirred Skirts, Daniitäien, mer: 
mit vielen geformtenTa= 
ihen u. Berlfnöpfen be- 


gen zu 
jeßt; Auswahl atıs rofa, blau, 81 93 
| 


24c 
grün etc., ©r. 6-14, tot. 2.75, 


55 Schuhe für Männer zu 83.19 


Gin wichtiger Einkauf von Schuhen für Männer 
bon der „Purcell Shoe Co.”, Denver, Col., un- 
bollitändige Sortimente ufm., die wir un3 zu einer 
| beadytenswerten Preisermäßigung jicherten: alle 
a) aus folidem Leder; Mefay Sohlen; aus Gun- 
u metal Kalbleder gemadt; Shtoe- und Knöpf. und 


Bluher-Moden; alle Größen 3 19 
© 


Sendet Hilfs⸗Pakete 


morgen zu 
an Eure Freunde 
und Verwandte in 


Deutſchland! 


Wir haben ſpezielle Abmachungen getroffen mit unſeren Spediteuren 
nad Deutichland, und find in der Lage, die folgenden Hilfspakete mit Nah— 
rungömitteln, etwa 70 Pfund wiegend, direkt an irgend jemand in Deutich- 
land zu jejiden. Empfang garantiert oder Euer Geld zurüderjtattet. 
Palete enthalten diefe erjtklajjigen Brodufte: 


3 Pfund Sped, 6 

5 Pfund Bücien- 
ſchmalz, 
Pfund Mehl, 
Pfund Salami⸗ 3 
wurſt, 1BPfund Kakao, 5 Pfund Reis, 
Stücke Wäſcheſeife, 1 Pfund Chokolade, 3 Pfd. Navybohnen. 


Als verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsquittung, ſowie 
eine Beſtätigung vom Bürgermeiſter oder einem anderen oberſten Beamen 
des Ortes. Wenn die adreſſierte Perſon nicht gefunden werden kann, ſo 
wird Euch Euer Geld zurückerſtattet — feine Mühe oder Sorgen für Euch. 
Falls Ihr nicht verſönlich nachfragen könnt, ſo ſendet 


Kalifornia 
Peaches 


Fauch California 
Alberta Freeſtone J 
Pfirſiche, große J 
„Gary » mitb“ I} 
Körbe (teinc_ ab» 
geliefert), Korb 
zu nur 


59c 


Mädchen 
Tams 


Hübihe Sammet- 
Zamd für Miffes 
und Sinder, in 
fhwars oder far» 
big, bübfh für 
Schulgebrauch — 
gut $1.69 wert; 
Samstag au 


4.3: 
Strümpfe 
50€ mittlere, und 
fhiwere baumw. | 
Strümpfe f. enas 
ben u. Mädchen; 
fein mercerized; 
fhmwars, weiß, 
braun etc, „Sa 
conds“ der 50c 


hohe 


Büchſen konden⸗ 
ſierte Milch, 

3 Stüde Toiletten- 
feife, 

Pfund Kaffee, 


8 Pfund granulier⸗ 
ten Zucker, 

2 Pfd. Würfelzucker, 

3 Pfund Spaghetti, 

2 Pfund Makkaroni, 


zertifierten Check. Poſt⸗ oder, Expreß-Geldanwei⸗ 
ſung, zuſammen mit den vollen Einzelheiten. Obiges 
Palet wird direkt an Euren Freund oder Verwand— 
ten geſandt, einſchließlich aller Expreß⸗, Fracht-, 
Verſicherungskoſten etc., bollftändig, für 


Beite Silfe fi 

| Beite Silfe für 
und unjerer eigenen Office 
Zurüderjtattung de3 Geldes. 


Nahrungsmittel-Paleten nad) 
DOrganijation wie mir. i 


5 


chen Tage, an welchem wir Ihren Auftrag erhalten, ſenden wir 


78 


Grocery Department, fünfter Floor. 


Deutſchland. 


Durch Verbindung mit dem Deutſchen Miniſter für Nahrungsmittel N 
in Hamburg garantieren wir Ablieferung oder F 
Keine andere Firma, welche Sendungen von F 
na — — anzeigt, hat eine jo tadelloje E 
tit Wir haben jetzt auf der Fahrt nach Hamburg MW 
0,000 Kijten, jede untenjtehend angeführte Artikel enthaltend. Im oleis & 
denſe 
J ftrag denſelben 
ach anſerer Hamburger Office zur ſofortigen Ablieferung. Geben Sie 
ns Ihren Auftrag und Ihre Freunde brauchen nicht zu warten, 


510.00 | a5 $17.50 


ee en ‚1 Schinken, zirfa 10 Pfund, 
zportiert werden). | 4 Wund Sped; 3 Pfund Gervei 
: at-Wurift, 
Mhmalz, | 100 Bouftion Käbieln, — 
3 Büchſen (3 Pfund) Corned Beef, 
Kaffee, 5 Pfund Schmaiz, 
ierte Milch, 1 Pint Diazola-Del. 
Alle Waren ſind erſttlaſſiger Qualität. 


in Geld, Check, Poſt- oder Expreß Money Order. Wir be» M 

ihren, Marine-Verſicherung und Fradt nah Deutfhlend. 

gründet und ift auf der ganzen Welt befannt. Wir haben F 

ı den Deutihamerilanern beim Verfandt von Nahrungd 

belfen, Wir berehnen nur den genauen Koftenpreis der | 
Profit über die tatfähligen Koften. 

ngen fende man an unjere Brooilyn Office: 


ONAL PRESS ASSOGIATIOR, Dept. 17 


Str. Brooklyn, N, Y. 


un ET ROT, 


R 
127 


Baug,difrifon* 

Bittgang. letzter Zeit in Anſpruch zu nehmen 

ſie ſich gezwungen ſah, um für ſich 
and Ave. und 15. und ihre drei Kinder den notdürf— 
geſtern nachmittag tigſten Lebensunterhalt zu erlan— 
Witwe Lena Brown, gen. 

d Morgan Str., ent⸗ 


JJ — 
Lbelel die, Abendpoſ 


8, deien Hilfe fie in 


nicht im Viehhofbezirk. 
| leute und Krämer würden bort reid), | 
| und die Arbeiter [parten Gelb. 


’ bleiben troß alledem bei ihrer 


&| ivenn man bie jeige Teuerung in Bes 
| tracht ziehe, zu Hungerlöhnen. arbei= 


Hat großen Magen. 


Chicago Fann bedeutend mehr Ne- 
gierungsnahrungsmittel brauchen, 


Des Mayors Notſchrei. 


Erſuchte geſtern in Depeſchen an den 
| Kriegsminifter und die Sllinvijer 
| Songrehabgeordnneten, alle überichüj: 
| jigen Vorräte Chicago zuzivenden, 

| 
| 


Die Nachfrage nad dem Chicago 
zugeteilten Prozentjaß bes über 
Ihüfligen Armeeproviants hat das 
|Ungebot fo erheblid, überftiegen, daß 
‚Mayor Ihompjon nah Rüdfprache | 
mit dem jtellvertretenden Storpora= 
tionsanwalt Edward %. Smeital 
Ijih bemüßigt fah, an den Kriegs— 
minifter Vater und die zwölf Allis 
Inoifer SKongrekabgeordneten Des 
| reichen zu jenden, die in der Ueber: 
Ifegung lauten: 
| „Vom Oberft Caftleman, der bie 
Verteilung des überſchüſſigen Ar— 
meeproviants leitet, wurde mir mit— 
geteilt, daß die Beſtellungen den Chi— 
Iccga. zugewiefenen Prozentjag er- 
hedlich hberfteigen.. Sch wünſche 
ıShnen mitzuteilen, daß die Beimoh- 
net ber Stadt die günjtige Gelegen- 
|heit, die Unterhaltstoften zu verrin- 
Igern, gierig ergriffen haben. ch 
Ihoffe, daß Sie Ihren Einfluß gel: 
tend machen und fic bemühen mer: 
‚den, Chicago einen größeren Prozent 
‚Ja zu fihern. Meiner fejter Ueber: 
‚zeuguhg nah fann unfer Gemein» 
imejen alle die Regierungdnahrung3= 
| mittel, für die andere Zonen vielleicht | 
Iteine Verwendung haben, dringend 
| brauchen.” 
| Die zäden, bie ald Ugenten ber| 
Stadt die Verteilung ber Lebensmit- | 
Itel übernommen haben, glauber, bie | 
in ungeahntem Maße eingelaufenen | 
ıBeftellungen nicht ausführen zu fön= | 
Inen. &o heben jet fchon Julius 
|Koop, Chicago und Ajhland Avenue, 
der Brighton Part Deparfment 
Etore, die Leopold Krhma Company 
und 9. 9. Silverberg Bro3. & Eo. 
|fich darüber beflagt, bie bei ihnen 
| beitellten Maren nicht erhalten zu 
tkönnen. Im hieſigen Propiant- 
— ſei nur noch Fleiſch zu ha— 
ben, alles andere ſei ausverkauft. 
Roihſchud E ECd. verfichern, daß ſie 
nur die Hälfte de. Aufträge ausfüh— 
Iren könnten. In ähnlicher Weiſe 
lauten die B'iſchwerden anderer 
Agenturen. Nur die „Fair“, die mit 
dem Verkauf gewartet hat, bis ſie die 
Waren hatte, wird ihre Kunden be— 
friedigen können. 

Die Chicago Telebhone Co. hat 
alles erhalten, was ſie für ihr tau— 
ſendköpfiges Perſonal beſtellt hat, 
und die Commonwealth Ediſon Co. 
|hat Heute für $18,000 Maren beitellt: 
& Anmeifungen erbalten. 
| 


Mit Echerereien verknüpft. 

Die Poſt wurde gejtern bi3 zum 
legten Nugenblit mit Aufträgen 
geradezu überfhiwenmt. Oberjt Xe- 
roy IT. Steward, der diejen Teil 
de3 Vojtdienjtes geleitet hat, erivar- 
tet von den Käufern, daß fie ihm 
bet der Verteilung der  beitellten 
Waren behilflich jein werden. 

„Das PRublitum”, fagte er, „wird 
| durch die Zeitungen erfahren, mann 
\die beitellten Waren eingetroffen 
iind. Wer nun fein Padet jelbit 
abholen kann, follte das ja tun, Wer 
e3 nicht fann, follte aber an dem 
Tage zu Haufe bleiben. Er wird 
von feinem Bojtamt telephoniich De- 
nadhrichtigt werden, dat die beitellte 
Mare ihm jett zugefandt wird. | 

Mie bisher ermittelt erben | 
|fonnte, find bei 27 der 48 Zweig⸗ 
poſtämter insgeſamt 21,988 Kiſten 
Lebensmittel beſtellt worden. 
| Für und wider. 
| Dem Bunbesrihter Samuel Al=! 
ſchuler, der als Schiedsrichter die 
Streitigkeiten zwiſchen den Groß— 
ſchlächtern und ihren Angeſtellten zu 
ſchlichten ſucht, wurden geſtern die 
Verhältniſſe, unter denen die Ange— 
ſtellten arbeiten und leben, ſo wider— 
ſpruchsvoll geſchildert, daß er ſich be⸗ 
müßigt ſah, die Verhandlung zu 
verſchieben, ſich perſönlich nach dem 
Viehhofsbezirk zu begeben und auf] 
eigene Yauft Erfundigungen einzu— 


ziehen. 


Zeugen der Großſchlächter ſagten 
aus, daß die Arbeiter mit hochmoder- 
nen, teuren Anzügen, übermodernen 


- | Schuhen, feidenen Hemden u. j. to., 
| die Mädchen aber mit Schuhen, die 


franzöfifche hohe Abfähe haben müß- 
ten, jeidenen Strümpfen und Som: 
merpelz zur Arbeit fümen und in] 
| Saus und Brau lebten. Sie behaupz | 
teten auch und lieferten aud) den an| 
geblich einwandfreien Beweis dafür, 


indem fie felöftgelaufte Kleibungs- 
ſtücke vorlegten, daß dieſe viel billiger 
zu haben ſeien, als die Arbeiter be— 


haupteten. Armut gäbe es überhaupt 
Die Kauf: 


Die Arbeiter und ihre Unmälte | 
Be⸗ 
hauptung, daß die Verhältniſſe uner⸗ 


iräglich ſeien. Der Arbeiter müſſe, 


ten und mühſam ſein Leben friſten. 
Tanzte nicht auf Roſen. 

Daß nicht alle Farmer auf Roſen 
tanzen, ift aug dem Geſuch zu erſehen, 
in dem Frau Margaret Phillips, die | 
bei Hartland, SI, ein Landgütchen | 
hatte, das Bundesgericht erfucht, fie) 
ihrer Schulden im Betrag von $5239 
ledig zu fprechen. Den Angaben ihrer 
Anwälte gemäß geriet die Yrau in 
Not, weil dad Vieh ihrer Nachbarn 
die morfchen Zäune durhbrad, ihr 
Getreideland ald MWeibe benugte und 
daburd die Ernte zerftörte, 


3 


— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 22. Auguſt 1919. 


— 


Es werden keine Waren an Händ⸗ 
ler verkauft. Eine Kiſte von jedem 
Item wird die Grenze einesjeden 


Kunden ſein. 


THE FAIR's Verkauf von Regierungs : Nahrungsmitteln 
Unter den Regierungspreisen 


m 


ererarerarerzrarzrararzrafarararare) ererarzfararafafarerzerzfararare| — 


| 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


IHEFAI 


Established 1875 by E.J.Lehmanh 
State, Adams and Dearborn Streets 


Zur Bennemlicjkeit für Euch, um 
die Waren nahhanfe zu tragen, 
werden wir Sörbe bei jeder Station 
zum Verfauf Haben, 


Dird Samstag abgehalten, 9:50 vorm. bis 6 Ylhr 
abends, nur in den folgenden vier Derfaufsitationen: 


Nr. 1- -5238 Nord Clark Strasse, nahe Foster Avenue. 

Nr. 2- -4536 Irving Park Boulevard u. Ecke Kolmar Ave. 
Nr. 3 -4542 Madison Strasse, Ecke Kanton Avenue. 

Nr. 4 -71. Strasse und Wabash Avenue. 


Die Waren werden-nach dem Plane verkauft, daß fie bezahlt und mitgenommen werden 


a 


Wer n Ihr nach einer unſerer Stationen geht, um die Regierungs-Nahrungsmittel zu kaufen, ſo erhaltet Ihr die Waren, für die Ihr bezahlt, und 

Ihr nehmt ſie gleich mit — es kann Euch nicht paſſieren, daß Eure Beſtellung unausgeführt zurückkommt, weil der Vorrat ſchon verkauft war. 
Der Grund, weshalb wir den „Caſh and Carry“ Plan befolgen, iſt lediglich der, gute Bedienung zu erzielen — ſicher zu fein, dat nicht mehr Beitel- 
lungen für Nahrungsmittel angenommen werden al$ wie die Regierung ung geliefert hat, und dat jeder Käufer erhält, was er fich ausfucht, auf folche 
Weife taufende von Enttäufhungen vermeidend. Aus diefem Grunde werden Feine Voft-, Telephon- oder E. D. D.-Beitellungen angenontmen, 


Kaufen Sie eine Büchje, wenn Sie jo wiünjchen, 
aber nicht mehr als eine Kifte von jedem Artikel, 


[Te Waren haben eine ftrifte Regierungsunterfudung bejtanden. Diefe Tatfache follte genügende Zuficherung fein bezüglid) des Charakter und 
der Qualität der Nahrungsmittel — der Annahmeftempel der Regierung ift Euer Schuß. Und dies ift in Nebereinftimmung mit unferem wohl⸗ 
bekannten Grundſatz, nur Waren zum Verkauf anzubieten, die den Qualitätsanforderung der Fair entſprechen. 


Wir haben nur die beſten Artikel unter den Konſerven ausgeſucht. 
Indem wir bei der Verteilung dieſer Nahrungsmittel mithelfen, ſind wir nur Verkaufsagenten für die Regierung, * ſelbſtverſtändlich 


können wir weder umtaunſchen noch Geld zurückerſtatten. 


Nicht nur übernehmen wir dieſe Waren ohne irgendwelchen Profit, 
ſondern verkaufen ſie auch unter dem niedrigen Preis, den die Regierung 


dafür feſtgeſetzt hat. 


Baked Beans 

Süßkorn — 

Grüne Erbſen 
Kiſte von 24 Büchſen von irgend einem Item, 1.92 


— 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Rockmuſter. 


Taſchen mitKnöpfen beſetzt und der 
Verſchluß auf der Rückſeite charakte— 
Der untere 


riſieren dieſes Muſter. 
Rand ift 11%, Yard meit. 


9369 


Hier ift der Grund — 


| 


| 


Obihon Die Menge der Nahrungsmittel, die wir offerieren, genite 
gend ijt, eine große Zahl von Chicagoer Familien damit zu verforgen, 
taten wir doch zu frübzeitigem Kaufen. 


The Fair's 
Preis 


de per Büchſe 
Sc per Biüchje 
Sc per Biüchje 


Regierungs⸗ 
Preis 


Ice per Büchſe 
Ye per Büchſe 
Ice per Büchſe 


m 
f 


ararareraren 


zeigt, dak ein Ernit %. Roß vor| 


Kolizift im Kampf mit angeblicden 
Kraftwagendichen verwundet. 


Un der Lafe Straße und Sacras 
mento Boulevard gab es heute mor= 
gen in aller Frühe sinen lebhaften 
Kugelmehfel zmifchen dem Motor: 
radpoliziſten Frank Rohde und zwei 
vermutlichen Autodieben, in deſſen 
Verlauf Rohde zwei Schußwunden 
erhielt. Er hatte die dortige Gegend 
abpatrouilliert, als ihm eine große 
Tourenmaſchine begegnete, die eine 
kleinere Maſchine im Schlepptau 
hatte. Er rief den beiden Inſaſſen 
zu, anzuhalten, worauf dieſe ſofort 
aus dem Kraftwagen ſprangen und 
Schnellfeuer auf ihn eröffneten. Er 
erwiderte dieſes, will auch einen der 
Spitzbuben getroffen haben, erhielt 
aber ſelbſt einen Schuß in die linke 
Schulter und einen zweiten in das 
linke Bein. Als er zuſammenbrach, 
gaben die Revolverhelden Ferſengeld. 

Zwei in der Nähe befindliche 
Schutzleute, Donahue und Fitzgerald, 
die eine Färbereianlage bewachten, in 
der ein Streik ausbrach, hörten die 
Schüſſe und eilten herbei. Rohde er— 
ſuchte ſie aber, nachdem er ihnen den 
Sachverhalt erzählt hatte, ſich nicht 
um ihn zu kümmern, ſondern die 
Verfolgung aufzunehmen. Die Blau— 


Größe 26 erforder: 114 Yard 54 |töde überſtiegen auf Geheiß ihres 


Sol breites Materral 


Futter. 


Schnittmuſter Nr. 9369 in Grö— 


Ben 26—32 Zoll ZTaillenmaß und 
für junge Mädchen im Alf von 16, 
18 und 20 Jahre. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
sewänjdhten Größe und der betreffenden 
Nu:ımer gegen Ginfendung von 12 
Gent? zu beziehen durch die „Mode: 
abteilung“ der „Abenbpoft”, 223 Weft 
— — Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abenbpoft Co.“ ausgeftellt werden, 


a 


4 Yards 
Band und Y, Yard 36 Roll breites 


bermunbeten Kameraden einen Zaun, 
worauf fie einen ber Gejuchten mit 
einer automatifchen Piftole in ber 
Hand herumfchleihen jaben. Auf 
Anruf ergab er fich fofert. Sein 
bermunbeter Kumpan iſt entkommen. 
Auf der Warren Ave. Polizeiwache 
entpuppte ſich der Häftling als Ernſt 
J. Roß, 3407 Van Buren Straße. 


Kinder Schreien 
NACH\FLETCHER’S 
TASTITORIA 


ERTEILEN ER WETTE N i a ORTE A TEUER TEE TEN N ET ng 


einem Jahr unter der Anklage bes 
Kraftiwagenbiebftahl8 fand, aber 
jreigefprochen wurde. 
dürfte e8 ihm mohl kaum ſo gut ge— 
ben. Das im Schlevntau befindliche 
Auto ift nämlich aus der Garage Nr. 
5314 W. Madifon Straße geraubt 
worden, nachdem zimer mit Revolvern 
bewaffnete Spitbuben einen Ange- 
jtellten der Tower Matsr Co. mit ih- 
rem GSchiekeifen in Schach gehalten 
hatten. Wo die große Tourenmafdi- 
ne herftammt, fonnte och nicht feit- 
gejtellt werben. 

Der verwunbete Slaurod murbe 
nad) dem Wafhington Hofpital über- 
führt, wo bie ihn behandelnden 
Aerzte erklärten, day feine Gefahr 
für ihn vorliege. Bor etwa zimei 
Monaten hatte Rohde in derfelben 
Gegend ein Zujammentreffen mit 
dem Kraftmadendied Same ©. 
D’Donnell, der dabei jchwer verlekt 


wurde, 
— — —— ñ ⸗ —ñ— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Liegenſchaft an der Nordoftedc der Clark | und ſechs Zimmern enthaltende Ge— 


Str. und Chicago Ave. verkauft. 


Die Liegenſchaft an der Nordoſteche quette Road und Kenwood Ave., 
der Nord Clark Str. und Chicago Grund 175 bei 165 Fuß, mit $60,| 


Die Kugeln flogen, 1Da8 Durchfehen ber Bolizeiatten | 
Diefes Mal| 


| 


| 


I 
I 


| 


: 522 und 524 West North Avenue 
Ecke Mohawk Str. 
Laden iit am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen, 


Wollt Ihr $1 bis $5 Tparen? 


Wenn dies der Fall ist, fo fommt nad) unjerem Laden und jest unſere 
Preife. Ihr habt feinen Grund, $10, $12 und $15 für Schuhe zu bezahlen, 
wenn Ihr hier Diefelden Waren und Fabrifate für weniger als dem halben 
Breife Faufen könnt. Und warum ? Weil wir für Bar und vollitändige Kager 
von Streditoren, Maffeverwaltern n. foldyen, die das Geihäft aufgeben, faufen; 
dies ift aud) der Grund, weshalb wir der größte Schuhladeı diefer Art in Chi: 
cago find. Ahr habt hier taujende von Paaren zur Auswahl. Eure Befichti- 
gung ift erwänicdt. Wir verpaden und jenden Schuhe nadı Deutichland, 


Berfäumt niht unferen Dienstag: Dollar: Berkauf. 


ftödige Gebäude und den lanafrifti- 
gen Bodenpachtvertrag hat Randolph 
W. Hunter $150,00C zu fechs Prozent 
Zinjen auf zehn Jahre von H. Pillins 
ger, ferner Henry D. Croof3 bon 


Das 27 Wohnungen bon vier, fünf] 
| 


bäude an der Norbojtede der zu 


Ave. 


Ave., 50 bei 66 Fuß, iſt von Alexan-00 belaſtet, iſt zu 895,200 von Anna der Chicago Title and Truſt Co. 
der Henderſon zu $74,000 oder| Clemens an Hermann Dalberg zen zu fechs und jechseinhalb 


$2480 den Frontfuß ar Walter J. tragen worden im Tauſch für eine 
und | yarın von 520 Ucres im County Sa- 


Türfirma Philip Rinn Eo. verfauft| renac, Mic). 


Rinn von ber TFenfterrahmen= 


tporden. Herr Rinn erwarb auch die 


öftlich angrenzenden brei Liegenichaf:| haus auf der Weftfeiie der Artefian 
ten an der Chicago Uoe., je 21 bei 50| Ape., 28 Fuß nördlich von Sunny: 
Fuß, zu je $12,000 von verfchiedenen | five, Grund 30 bei 125 Fuß, mit 


Beſitzern. Ob er dort einen Neubau 
aufführen wird, iſt nicht bekannt. 
Das Laden— 


2520 bis 24 Wentworth Ave., Grund Glencoe, 


75 bei 100 Fuß, mit $16,500 bela⸗ 
ftet, ift zu $51,500 von E. Renzino 
an Trrancesco Giliberti verkauft wor— 
ben. 


und Mohngebäube) das feinige, 540 Wafhington Avenue, 


Prozent Zinfen auf feinen Speicher in 
Clearing geliehen. 


Zahnärzte 


Niedrigite Preile. 
Unterjuchung frei. 
Un’ere Methode find abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 
nahe North Abe, * 
Spreäftunden: 10 vorm. bis 9 — 


Bü d Suli u, Murguff Sonntags 
N u tlı1felonmom!Imt 


Hugo M. Suder hat fein Wohn- 


$17,000 belajtet, zu $31,000 — 
MeNamara, und James A. Davis 


mit $12,500 belaſtet, zu 
830,000 an den Druckereibeſitzer Wil⸗ 
liam F. Whitman verkauft; das 
Grundſtück iſt anderthalb Acres groß. 

Gegen Hypothek auf das ſieben— 





